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Oer „ Nie wieder Krieg �- Vertrag .
Das Ziel der Arbeit in Loearno .

Die deutsche Delegation ist gestern abend in Locarno ein -

getroffen . Montag früh beginnt die Konferenz . „ Erwarten
Sie nicht zuviel " hatte der englische Außenminister
Chamberlain bei seiner Abreise von London zu den
Journalisten gesagt . Der Ausspruch ist dunkel . Wenig kann
die Konferenz nicht bringen . Entweder bringt sie sehr viel —
oder sie bringt nichts !

Entweder bringt die Konferenz neue Verträge zwischen
Deutschland und seinen Nachbarn , die ein großes geschicht -
lichcs Ereignis sein werden , weil sie den europäischen Frieden
durch den festen Willen der Beteiligten sichern , oder sie wird
scheitern . Das Scheitern würde aber eine neue Verschärfung
der Gegensätze und ein verstärktes Gefühl der allgemeinen
Unsicherheit zur Folge haben . Scheitern wäre ein Unglück .

4-

Die „ Kreuzzeitung " hat gestern den Sorgen Ausdruck

verliehen , mit denen die größte Regierungspartei die Reise
der deutschen Delegierten in die Schweiz begleitet . Da konnte
man lesen :

Das Spiel in Locanw beginnt nun . Wir befinden uns auf
gcfahrvoller Bahn und müssen uns über den Wog klar sein , den

gehen . Man hat es ja bei Kriegsausbruch erlebt ,wir wie

rasch man in die Ereignisse „hineinstolpert '
Die ,»Kreuzzeitung " vergißt , daß es das geliebte

Kaiserreich war , das damals „ in die Ereignisse hinein -
stolperte " . Sie vergißt , daß es bei diesem Hineinstolpern
kräftig in den Rücken gestoßen wurde von denjenigen , die sich
jetzt deutschnational nennen , weil ihre alte Firma
seither in Mißkredit kam . Die Herrschaften konnten es ja
damals gar nicht erwarten , es ging ihnen nicht schnell
genug los .

Diesmal sind ihre Sorgen ganz anderer Art . Es geht

ihnen zu schnell . Denn jetzt geht es ja nicht um einen Kriegs -
ausbruch , sondern sozusagen um einen Friedens aus -

bruch . Entsetzlich der Gedanke , daß Deutschland in ein solches
Ereignis „hineinstolpern " könnte , entsetzlich der Gedanke , man
könnte eines Tages erwachen , und der wirtliche Frieden
wäre da .

Sie sind immer dieselben . Immer wenn der Frieden aus -

zubrechen droht , stecken sie die Köpfe zusammen und be -

schließen , dagegen müsse etwas geschehen !
Aber noch nie sind sie in einer so tragikomischen Situation

gewesen . Kommt in Locarno etwas zustaude , so geschieht das

mit ihrer formalen Zustimmung . Denn sie sind die stärkste
Regierungspartei . Faktisch aber wollen sie nicht , daß etwas

zustande kommt . Pazifisten wider Willen !

»

Konferenzen pflegten bislang in Europa zu tagen , um
einen Krieg zu liquidieren , um Frieden zu schließen . Vom

Wiener Kongreß bis zur Versailler Friedenskonferenz zieht
sich die Reihe von Versuchen , durch die Feder zu bessern , was
das Schwert verdarb . Daß internationale Konferenzen ein

Mittel sein könnten , den Krieg zu verhindern , dieser
Gedanke tauchte vor zwei Menschenaltern zuerst auf . „ Kon¬

greß oder Krieg ? " war die Formel , mit der Napoleon III .

gegenüber Bismarcks Blut - und Eisen - Methode Europas Ratio -

nalitätenproblem zu lösen strebte . Als „ Kongreß statt Krieg "
wurde dann der Berliner Kongreß von 1878 von den Zeit -
genossen empfunden : er löste mit mühsamer Geduld den Knoten

der orientalischen Frage . Statt kriegerischer Auseinander -

setzung war die Konferenz von Algesiras von 19V5 der Weg
friedlich - schiedlicher Schlichtung afrikanischer Ansprüche .
Locarno soll die „ Konferenz gegen den

Krieg " sein . Was von Versailles , dem mit kriegerischer
Erinnerung geladenen Vorort von Paris , vergeblich erhofft ,
wurde , das soll in Locarno , dem stillen Südalpenstädtchen ,
Wirklichkeit werden : Friede und Sicherheit vor der

Wiederkehr kriegerischer Gewalttaten .

Dem individuellen Willen des einzelnen Staates , dem

Nationalismus , erscheint der Krieg als die Fortsetzung der

Politik mit anderen Mitteln . Für uns ist der Krieg der V e r -

z i ch t auf die Politik , auf besonnen erwägende politische Ge -

staltung . Europa gegen die Ausbrüche nationalistischer Unver -

nunst zu sichern , ist die Aufgabe Locarnos . An ihr sind
Regierungen beteiligt , die der nationalen Phrase , die der

nationalistischen Erregung der Masten ihr Dasein oerdanken :

so zwangsläufig vollzieht sich die Geschichte , so sehr zwingt die

ökonomische Verflechtung der Weltwirtschaft zu internationaler

Ordnung . Europa stt gegen die Deutschnationalen .
Deutschland ist gegen die Nationalisten anderer Länder zu

sichern .
Dieser Sachlage entspringen di « Hemmungen , mit denen die

Regierung Luther - Stresemann an die Konserenz

herangeht . Die „Friedensoffensive " , mit der stolz die Kons «-
renzvorbereiwng von deutscher Seite vor einigen Monaten

ansing , sie hat sich in eine innerpolitische Defensive der Regie -
ning gegen eine Regierungspartei mit außenpolitischer Rück -

Wirkung verwandelt . Ihre Kriegs unschulderklä -
r u n g, schwächlicher und weitaus weniger leidenschaftlich als
1919 die Erklärung der Weimarer Kcalition abgefaßt , soll das

deutschnationole Gewissen beruhigen .
-ß-

Dennoch beginnt die Tagung von Locarno unter nicht allzu
ungünstigen Vorzeichen . Nicht durch Beteuerungen über Vcr -

gangencs , sondern durch die Form und Art des Zu -
sammentrittes der Konferenz erscheint Deutschlands
Gleichberechtigung gesichert . Der Fortschritt selbst über Lou -
don hinaus ist deutlich . Vor vierzehn Monaten waren Kriegs -
alliierte in London , also in einer „feindlichen " Hauptstadt ver -

sammelt : erst als sie sich untereinander geeinigt hatten , hiden

sie den Gegner zur Verhandlungen über ihren einseitigen Vor�
schlag ein . Diesmal ist eine Besprechung der Sachverständigen
aller beteiligten Hauptländer vorhergegangen . Die Kon »

ferenz findet an einem neutralen Ort — zum ersten Male seit
dem ' Weltkrieg — statt . Ort und Zeitpunkt wurden mit

Deutschland vereinbart . Schon die Art des Zustandekommens
der Konferenz zeigt die Entwicklung in der Befriedung Euro -

pas . Trotz allen Widerstandes der Nationalisten aller Länder

wächst Deutschland in Europa hinein . Es lockert sich die anti -

deutsche Entente . England ist bereit , Garant der deutsch - fran¬
zösischen Grenze zu werden , aber nicht nur der Garant Frank -
reichs gegen einen deutschen Angriff , sondern auch der G a -

rant Deutschlands gegen den französischen Ra -

tionalismus .
♦

Die Sicherheit des „ R i e - w i e d e r - K r i e g! " soll in

Locarno geschaffen werden . Das ist in einem vorläufigen ,
formalen juristischen Sinne gedacht . Sicherheit wird in Europa
erst dann völlig gewährleistet sein , wenn die Abrüstung
allgemein durchgeführt ist . Aber es soll in Locarno ein Schritt
in dieser Richtung getan werden . Was das Genfer Protokoll ,
dieser Ausbau des Völkerrechts für die ganze Welt , vergebens
erstrebte , das soll für den Hauptteil Europas wenigstens recht -

liche Wirklichkeit werden . Bis zum Weltkriege waren die

Staaten juristisch berechtigt , miteinander Krieg zu führen : der

Krieg war Bestandteil des Völkerrechts . Im Völkerbuydsver -
trage sind die Staaten zwar , aber doch nur verpflichtet , einen

Versuch zur friedlichen Lösung zu machen , bevor sie zu den

Waffen greifen . Jetzt soll ein Vertrag geschlossen werdott , der

den Verzicht auf den Krieg überhaupt aus -

spricht . Gelingt es , diesen Gedanken in Locarno vertrag ? -

mäßig niederzulegen , dann setzt sich in Zukunft ein jeder
Staat ins Unrecht , der die Waffen ergreift .

Doch der „ Nie - wieder - Krieg - Vertrag "
würde ein papierenes Dokument bleiben , wenn er nicht orga -
nisatorisch unterbaut würde . Locarno erfüllt seinen Sicher -
heitszweck nur , wenn Deutschland dem Völker

bund beitritt . Rur wenn alle europäischen Staaten in

der Völkerbundsgemeinschaft vereinigt sind , kann sich die Ge -

wohnheit internationaler Konferenzen entwickeln , können die

Staatsmänner und die Völker es allmählich selbstverständlich
finden , durch „ Aussprache und Verständigung " einen Aus -

gleich ihrer Interessen statt durch die Zufallsenlscheidung des

Krieges die Vergewaltigung des einen durch den anderen

zu erreichen . Sicherheit wird für Deutschland und Europa nur

dann gewährleistet , wenn die Konferenzen des Völkerbundes

zu regelmäßig wiederkehrenden politischen Messen
des internationalen Verkehrs werden . Je stärker
die deustche Delegation sich vom Gedanken der internationalen

Bundesgemeinfchaft leiten läßt , um so eher wird der Völker -

bung zu einem Instrument der „ Anpassung des Versailler Ver -

träges an geänderte Bedingungen und Verhältnisse " , wozu er

nach Elemenceaus Wort in Versailles eingesetzt wurde . Je

mehr die Reichsregierung sich dem Völkerbunde sperrt , um so

stärker wird das Bestreben der Sieger und Nutznießer des

Weltkrieges , sich gegen ein deutsches Streben nach lebendiger

Entwicklung auf die starren Formeln des Versailler Ver -

träges zu stützen .
An dieser Stelle liegt die Schwierigkeit der Kon -

grenz. Im tiefften Grunde ist die Sicherung Europas eine

ufgabe des internationalen konstruktiven
Sozialismus : die Welt auf der Grundlage der Der -

nunft zu ordnen . Rur der Vertreter eines , und dazu eines

kleinen Staates , ist Sozialist und damit von� dem Gedanken

der europäischen Neuordnung innerlich völlig überzeugt .
Sonst sitzen die Vertreter nichtsozialistischer Regierungen am

Konferenztisch . Sie weichen im Grunde nur der Unaufhait -
samkeit der ökonomischen Entwicklung , die zu internationaler

Ordnung drängt . Versagt Locarno , dann ergeht bald an
die Arbeiterschaft wieder d�r Ruf , Geburtshelfer der neuen

europäischen Ordnung zu sein .

Ankunft der Deutschen und Zranzosen .
Locarno . 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Die deutsch «

Delegation traf am Sonnabend abend 7,17 Uhr im Sonderzug in
Locarno ein . Zahlreiche Schaulustige hatten sich zum Empfang
eingefunden . Die Polizei hatte jedoch eine strenge Absperrung de »

Bahnsteiges durchgeführt . Alle Journalisten , auch die deutschen ,
wurden von der Polizei auf dem Bahnsteig angehalten . Dieser
Vorgang hat bei der Presse aller Länder einen sehr ungün -
st igen Eindruck gemacht und wird wohl entsprechende Kam -

mentare in der ausländischen Presse auslösen . Dr . Luther und
Dr . Strcsemann hatten den Zug bereits in Bellinzono ver -

lasten und sich im Automobil nach Locarno begeben . In Bafel
war der deutsche Gcsandtä Genosse Adolf Müller in döN

Sonderzug gestiegen und fuhr mit Luther und Stresetnann bt »

Luzern und dünn nach Bern zurück .
Der französische Außenminister Briand kam mit Begleitung

am Sonnabend abend 8 Uhr in Locarno an . In seiner Begleitung
befanden sich der Generalsekretär des Auswärtigen Amtes Ber ,

thelot und der juristische Sachverständige Fromageot . Der englischa

Außenminister Chamberlain trifft am Sonntag früh in Locarno ein .

Ein russischer Beobachter .
Locarno , 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein Beob - ,

ochterderrussischen Sowjet reg ierung ist in Stresa .
einem Ort auf italienischem Boden am Logo di Maggiore , ein¬

getroffen . Er ist ein Legationssekrctär der russischen Botschaft in

Paris , der bis vor wenigen Tagen als russischer Beobachter in Genf
die Bölkerbundsverhandlungen verfolgt und u. a. mit Nansen über

die Flüchtlingssrage verhandelt hatte . �
� '

Die Tschechoslowakei mit eingeladen .
Prag , Z. Oktober . ( WTB . ) In einem ExposS über die Patt .

frage erklärte Außenminister V e n e s ch Pressevertretern gegen¬
über u. a. : Die formelle Einladung zur Konserenz erhielt die

lschechoslowakische Regierung gestern von der französischen
Regierung , wir sind für die kommende Woche nach Locarno zur
Teilnahme an den Verhandlungen eingeladen . Es wäre ein

grundfählicher Irrtum , zu meinen , daß die bisherigen

Rechte und Garantien , die der tschechoslowakischen Republik durch die

Verträge mit der kleinen Entente und mit Frankreich gegeben sind .

irgendwie verringert , abgeschwächt oder entwertet würden .

durch die Verhandlungen in Locaroo .

Polen und Loearno . �

Warschau , S. Oltobrr . ( Asien - Osteuropa - Dienst . ) Nach einen »

Bericht des aus Genf zurückgekehrten ArbcitSmrnisier « Sokal »
der dort den Außenminister Strzynsk im Hinblick auf den Besuch

Tschitscherins vertrat , boschloß der �Ministerrat , daß Außenminister

SkrzynSki Sonntag , den 4. Oktober , abends , über Berlin

nach Locarno reist .

Mißtrauen zum Konferenzbeginn .
Infolge der neuen Kriegsschuldausrollung .

p a r i s . Z. Otiober . ( Eigener Drahiberlchk . ) Die Atmosphäre

für die am Montag in Locarno beginnenden Verhandlungen hat in -

folge der Kriegsschuldaktion de » Kabinetts Luther eine schwere ,

für den verlaus und die Ergebnisse der Konserenz unter Umständen

verhängnisvolle Trübung erfahren . Abgesehen von der un¬

gewöhnlichen Blamage , die der deutschen Regierung die vo » vorn -

herein zur Aussichtslosigkeit verdammten Machenschaften der weit

weniger um die wahren Interessen Deutschlands , als um ihre klein -

lichen parteigeschäsle besorgten Herren um Westarp eingetragen

haben , ist als eine der bedauerlichsten Aolgen des mißglückten Ma¬

növer » die Tatsache festzuhalten , daß es hier dem niemals ganz ge¬

schwundenen Mißtrauen in die wahren Absichten der deutschen

Regierung neue Nahrung gegeben und damit zugleich den sran -

zösischen Rationalisten , die . ebensowenig wie ihre Gesinnungsgenossen

In Deutschland da » Zustandekommen des Garantiepaktes wünschen .

neue wasfen gegxn die Arledenspolitik des Ministeriums palnlevt

in die Hand gedrückt hat . Selbst gemäßigte Blätter , die einen Er -

folg der Konserenz in Locarno ehrlich wünschen , äußern di « Be¬

fürchtung . daß das unter der Vormundschaft der veutschnationale »

stehende Sablnett Stresemann - Lulher in den bevorstehenden ver -

Handlungen lediglich Im Trüben fischen und sich jeder ehrlichen

Bindung gegenüber den westmächt « zu entziehen versuchen werde .



Anschläge gegen Aie �ocarno - Delegation ?
Die Absperr « ugSmah « ah « » en bei der Abreise .

Bei der Abreise der deutschen Delegation nach Locarno hat
' die Polizei ungewöhnlich strenge Abspcrrungsmaiznahmen er -

griffen , die Verwunderung und Protest hervorgerufen haben .
Ueber die Gründe dieser Maßnahmen teilt die „ Tägliche
Bund schau " mit :

„ Im übrigen ist die Absperrung wohl darauf zurückzuführen ,

daß der Sicherheitsdienst begründete Ursache hatte , mit ernst » �
haften Störungsversuchen und vielleicht auch mit Anschlägen

zu rechnen . Aus diesem Grunde sind die strengen Absperrung » -
maßnahmen an sich verständlich . "

Der Reichskanzler und der Außenminister stehen also
nicht nur unter dem starken Druck der Deutschnationalen , die

sie genötigt haben , durch die Aktion in der Krregsschuldfrage
ihre Sicherheitspolitik zu gefährden , sondern auch unter dem

Eindruck , daß völkischer Terror gegen sie geübt werden soll .

Kriegsschulüfrage in Locarno 1

Teutschnationaler Befehl an die deutsche Delegation .

Der „ Lokal - Anzeiger " kündigt in einer Besprechung des

Kommuniques der Reichsregierung zur Kriegsschuldsrage an ,
daß die Attioii mit der deutschen Verbalnote noch keineswegs
zu Ende sei. Er glaubt zu wissen , daß die Reichsregierung die

Kriegsschuldfrage auch auf der Konferenz von
Locarno wieder aufrollen werde :

„ Heberall da . wo grundlegende Fragen der deutschen Politik zur
Erörterung gelangen , wird die Reichsregierung ihren Standpunkt
wahren — dies , unmittelbar vor der Konferenz von Locarno aus -
gesprochen , besagt doch mit aller Deutlichkeit : vor allen Dingen
auch auf dieser Konferenz . Das Bestreben , die Kriegs -
schuldlüge als einen abgeschlossene » Zwischenfall aufzu -
fassen , wie das von unserer Linken in getreuer Wasfenhilfe für die
Ententestnaten betätigt wird , wird somit durch da » tatsäch -
liche Verhalten der deutschen Regierung in Lo -
carno Lügen ge st rast werden . Die Sache ist mit der
deutschen Ratifizierung und den — höslicherweise nicht näher zu
kennzeichnenden — Antworten darauf keineswegs aus . "

Es steht dahin , ob der „ Lokal - Anzeiger " wirklich die Ab -
sichten der deutschen Delegation in Locariw wiedergibt . Auf
jeden Fall ist diese Darstellung ein deutschnationaler
B « fehl an die deutschen Unterhändler , der in derselben
Richtung wie die Entschließung des Wahlkreises des Grafen

. Westarp liegt , der die Regierung mit ihrem Kommunique vor
der Abreise nach Locarno Folge geleistet hat .

Ist den Deutschnationalen Angst vor einem deutschen Er -
folg in Locarno ?

Eine Irieöensreöe painleve ' s .
Pari » . 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ministerpräsident

Patnlevö hat am Freitag in Niines eine größere politische Rede
gehalten , bei der er eingehend auf die Bedeutung der nunmehr be »
ginnenden Verhandlungen in Locarno hingewiesen hat . Um die
Voiederversohnung Europas herbeizuführen , so führte er au », müsse
in erster Linie die Gegend befriedigt werden , die schon so oft der
Schauplag blutiger Konslikte gewesen sei : das Rheinland . Die
Wiederoersöhnung Deutschlands und Frankreich » bilde den
Eckstein der europäischen Zivilisation . Ungeachl «! des jahrhuuderte -
langen Haders und der immer mich laut werdenden Beschwerden sei
diese Wiederoersöhnung möglich , wenn die brehen Schichten der
beiden Völker das Mißtrauen fallen kalfen und an die
gegenseitig ? Aufrichtigkeit glauben würden . In diesem Geiste gehe
die französische Regierung , vertreten durch ihren Außenminister , in
die Konferenz von Locarno . Aber gerode deswegen , weil dar Rhein
eine besondere Stellung einnehme und weil er au » diesem Grunde
eine besondere vertragliche Regelung beanspruch «, wolle Frankreich
nicht , daß die so durch den Krieg befreiten Völker on der
Sonderbchandlung , die das Rheinland genieße , A n st o ß nehmen . s ? )
Wenn man aus dein Wahlergebnis vom ll . Mai irgendeinen
Schluß ziehen lönne , so sei es der . daß das französische Volk
de. n Willen zum Frieden bekundet habe und die rohe Gewalt
aus dem internationalen Verkehr verbannen wolle . Gewiß , die
Befriedung der lange unter fremder Herrschaft ge -

standenen Völker sei eine schwierige Operation gewesen und habe
deshalb manch « noch ungeheilt « Wunde gelassen , aber es
wäre gefährlich , gegenwärtig an dies « Wunden zu
rühren . Zur friedlichen Beilegung sämtlicher internationaler

Streitigkeiten habe der Völkerbund das G e n s e r P r o t o k o l l an -

genommen . Dieses Protokoll sei noch nicht in Kraft getreten , aber

Frankreich bleibe seinen Grundsätzen treu , die auch die regionalen

Verträge bestimmen müßten . In solchen Verträgen könnten auch
die jungen , im Kriege entstandenen Staaten chre Sicherheit finden
und könnten auf die Unterstützung Frankreichs rechnen ,
um da - Prinzip der Schiedsgerichtsbarkeit in weitestem

Maße in Anwendung zu bringen .

_ _ _ _
Spiel mit Preußen .

Der deutschnationale Misttraueusantrag .

Je blamabler die Rolle der Deutschnationalen im R e i ch e

sich . gestaltet , desto kraftmeierischer suchen sie in Preußen
aufzutreten .

Im Reiche kleben sie an der Regierungskripp « und lassen
dafür die schönsten Grundsätze zum Teufel gehen . Nur daß
sie im außenpolitischen Porzellanladen mit ostelbischen Stiefeln
herumtrampeln . Der Schaden , den sie dabei anrichten , kommt

freilich ebenso sehr , wie auf ihr eigenes , auf das Konto der

mit ihnen verbündeten Regierungsparteien , die sehenden
Auges dulden , daß ein solcher Unfug zum Schaden des

Reiches betrieben wird !
In Preußen haben die Gefolgsmannen Westarp an

den monatelang währenden Krisen des Frühjahrs noch nickst
genug . Sie wollen jetzt die P r e u ß e n k r i s « neu aufleben
lassen . Deshalb haben sie ihren Mißtrauensantrag gegen
S e v e r i n g als preußischen Innenminister gestellt . Freilich
ist das ganze nur ein Bluff , um die V o l k sv a rte i Strefe -
manns - Eampes in Verlegenheit zu bringen . Aber sie tun doch

so, als ob es ihnen ernst wäre und die ihnen gefällige Presse
glaubt , durch Fettdruck den Bluff verschleiern zu können .

Es wird dabei nur eins übersehen : das Mißtrauen gegen
Severing bedeutet Mißtrauen gegen Braun und damit gegen
das ganze Kabinett .

Nun darf daran erinnert werden , daß der preußische
Ministerpräsident mehr als einmal erklärt hat . daß er ein

weiteres Spiel mit Preußen für das Wohl des Staates

nicht ftir erträglich halte und daß dem ein Ende gemacht
werden müsse . Wollen die Deutschnationalen ihre Scherben -

Politik auch in Preußen wieder beginnen , so dürfte binnen

kurzem der preußische Wähler zu entscheiden
haben , ob die Partei der chronischen Halbierung , der zerrisse -
n « n Grundsätze , ob die Partei von Potsdam auch in Preußen
ungestraft alles Porzellan zerschlagen darf .

Einstweilen werden hoffentlich die Berliner Stadt -
verordnetenwahlen und die im November stattfin -
denden Provinzial - und Kreiswahlen zeigen , daß
die Bäume der Mampisten auch nicht in den preußischen Htm -
mel wachsen .

Ein neuer Zememorö .
Aufdeckung durch dasPoltzeipräftdium . - Täter verhaftet .

Das Polizeipräsidium teilt mit :
Den langwierigen Bemühungen de » für die Bearbeitung der

sagenannten Fememorde neu geschaffenen Sonderdezernates der

Berliner Politischen Polizei ist e» nunmehr gelungen , wiederum . einen

dieser Fälle restlos aufzuklären .
'

Es handelt sich um einen bis in die Mitte des Jahres Ist ??

zurückreichenden Borgang , der sich in der Näh « des Lagers Els -

grund auf dem Truppenübungsplatz bei D äste ritz abspielt «. Hier
wurde für genannten Zeit der einer . schwarzen " Formation ange -
hörende Schütze Pannier auf Befehl der Führer der

Formation durch mehrere dem Pannier vorgesetzte Unterführer und

Kameraden in der Röhe de » sogenannten Franzecdusche » er »

schlagen , und zunächst In einem Birkenwäldchen in geringer Tief «

verscharrt . Später erschien e» dann den Führern rotsam . «in « neue

Licgestelle auszuwählen , um so eine Entdeckung des Verbrechens zu

Die Jurpfreie Kunstschau .
Vorbericht .

In die Ausstellungshallen am Lehrter Bahnhof ist wieder , im

Wechsel mit der „ Großen Berliner " , eine gut « Ausstellung einge -
zogen . Immer noch ist die Iuryfreie zweifellos die am glücklichsten
organisierte Schau von Berlin : sie bringt nicht nur neues , sie ist
auch erquickend als Ganzes anzusehen .

Diesmal bildet eine Art von Gartenausstellung den
besonderen Anziehungspunkt . Unter Leitung des Berliner Stadt -
gartendiroktors Erwin Barth sind 3 Säle des Mitteltraktes durch
Belegung mit Rafengrün , Bosketten , Staudenrabatten und Busch -
werk zu einem köstlichen dreiteiligen Gartenraum wenn auch nicht
Ulli « freiem Himmel — umgewandelt worden , in dem es sich gut
atmen und wandeln läßt . Vier große Blumengeschäft « Berlins
haben das Material geliefert : Dekorationsskulpturen sind mit

großem Geschnwck hineingesetzt . Ein Raum mit Zeichnungen und
Photographien nach Gartenanlagen unserer besten Küstsller in

diesem Fach vollendet das Bild einer selbständigen Gartenkunst , in
der wir es den Engländern wohl bald gleichtun können .

Ein « zweit « Besonderheit sind die Säle mit a b « s s i n i s ch e n
Malereien . Dergleichen ist wohl noch kaum jeinals zu uns
gekommen : sie sind auch , des fast alttestamentarischen Charakters
des abesstnischen Christentums wegen , an sich einigermaßen selten
( �Du sollst Dir k«in Bild machen ! " ) . Künstlerisch stehen sie aus
keiner sehr statllichen Höhe : historisch hallen sie etwa die Mitte

zwischen byzantinischem Flachschema ( von dem sie wohl herkommen )
und indischer Minaturtechnik . Der Kulturhistoriker kann hier eine
bis zur Gegenwart wohlkonservierte Abart mittelalterlicher Dar¬
stellungsart genießen . Wie die Schlacht von Adua , eine durchaus
neuzeitliche Niederlage der Europäer ( 1836 ) , iimner wieder mit
byzantinisterenden Formeln abgehandelt , wie Eurepäer und astika -
nische Jagden von heute in dieser Flächensorm dargestellt werden ,
ist recht ulkig .

Aber dann kommt natürlich die unübersehbare Heerschar der

unjurierten Künstler , und es kann gesagt werden , dqß auch sie die

Anschauung lohnt . Man bemühe sich nicht , sich in das Dickicht der zahl -
losen gutgemeinten Dilettantismen und Akademikertaten , des süßen
und des sauren Kitsches auf mehr oder weniger riesenhaften Lein -
wanden zu vertiefen , da « man im allgemeinen zur Linken gehängt
hat ( wo die Böcke hingehören ) . Damit ist nur nicht gesagt , daß
auf der rechten Hälft « des Palastes lauter erlesene Kunstwerke zu
haben sind . Aber sie finden sich dort in genügender Anzahl und
geben einen ehrlichen Ausschnitt aus dem heutigen Kunstleben . Es

fehlen nicht die Franzosen , die mit guten Namen wie Mar »
cöussi « , Coublne , Utrilh , Gromalre vertrete » sind :
Norweger ( Per Kroph ) � Schweizer ( Hermann Hu der ) schließen
sich o » .

Auf deutscher Seite Ist fast aus ollen Lagern Repräsentables

vorhanden : von fortschrittlichen Akademikern wie Plontte und

Klemm bis zu den Konstruktiviften Schlemmer nud

N . Braun , bis zu Klee und Kandinsky , Schmidt -
Rottluff und interessanten Versuchen von Nessel , Räder -

scheid . Bissier führen mancherlei Uebergänge - und oft sind
es die besten Sachen , die die Künstler geschickt hoben . Auch nur die

besten Stücke zu nennen , muß einem weiteren Bericht vorbehalten
bleiben .

Wenn ein Wunsch erlaubt , so möchten wir bitten : da » nächste
Mal im Bilderhängen keine Kompromisse irgend welcher Art mehr

zu schließen . Das Publikum , auf das man doch wirken möchte ( wie
die ganze oortressliche Organisierung zeigt ) , sollt « von der Disposition
der Säle und Wände selber geführt werden . Also : Einteilung des

wirtlich Bedeutsamen nach „ Richtungen " und historischen Zu -
sammenhängen : Zusammengehöriges bleibe beisammen . ( Unter -
stützung durch Sachkundig « darf zugesichert werden . ) Es Hilst nichts :
diese Leitlinien sind einmal da . und die treffliche Ausstellungs -
lestung läßt sie ja auch ein weniges hervortreten , nur eben zu
zaghaft und verschleiert . Man stelle den Entwicklungsgang von
Schmurr bis zu Schlemmer und Wellheim anschaulich hin , das
kann man ohne starke Anstrengung , und man wird erleben , wie
erzieherisch da » wirkt und ein « wie mustergültig « Schau man zuwege
bringt . Dr . Paul F. Schmidt .

Die Großstädte Europa » . Nach dem soeben erschienenen eng -
tischen Werk „ Population of the Chief Cities " erhält man zum
eistenmal einen genauen Einblick in die Entwicklung der europäischen
Städte nach dem Krieg «. Bemerkenswert ist die Tatsach «, daß die
Städte immer mehr an Bevölkerung zunehmen und das Land
immer mehr entvölkert wird . Ganz Europa hat insgesamt 213
löroßstädt «, d. h. Städte mit mehr al » 100 000 Einwohnern . An der
Spitze aller Länder marschiert England mit SO Großstädten . Deutsch -
land steht an zweiter Stelle mit 46, Rußland hat 23, Frankreich 17,
Italien 14 usw . Ueberraschend ist die Angabe , daß ganz Europa
32 Städte mit mehr als SOOOOO Einwohnern hat . In Deutschland
gehören dazu Berlin mit mehr als 4 Millionen , Hamburg mit
mehr al « 1 Million , Köln mit 650 000 , München mit 630 000 ,
Leipzig mit mehr als 600 000 , Dresden und Breslau mit mehr al »
S2S 000 . Die größte Stadt Europa » ist London mit 7 300 000 Ein -
wohnern . Paris dagegen zähst nur knapp 3 Millionen . Die Ein -
wohnerzahl von Moskau ist auf 2 Millionen angewachsen , dagegen
die von Petersburg aus 650 000 gesunken - Moskau hat seit dem
Krieg » einen Zuwachs an Bevölkerung von 500 000 Menschen er -
fahren . Wien hat nicht ganz 2 Millionen Einwohner . Die anderen
Großstädte haben olle unter 1 Million . Man erkennt aus diese »
Angaben sehr gut die Verteilung dir Bevölkerung aus Stadt und
Land . Die schlechteste Verteilung hat England , wo jeder zweit « Ae -
wohner in einer Stadt lebt . England hat auch die meisten Städte
mst mehr als SOOOOO Einwohnern wie z. B. Birmingham , Glas -
gow , Liverpool , Manchester . In Oesterreich ist berest » jeder Dritt «
ein Bewohn « der Städte . Das kommt daher , daß Oesterreich bei

verhindern . Man hob daher in einem vom Tatorte ziemlich ent -

fernt gelegenen früheren llebungsschützungsgraben eine neue

Grube aus , so daß in dieser die Leiche etwa 2,2Z Meter unter der

Erdoberfläche ruhte . Als die Leiche vor einigen Wochen nach wieder -

holt vergeblich verlaufenen Nachforschungen endlich von Beamten

der Abteilung lA. entdeckt wurde , war sie bereits stark in Verwesung

übergegangen , doch ließen sich die dem Pannier seinerzeit zuge -

fügten erheblichen Schädelverletzung cn noch nachweisen .
Die on der Tal beleiliglea Personen , und zwar Anslisler . Täler und

Begünstiger , die in ganz Borddeulschland verstreut waren , wurden

nach langwieriger Jagd ausnahmslos verhaslel , sind auch zum

großen Teil geständig , so daß , da der Fall völlig geklärt ist . die

Schuldigen in kürze zur Rechenhaft gezogen werden und ihre ge -

richlliche Aburteilung zu gewärtigen haben .
Die völlig restlose , bis ins einzelne gehende Klarstellung dieses

Falles , sowie die Festnahme sämtlicher beteiligten Personen ist zum

großen Teil nur dadurch möglich gewesen , daß über die Angelegen -

heit strengstes Stillschweigen gewahrt wurde und deshalb die de ?

Tat dringend Verdächtigen nicht durch vorzestig « Pressenotizen ge -
warnt werden konnten .

Lehrertppen .
Die Tagung der entschiedeneu Schulrefocmer .

Den letzten Tag der großen Kundgebung der entschiedenen

Schulreformer eröffnete als erster Redner Prosejsor Fischer »

München mit dem Thema : „ Der Lehrer als pädago »

gischer Berufstypus . " Schulrat Erich V i e h w e g sprach

alsdann über den städtischen Volkslehrer . Der Stadt -

lehrer sieht sein Erziehungswerk oft erschwert und wird zu leccht

eher Bildungsbeamier als Lehrer . Jede durch diese Rot des Stadt -

lehrers erstrebte Schulreform will den Bildungsbeamten wieder zum

Erzieher , den Großschulbetrieb zur Lebens - und Bildungsstätte um -

wandeln . Der Stadtlehrer muß die besonderen Aufgaben , die im

Wesen der Stadt und des Stadtmenschen liegen , sehen und lösen .

Als letzter Redner sprach am Vormittag Hermann Kölling über den

Landschullehrer . Der Landlehrer sst der hauptsächlickn .

häufig der einzige Uebermittler allgemeinen Bildungsgutes an die

Landbevölkerung . Daher ist für ihn eine möglichst vielseitige und

gründli - be Ausbildung in einer Hochschule allgemein wisienschaft -

liche » Eharakters ZU fordern . Im allgemeinen wird die Land -

lebrerschaft sich aus der werktätigen Landbevölkerung zu rekrutieren

haben . Am Nachmittag sprach Dr . Fritz I h l « n b u r g über den

Berufsschullehrer . Es ist anerkannt , daß die Berufsschule

für die Ausbildung eines tüchtigen Nachwuchses in Gewerbe und

Industrie nötig ist . Die in der Berufsschule überwiegend neben .

und hauptamtlich tätigen Nolksschullehrer sind jedoch heute nicht

mehr in der Lage , die neuen Ausgaben der Berussschule , die viel -

fachen Beziehungen der Jugendlichen zu Beruf , Gesamtwirtschast
und Volk in der rechten Art durchzuführen . Der Berufsschullehrer
muh praktisch und theoretisch seine Schüler so weit fördern , daß sie

ihre eigentliche Lehrzeit in Handwerk und Industrie in einer kürze -
ren Zeit und unter besseren Bedingungen vollenden können . Walter

Fabian umriß die Aufgaben des Erwachsenenlehrers . Die Rot -

wendigkeit einer Erwachsenenbildung ist im kapitalistischen Staate
anders begründet als im sozialistischen . Der heutige Staat läßt
den Bildungedrana der großen Masse in der Jugend unbefriedigt .
Der sozialistische Staat werde für die Erziehung und Heranbildung

jedes seiner Mitglieder vom ersten Tage bis zu der Stunde , da der

Wille erlahmt , sorgen . Der Erwachsenenerzieher steht vor anderen

Aufgaden als der Erzieher des Kindes . Do « gesellschaftliche Er -

ziehungsziel muß tief in des Erziehers Persönlichkeit wurzeln .
Letztes ' Ziel des Erwochsenenlehrers ist dl « Umwandlung des ver -
bildeten Produkts der heutigen Gesellschaft zum geistig freien .
Willensstärken , seelisch empfänglichen und sozialgesinntcn Glied « in
der kommenden Valks - und Menschengemeinschast . Als letzte Rsdpe -
rin sprach Clara Grunwald über den Montessoxi -
Lehrer . Der heute übliche Unterricht belastet die Kräfte der

Jugend zu stark und reibt den Leb ' er vor der Zeit auf , ohne daß
die Ergebnisse den aufgewendeten Kräften entsprechen . Der notür -

liche Unterricht , wie er in vielen Ländern bereits mit Erfolg er »

teilt wird , beruht auf fahrelangen Forschungen der Kinderärztin
Dr . Maria M o n t e s s o r i. An Hand von zahlreichen Licht -
bildern zeigt « die Rednerin ihre Lehrweis « , die den Kindern

spielend die notwendigen Kenntnsse beibringt . Prof . Paul
O e st r e i ch schloß die Tagung mit dem Aopell an alle Freunde
neuer Erziehnng , trotz aller reaktionären Reichsschulgesetz « weiter

für die freie Schule des freien Volkes zu kämpfen .

einer Gefamteinwohnerzahl von wlr 6 Millionen Menschen zrpei
Großstädte besitzt, Wien und Graz , in denen allein über zwei Mil -
lioncn Menschen wohnen . In Deutschland, Belgien und Holland
ist jeder vierte Mensch ein Städter , in der Schweiz kommen auf fünf
Landbewohner ein Stadtbewohner . In Frankreich sst jeder Siebente
ein Stadtbewohner und in Jlalien jeder Neunte . Diejenigen Län -
der Europa » , die am wenigsten Großstädte haben , sind der Staat

Danzig , Bulgarien . Dänemark , die Türkei . Litauen , Finnland , Est -
land und Norwegen . Alle diese Länder haben nur je eine Groß -
stadt , von denen ' die größte Konstantinopel ist . die Hauptstadt der

Türkei , mst 1 125 000 Einwohnern .

Große deutsche kunstausstellnva In Condon . Der oft betriebene

Plan , in London die neuere deutsche Kunst in ihren würdigsten
Vertretern vorzuführen , wird nun in nächster Zeit ausgeführt wer -
den : eine große deutsche Ausstellung unserer bildenden Kunst der

letzten fünfzig Jahre ist mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes

in Vorbereitung . Die Darstellung des Kunstschassens in Deutschlaich
wird von Menzel , Leibi » nd den deutsch - römischen Malern bis zur
Gegenwart führen . Der beste Besitz der öffentlichen und privaten
Sammlungen soll ans diesem Anlaß in London gezeigt werden .
Das Gelingen einer solchen Veronstaltung wird hosfentlich für die

Geltung der deutschen oildenden Kunst im Ausland « einen wesent -

lichen Erfolg und eine dauernde Stärkung bringen .

Im heutigen «»uzert de « Philh - rmoaische » Orchester « ( Dirigent Pros .
Prüwcr ) wirken als Solisten mst : Konzertmeister Holst ( Violine ) und
Schulz ( Cello ) .

kvülluer gibt heut « im Beethoven - Saal seine » letzte » Liederabend .
Der Abend ist Schubert gewidmet .

vi « . volkoopei » on den ?? onniagnachmiitagin im Theater de »
DcstenS bringt als Eröfinu »k4vorllellilng am Sonntag , den 4. Oktober lSZS ,
3 Uhr , die Oper . Dos goldene Kreuz " von Ignaz vrüll .

Spielplanänderung . Im Zentraltheater gelangt Sonntag und Man -
tag . abends 8 Uhr , infolg « plonlickier Erkrankung einer Haust ldarstellenn
nicht . lTrieschübel " , sondern „ Moral " zur Ausführung .

Da » »stleioe Iheater » bleibt wegen baulicher BerZnderuog auch Sonn -
abend und Sonntag geichlosien . Di « Premier « Hochzeitstag « ' ist nun
endgültig aus Montag sestgesetzl .

Di » diesjährig «» Mitgliederversammlungen der Volksbühne S. v .
finden am Montag , den 6. Oktober , abends Ti Uhr , statt , und zwar für
die Mitgliederabteilunaen 1 bis 80 im GewerkschastshaU ». Cngeliifer 25,
für die Abteilungen 80 bis 160 in den Musiscnestsolen , Kaiser - Wilhelm »
Straße 81, für die Abteilungen 18l bis 240 in Bökers Fesssälen . Weber -
straK « 14, >md für die Lbteilunge » 241 bis 288 ur der Aula des Sosthieu -
lyzeums , Aeinmeisterstr . 16 —17 .

«In Iroelslra helm . Nach einer Meldung unser «« Amsterdamer Pariei -
blatles » Hei Volt * wird zur Erinnerung an das Ducken des Genossen
Troelllra ein Troellira - Helm nach dem Enlwurs des Amsterdamer Archilellen
Genossen I . H. Mulder in Heisenberg bei Apeldoorn errichtet werden . Die
Kosten betragen lQOOOO Gulden , von denen der Niederländische Gewgrk -
schaslsbund bereil » 35 000 Emden ausgebracht bat . gär die Ausbringung
der weiteren Mittel werden 200000 Troelftra - Btlder in Steindruck hergestellt ,
die on die Parleigenossen zum Pcrkaus geionzen sollen . Da » Heim wird
jeweils 80 Perionen Unterlunflsgeiegenhel « bieten . Ferner foll es die
Möglichkeit zu Kursen von acht - , zehn - und vierzehntägiger Tauer bieten
und ewen Spelle, , HersammlungS - und Unlerhallungssaal und eine Garage
für die Unterbringung von Automobilen und Fahrräder » entHalle ».



Kulturkampf in Sraunsthweig .
Die Folge » des Systems Schiele .

ZZraunschweig . Z. Oktober . ( Eigener Drohtf >ericht . ) Am Sonn¬

abend fand eine von 1000 Lehrern besuchte Hauptversammlung des

Braunschweigischen Landeslehreroereins statt . Die

Versammlung nahm einstimmig eine scharf gehaltene Entschließung

gegen den Reichsschulgesetzentwurf an , in der der

Reichsregierung Bruch der Reichsverfassung vorgeworsen
und erklärt wind , daß der Entwurf das Ende der Staatsschule be -

deutet .
Die sozialdemokratische Fraktion der Stadtoerordnetenversamm -

lung hat eine scharfe Entschließung gegen den C r l a ß des b r a u n -

s ch w e i g i fch e n Kultusmini st ers eingebracht , der bekannt -

lich die braunfchweigischen Schulen zu Bekenntnisschulen er -
klärte . Damit ist im Lande Braunschweig ein heftiger Kultur -

kämpf um die Schule entbrannt .
Wie der „ Soz . Pressedienst " erfährt , wurde der Erlaß des braun -

schweigischen Sultusmiuisiers erst in Kraft geseht , als der
Reichsmiuister des Znuern ausdrücklich erklärt hotte .
daß er sich nicht einzumischen gedenkt und darauf verzichten
werde , dem Geist und Inhalt der Reichsverfassung Rechnung zu
tragen . Der Reichsminister de » Innern hat in erster Linie die Pflicht ,
die Verfassung zu schuhen und dort , wo Mißgriffe zu verzeichnen
sind , einzugreifen . Statt dessen tut er das Gegenteil .

Der Pfarrer in üer Wartburgftaüt .
Ein protestantisches Ketzergericht .

Der Fall des Pfarrers Fuchs in Eisenach , über den wir

kürzlich in einem Leitartikel sprachen , ist jetzt durch den Landes -
kirchenrat der Thüringer evangelischen Kirche vorläufig entschieden .

Der Kirchenrat hat dem sozialistischen Pfarrer wegen seiner
Angriffe auf die Klassenjustiz seine „ ernste Mißbilligung "
ausgesprochen , aber dabei ausdrücklich das Recht des Pfarrers
anerkannt , bestehende Mißstände zu rügen .
Der von einem Teil der Kirchenvertretung Eisenach gestellte
Forderung , v . Fuchs solle aus scinein Eisenacher Amt entfernt
werden , hat der Landeskirchenrat „ nach Lag - der Berhältnisse " doch
nicht Folge leisten können .

Seme . ernste Mißbilligung " in einer Angelegenheit , die den

Londeskirchenrat gar nichts angeht , ist schon Unfug die Fülle .
Besonders wenn man daran denkt , daß Pfarrer Fuchs in der
Luther st adt Eisenach amtiert , wo die Grobschlächtigkeit
des protestantischen Meisters hinreichend bekannt sein dürfte . Das
Tintenfaß des . Lunters Jörg " stand dem „ inquinerten " Pfarrer
Fuchs wahrscheinlich nicht zur Verfügung . . ,

kirchenaustritt eines Geistlichen .
Nach einer Predigt gegen das Kapital .

Don der Kanzel der katholischen Kirch « in Niederranna bei Mühl ,
darf im Riederösterreichischen Waldviertel herab , hielt der Kooperator
Fr . S t a u f e r eine Predigt gegen Wucher und Aus -
b e u t e r t u m , ganz im Sinne der streikenden Graphitarbeiter , die

in hartem Lohnkampf Mann für Mann um ihr gutes Recht kämpften .
Das Thema dieser Predigt war ungefähr : „ Recht haben die Arbeiter .
wenn sie sich gegen ihr « Brotherren stellen , die sie immer nur als

Ausbeutungsobjekt benütz «n . ' Die S o ziald e m o kra t « n kämpfen
- �m- Beot und Freiheit und gehen den Weg der GU- r e ch t j g f et t

Im Verlauf der Auseinandersetzungen , die sich über diese Predigt
entspannen , erklärt Kooperator Fr . Staufer seinen Austritt aus
der Kirche .

Ehrung elnes Sozialöemotraten .
Für Verdienste vo « geschichtlicher Bedeytyng .

Hamburg , Z. Oktober . ( Eigener Drahtbericht - ) Eine außer -
ordentliche Ehrung ist dem Cenosien Otto Stolten , bisher
Bürgermeister der Frei « » und Hansestadt Hamburg , zuteil geworden .
Der Hamburger Senat hat in Anerkennung seiner Lebensarbeit eine

„ Bürgermei - ster . Stolten - Gedenkmünze " prägen
lassen die auf der Vorderseite das Bildnis Stollens und

auf der Rückseite das Hamburger Wappen mit der Inschrift „ G e -

m e i n w o h l ist das höchste Gut " trägt . Diese Gedenk -

münze wurde am Sonnabend abend dem Genossen Stolten in einer

feierlichen Sitzung des Senats , der auch alle früheren Regierungs ,
Mitglieder und alle Staatsräte beiwohnten , überreicht . Wie es in

d«r Stiftungsurkunde heißt , sollen in Zukunft Frauen und Männer ,

die sich durch ihr öffentliches Wirken bleibende Verdienste erworben

haben , durch Ueberreichung der Gedenkmünze geehrt werden . Der

Senat wollte dadurch das Vorbild des Bürgermeisters
Stolten , der sich Berdienst « von geschichtlicher Be .
d e u t u n g erworben habe , lebendig erhallen .

Noch immer Militärgericht !
Französische Terrorurteile im Rheinland .

Darmsladt . 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Das fron »

zbsische Militärgericht in Mainz fädle in diesen Togen
zwei Urteile , die zu fchärsster Kritik und Zurückweisung heraus -
fordern , weil sie vom brutalen Geiste des Militarismus diktiert sind .
Der Bürgermeister der rhsinhessischen Stadt A lz « p wurde

zu yMonaten Gefängnis verurteilt , weil er der Vefatzungs -
behörd « 1Z M. für «in von französischen Soldaten an einem Aus -

fichtsturm entferntes Schloß berechnet hall «. Später fand sich das

alle Schloß wieder . Das Bergehen deK Bürgermeisters wurde darin

erblickt , daß er sich nicht genügend von dem Vorhandensein des

alten Schlosses überzeugt Halle .
Das gleich » Gericht verurteilte serner den Redakteur und Be -

sitz - r des , . A l z e y e r Beobachters " , weil das Blatt «inen Ar -

tikcl veröffentlichte , der die f r a n z ö f i s ch e Abrüstung behan -

bekte . Das Urteil wegen dieses „ Bergchens " der linkedemokratischen

Zeitung lautete aus 2 Monate Gefängnis und 1000 M.

Geldstrafe . Der Verurteille hat die Strafe bereits am Freitag ange -
treten .

_

Der Unfug üer KPD. ,prozeste .
Seit Februar Untersuchungsgefangener — Untersuchung

seit Juli abgeschlossen — aber weder Prozesi noch
Amnestie .

München . 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Zwei kam -

munistische Abgeordnet « de « bayerischen Landtages ,

darunter der Fraktionsführer , sitzen schon seit Februar als

Untersuchung s - gefangen « hinter Schloß und Riegel . Ihr

Berbrechen besteht in der Teilnahme an jener kommunistischen

Funktionärverjommlung in Stuttgart , die damals von

der Polizei unter Beschlagnahme von Material zur Vorbereitung des

Hochverratsprozesie » ausgehoben worden mar . Der im bayerischen

Landtag wiederHoll gemacht « Versuch auf Freilassung der beiden Ab -

Jöröert die Semfssthule !
Sozialdemokratische Anregungen im Landtag !

Im weiteren Verlauf der Sonnabend - Sitzung beriet der
Landtag über den Etat der Handels - und Gewerbe -
Verwaltung . In der ausgedehnten Dsbolle wurde von
deutschnationaler Seite beantragt , daß das Ministerium
sofort Erhebungen über die Preisentwicklung anstellt und das Er -
gcbnis bekanntgibt . Ein anderer Antrag der Deutschnationalen
will di « Erteilung der Konzession für Wanderlager an Oftjuden
oerbieten .

Ein sozialdemokratischer Antrag fordert , daß in der
Novelle zum Berussschulgesetz die gesamte Jugend unter acht -
zehn Iahren der Berufsschulpflicht unterstellt wird .

Das Zentrum stellt einen Antrag auf Einsetzung von
500 000 M. für die gewerblichen Berufsschulen in den Etat . Das
Zentrum wünscht weiter daß auch in Preuße, , eine amtliche Stelle
analog der des Reichs geschaffen werde , die die Belange des Einzel -
Handels wahrnimmt .

Bon Regierungsleite wird die Behauptuno zurückge -
wiesen , daß der Staat die finanzielle Verantwortlichkeit für die Be -
ruf - schulen trage . Die Berufsschule sei eine Gemeindeeinrich .
t u n g , für die grundsätzlich also auch die Gemeinden die Mittel
aufbringen müßten . Sie staatlichen Zuschüsse seien allerdings un -
zureichend , doch erkläre sich das aus der finanziellen Notlage des
Staates .

Das Ministergeholt wird bewilligt .
Gegen 7 Uhr abends ist die Aussprache beendet . Nächste Sitzung

Dienstag , den 13. Oktober , 1 Uhr nachmittags . ( Etat des Ministers
des Innern . )

»

Zur Begründung des sozialdemokratischen Antrags führte

Abg . Thiele ( Soz . )
aus : Alle Welt ist sich darüber im klaren , daß Deutschland ohne
eine Hebung seiner Qualitätsarbeit niemals wieder die verlorenen
Llbsatzmärkte zurückerobern kann . Die Hebung der Quolitäts -
arbeit ist aber nicht möglich , wenn nicht unser Berufsschulwesen
endlich d' � Beachtung findet , die es verdient . Die deutsche
Industrie macht zurzeit die verzweifelten Anstrengungen , durch
Rationalisierung der Arbeitsmethoden sich wieder konkurren - fähig
zu machen . Die Rationalisierungsbestrebungen in den Betrieben
werden von der Arbeiterschaft nur mit starker Skepsis aufgenommen .
Mit der Aerfeincrung der Arbeitsmethoden werden immer neue
Arbeitskräfte überflüssig gemocht und auf die Straße gewarsen ,
die sich dann erst unter vielen Mühen und Opfern wieder neue Ar -
bell suchen müssen . Die Steigerung der Produktion und die Steige -
rung des Wertes der Ware in Gewerbe und Industrie hat nicht
nur dem Gewinn des Unternehmertums , sondern auch der Erhaltung
und der Ausbildung der Arbeitskräfte zu dienen . Ohne ein g e -

diegenes Berufsschulwesen wird die Amerikanisierung
und Rationalisierung der Wirtschaft nicht zum Segen sür die Ar -
bcitertlasse . Die handwerksinögliche Ausbildung wird vollends ver -
nichtst und an deren Stelle keine neu « Qualität gesetzt . Die Pflege
der Berusskundc muß deshalb zum Gemeingut der ganzen gewerb -
lichen und industriellen Arbeiterjugend werden . Aufgabe der Be -
rufsschuie muß es sein , die Gesamtheit der arbeitenden
Jugend zu heben und nicht nur einzelne aus ihr herauszu -
heben und emporzubringen� Di « gesamte Lehrerschaft der Berus » -
schul « teilt diesen unseren Standpunkt . Wir richten an di « Regie -
rung den Appell , sich der Pflege des Berufsschulwesens mit ganz

besonderer Liebe anzunehmen weil hier ein Stück D olksschick -
s a l in Frage kommt . Die Berufsschule hat aber nicht nur technische ,
sondern auch kulturelle Werte zu vermitteln , d. h. die Erkenntnis
der gesellschaftlichen und staatlichen Zusammenhänge . Die Jugend
braucht Orientierung : sie muß wissen » welche Stellung sie in der
Wirtschaft und in der Gesellschajt einnimmt und wohin der Weg
geht . Soll die Berufsschule ihr Ziel erreichen , dann muß sür die
Vorbildung der Lehrkräfte viel mehr getan werden als
das bisher der Fall war . Der Gewerbelehrer muß imstande sein
und die Möglichkeit haben , zugleich mit der Berufskunde auch
Lebenskundö zu geben . Bedauerlicherweise scheint das Ministeriuni
in der Frage der Vorbildung der Beruisschullehrerschast noch keinen
festen und klaren Standpunkt gefunden zu hoben . Jedenfalls werden
wir auch diesmal unsere Anträge auf

Verlegung des Unlerrichls in die Arbeiiszeit und volle Ent¬
lohnung der Unterrichtszeit

wieder einbringen . Die Finanzierung der Berufsschule läßt sehr zu
wünschen übrig . Die Gemeinden brechen vielfach unter den
Lasten zusammen und könn < n kaum neue Mittel bereitstellen .
In den Industriegebieten , z. B- im rheinisch - westfälischen Bergbau ,
gibt es Gemeinden , die nicht einmal mehr das Ärmengeld zahlen
rönnen . Es ist also Pflicht des Staates , für die Berufs -
schulen angemessen « Beiträge den Gemeinden zur Verfügung z »
stellen . Im Jahre 1911 gab der Staats 8,20 M. für den Beruss¬
schüler aus , 1924 dagegen nur noch etwas über 3 M. Gewiß sind
in der Zwischenzeit die Volksschullajten gestiegen : allein ohne Förde -
rung und Ausbau der Berufsschule wirb das zur Finanzierung der
Volksschule gegebene Geld zu einem großen Teil unnütz ausgegeben
sein . Die Stoatsregierung sollte deshalb der Reichsregierung
einmal energisch klar machen , daß die R e i ch s v e r f a s s u n g die
Ausbildung des jugendlichen Nachwuchses bis zum 18. Lebenjahr
hinauf fordert . — Dem Ausiichtsrecht gegenüber den Berufs¬
schulen legen wir die größte Bedeutung bei . Dieses Recht steht den
Gemeinden als den Beauftragten des Staats zu und wir wenden
uns mit Entschiedenheit gegen jeden Versuch , das Aussichtsrecht
den Handelskammern zu übertragen . Desgleichen wenden wir uns
mit aller Kraft gegen jede Konsessionalisierung des mit
der Berufsschule in Verbindung stehenden Fragenkomplexes .

Im waldenburger Revier und im Westen hat ein Teil der
Handwerker damit gedrohi , keinen Lehrling au » weltlichen

Schulen zu beschäsllgen .
Die Belastung des Berufsschulwesens mit Konfessionolisierungsten -
Venz ist wirklich überflüssig . Bedauerlich ist auch , daß dos süc
Groß - Lerlin fertiggestellte Berufsschulortsstatut wieder in
Frage gestellt wurde und daß das Ministerium zur Ausräumung
der Bedenken nicht mündliche Verhandlungen , sondern nur den
schristlichen Verhandlungsweg zugestehen will . Das bedeutet für
das Berliner Berufsschulwesen einen Rückschlag von min de -
stens einem halben , wenn ' nicht einem ganzen
Jahr . — Die Herrschaften aus der Rechten , die hier in diesen Tagen
so beweglich über den Niedergang und die Not der deutschen Wirt -
schost geklagt haben , müssen , wenn sie nicht völlig inkonsequent
sein wollen , unserem Standpunkt in der Berufsfchulfrnge entgegen -
kommen , denn nur ein gründlicher Ausbau des Bsl . ifsschulwefena
kann auf weite Sicht hinaus der deutschen Industrie und dem
deutschen Gewerbe den Arbeiternochwuchs sichern , der vor der Well ,
konkurrenz bestehen kann . ( Beifall . )

geordneten schillerte jeweils an dem Widerstand der bürgerlichen
Mehrheit , obwohl der Vertreter des Iustizministers im Juli er -

klären mußte , daß die richterlich « Untersuchung abge -

schlössen sei. Wenn nun schon die bayerische Regierung das

Vorgehen der beiden tommunistifchen Abgeordneten nicht unter die

Hindenburg - Amnesti « fallen läßt , so wäre e» doch end -

sich an dtr Zeit , den Prozeß steigen zu lasten , falls dys Be -

lastungsmaterial tatsächlich ausreicht , anstatt sich durch fortgesetztes
Verzögern des Prozesses «ine osfenbare Rechtsverletzung zuschulden
kommen zu lassen .

Die beiden Gefangenen sind in dem Gefängnis Stadelheim in

der Nähe Münchens untergebracht . Als dort dieser Tage eine

Gruppe Kommunisten den beiden ein Cesangsständchen bringen
wollt «, öffnete die Gesängniswach « plätzlich die Tore und hetzt «
den fliehenden Kommunisten eine Anzahl Polizeihunde nach .
Die Hunde packten natürlich kräftig zu . so daß . wie der Polizei -

bericht stolz verkündet , nicht weniger als sechs der Sänger festge -
nommen werden konnten .

_

Dekoratives .
Besuch Tschitscherins bei Hindenburg .

Bevor der russische Außenminister T s ck> i t s ch e r i n Berlin

verläßt , wird er dem Reichspräsidenten Hindenburg einen

Beluch machen . Die offiziöse „ Deutsche diplomatische Korrespondenz "

kündigt dieses Ereignis mit folgenden Worten an : „ Das Zusammen »
treffen zwischen Tichitscherin und dem Reichspräsidenten , daS vor «

aussichtlich am Dienstag stattfinden wird , hat nach Lage der Dinge
«ine mehr dekorative Bedeutung . "

Die Aeugen im Lpfi . - prozeß .
Tie Kredite an Schappach .

Bei seiner weiteren Vernehmung erllärt « Abg . Riedel im

Landespsandbriefanstaltsprezetz . v. Etzdorf habe ihm in vertrau -
licher Befprechung erklärt , L ü d e r s habe zweimal gefragt , was

für ihn bei diesem Geschäft herauespringen würde . Als Abg . Riedel
weiter aussagt , v. Etzdarf habe ibm unter vier Augen von einem

homosexuellen Verhältnis zwijchen Fleischmonn und
v. E a r l o w i tz Mitteilung gemacht , von Etzdorf versucht
das zu leugne » . Abg - Riedel bleibt bei seiner Aussage .
Dr . Kann habe ihm das gleiche gefagt . Bon Earlowitz leugnet
dem gegenüber , in hvmöjexuellen Beziehungen gestanden zu haben .
Der Vorsitzende und " Rechtsanwall Dr . Sack machen ihn
darauf aufmerksam , daß weitere Tatsachen vorlägen , di « auf seine

perverse Veranlagung hinwiesen . Bon Earlowitz bleibt bei seiner
Behauptung . «. . . .

In der Nachmiitagssitzung wurde zunächst Bankier Schick « ,
Inhaber der Firma Schapxoch , die bekanntlich bei der ersten Kredit -

schiebung des Angeklagten Lüders eine Roll « spielte , vernommen .

Schicke behauptet , von Lüders den Kredll ohne Deckung erhallen zu
haben und von dem Direktor nur einmal nebenher tele -

p h o n i s ch zur Deckung aufgesordert worden zu sein . Der Angeliagte
Lüders hatte demgegenüber behauptet , die Deckung schriftlich

eingefordert zu haben . Tatsächlich wird ein entsprechender Brief au »

den Akten verlesen . E » entspinnt sich über diese Frage «ine Kontra -

verse zwischen Schicke und Lüders . in deren Verlauf beide Teile ausi

ihrer Behauptung beharren . Schicke ist bereit , seine Aussage zu be -

schwören . Es wird festgestellt , daß gegen Schicke ein Versahren

wegen Depotunterschlagung geschwebt hat . da » au » Mangel

an Beweisen eingestellt wurde . Nach dem Kreditgeschäft mit der

Landespsasidbriefanstalt geriet Schicke in Z a h l u n g s s ch w i « r i g»

feiten , so daß er sich unter Geschäft » » lissicht stellen mußte .

Heute ist die Geichäftsaufsicht allerdings aufgehoben worden , da sich

der Zeuge mll seinen Gläubigern geeinigt hat und seine Aerbmd -

lichkeiten abliist . Im Verlauf der Vernehmung behauptet « chm «

well « , die Landespsandbrtesanstall habe die Geld « nie zurück¬

gefordert . obwohl er seinerzeit in der Lage und berell gewesen
jei , sie jederzeit zurückzuerstatten . Er bleibt unvereidigt . -

Slls zweiter Zeuge wird Kaufmann Link , Mitinhaber de «

Eirma
K r ei p e , Albrecht u. Co . , vernommen , die an der

örse nicht zugelassen ist . Die Firma Kreipe war die Vermittlerin
zwischen Firma Schappach und Londespsandbriesanstall . Als Schap »
pach in Geldschwierigkellen geriet , ließ Zeuge sür sein Unternehmen
und zu gleicher Zeit im Austrage der Landespfaadbriefansialt di «
Firma Schoppach pfänden . Zeuge wußte nicht , daß er als
Schuldner in die Bücher der Landespfandbriefanstall einrückte .
Er hat der Landespfandbriefanstolt stets Deckung gegeben . Zeug «
Link wird vereidigt . Nächste Sitzung Dienstag 9) 4 Uhr vormittag .

Wohnungsnot unü Wohnungswirtschast .
Tagung des Verbandes der Mietcinigungsämter .

Dresden , 3. Oktober . ( Eigener Bericht ) In der vergangenen
Woche fand in Dresden unter Vorsitz des Gewerbegerichtsprösidenten
Held - München die Tagung des Reichsverbandes Deut ,

scher Miteinigungsämter statt , der angesichts der bepor -
stehenden Aenderung des Mieterschutzgesetzes und des Wohnung » ,
mangekgesetzes besondere Bedeutung zukommt .

Als erster sprach Reichsgerichtsrat Linz über das Mietrecht in
der Rechtsprechung des Reichegerichts , wobei er zugab , daß da »

Reichsgericht jetzt plötzlich in zahlreichen Fällen Verträge als Pacht -
vertrüge bezeichnet und sie damit dem Mieterschutz entzieht . Seine

Ausführungen riefen bei den Mietervertretern lebhaften Widerspruch
hervor . Nach zwei weiteren Borträgen über das Mietzinsrecht und

über den Mieterschutz in der Rechtsprechung des Kommergerichts hielt
der frühere Neuköllner Stadtrat Vrumby «inen Dortrag iibex die

Aufwertung in ihrer Bedeutung für die Wohnungswirtschaft .
Dr . Illichcl - Augsburg trat in einem Referat über . Meförm de »

Reichsmietengesetzes " für Freigabe der Mietzinsbildung unter Auf -

rechterhaltung des Mieterschutzgesetzes ein . Der Korreferent . Rechts -
anwalt Roediger - Mannhsim , vertrat den Standpunkt , pah die Miet »

zinsregelung erst freigegeben werden könne , wenn ein halbwegs an »

nehmbarer Ausgleich zwischen dem Mietpreis in alten Häusern und

in Neubauten geschaisen sei.
Die mieterseindliche Halluna sämtlicher Referenten de » ersten

Tages gaben den M i e t e r b e i s i tz e r n Veranlassung , zum Schluß
des ersten Aerhandlungstages «ine Erklärung abzugeben , daß
die Mietcinigungsämter nicht nur aus dem Borsitzenden be -

stehen , sondern zum überwiegenden Teil aus Laienbeisltzern .
Diese habe man bei der Einberusung der Tagung und der Auswahl
der Beratungsgegenstände und der Referenten nicht entsprechend hex «

8 lici der Vorstandswahl schieden Stadtrat Brumbv - Neu -

kölln und Landgerichtsdircktor Vidal - Hamburg aus . Vorsitzender
bleibt Gewerbegerichtspräsident Held - München . Außerdem gehören
dem Vorstand an : Stadtrechtsrat Dr . Dcby - Hagen und Rechts -

anwalt R o e d i g e r - Mannheim sowie als Mieterbeisitzsr Gewerk -

schaftssekretär La n g e - Berlin . Arbeitersekretär W i n n e n - Düsstl -

darf und Kaufmann F ü r st - Berlin . � �
Mll Zustimmung des Vorsitzenden und der Mieterbeisitzer wurde

ein « Entschließung zum Reichsmietengejetz angenom -

men , die erttört , daß eine Aushebung oder eine Ersetzung des Ge -

setze ? augenblicklich nicht in Frage lammen könne . Die V e r m i , t « r -

b e i s i tz e r stimmten der Entschließung nicht zu .
Die Mieterbeisitzer gaben eine Erklärung ab , in der sie

jeden Sedanken an den Abbau des Mieterschutzes im Hinblick auf

die stetig steigende Wohnungsnot entschieden ablehnen und

den Ausbau des Mieterschutzgesetzes zu einem V o l k s w o h n u n g s -

recht im Sinne des Art . 155 der Reichsverfassung fordern . In einer

weiteren Erklärung bezeichneten die Mieterbeisitzer die Mitwirkung

der Laienbeisitzer bei der Be s ch w e r d e i n st a nz als un -

bedingt erforderlich und verlangten von der Gesetzgebung die Schot -

suna von Mietgerichten . L a N d e s mi e t g e r > ch t e n und

einem Reichsmietgericht . denen die N« umung » tlagen sowie

alle Streitigkeiten zwischen Bermieter und Mieter zur Entscheidung

obliegen sollen ,



OeweMhastsbewegung
Die Reichsbahn im Dienste öer Scharfmacher .

Im Speditionsarbeilerstreik .
Die Reichsbahndirektion Berlin steht offenbar im Dienste der

Scharfmacher . Wir haben schon wiederholt auf die sonderbare

Haltung der Reichsbahndirektion hingewiesen , die den Einsatz der

Technischen Nothilfe beim Polizeipräsidium beantragte , bevor

überhaupt noch ein Streikbeschluß der Speditionsarbeiter vorlag .
Bei den Verhandlungen im Polizeipräsidium behaupteten die Per -
treter der Reichsbahndirektion , daß ohne Einsatz der Technischen
Nothilfe eine Verstopfung der Güterbahnhöfe eintreten

müsse . Da sich der Deutsche Verkehrsbund nicht nur zur Ausführung
sämtlicher Notstandsarbeiten , sondern zur Abrollung sämtlicher Güter

von den Bahnhöfen bereit erklärte , wurde der Antrag der Reichs -
bahndirektion abgelehnt .

Der Deutsche Verkehrsbund hat darauf den Speditionsfirmen ,
die außerhalb des Unternehmerrings stehen oder die Forderungen
der Arbeiter bewilligt haben , die notwendige Anzahl von Arbeitern

zur Verfügung gestellt . Er ist weiter bereit und in der Lage ,
Speditionsfirmen zu benennen und auch die nötige Sicherheit zu
stellen . Nun erklärt die Reichsbahndirektion , daß sich die Güter -
böden bereits zu verstopfen beginnen .

Wie ist das möglich bei der großen Anzahl von Wagen und

Kraftfahrzügen , die zur Abrollung der Güter bereitstehen ? So un -
glaublich es auch klingen mag , es ist die Reichsbahn -
direktion Berlin , die die Abrollung der Güter
verhindert und bewußt auf die Verstopfung der Güterbahn -
Höfe hinarbeitet . Soweit die Frachtbriefe bahnamtlich lauten
— und das ist die große Mehrheit — verweigert die Reichs -
bahndirektion die Herausgabe der Frachtbriefe
an die Speditionsfirmen , die die Arbeiten auszuführen in der Lage
sind . Die Reichsbahndirektion nimmt also nicht nur offen Partei
für die Unternehmerorganisation , sondern schädigt direkt die
Empfänger der Güter , indem sie die Auslieferung der Frachtbriefe
an die betreffenden Speditionsfirmen verweigert . Die Reichsbahn -
direktion arbeitet also aus die Betriebs st illegung im
Berliner Güterverkehr hin .

Wir glauben , es ist höchste Zeit , daß die Hauptverwaltung der
Reichsbahn den neuen Berliner Reichsbahndirektor zur Ordnung
ruft . Im übrigen seien alle Empfänger von Frachtgütern , die nicht
bahnamtlich lauten , darauf hingewiesen , daß sie ihre Fracht -
b r i e f e von den bestreikten Spediteuren zurückfordern
müssen und können , um die Abrollung der Güter einer Speditions -
firma zu übertragen , der vom Deutschen Verkehrsbund Arbeiter
zur Ausführung dieser Arbeiten gestellt werden .

Am Sonnabend fanden wieder Verhandlungen im Speditions -
arbeiterstreik statt , und zwar vor dem Schlichter . Die Verhandlungen
gestaltete » sich sehr� langwierig . Da eine Einigung nicht erzielt
wurde , schlug der Schlichter den Parteien vor , daß er einen für
beide Teile verbindlichen Schiedsspruch fällen werde .
Trotz der schweren Bedenken , die in der Arbeiterschaft gegenüber
den Schlichtungsinstanzen herrschen , erklärten sich die Vertreter des
Deutschen Verkehrsbundes bereit , auf diesen Vorschlag einzugehen .
Die Unternehmer lehnten diesen Vorschlag ob . Auch das
ist bezeichnend für die Schützlinge der Reichsbahndirektion . Darauf
fällte der Schlichter einen Schiedsspruch , wonach die Löhne für
Kutscher , Begleiter und Bodenardeiter auf 47 Mark festgesetzt
wurden . Die Arbeitszeit wurde auf 8 Stunden festgesetzt mit der
Maßgabe , daß für ein Fünftel der Kutscher und Mitfahrer im
Turnus Abweichungen von der regelmäßigen Arbeitszeit in
der Zeit von 7 Uhr morgens und 7 Uhr abends angeordnet werden

können , ohne daß die achtstündige Arbeitszeit überschritten wird .
Die Zeit , für die bei Unfällen der volle Wochenlohn gezahlt wird .
wurde um eine Woche verlängert . Erklärungsfrist bis heute mittag
1 Uhr .

Im Streik im Eisen - und Stahlgrobhandel .
Wir teilten bereits in unserer Freitagabendausgabe mit , daß

die Interessenvertretung des Groß - Berliner Eisen - , Stahl - und
Eisenwarengroßhandels ihren Mitgliedern stellungsuchende Reichs -
wehrongehörige als Streikbrecher vermitteln will .
Mit diesen und ähnlichen Mitteln ist es den Unternehmern aber
bis jetzt nicht gelungen , eine Bresche in die Front der Streikenden
zu schlagen . Sie versuchen es jetzt damit , daß sie die k a u f m ä n n i -
s ch e n Angestellten und Lehrlinge zu Streikarbeiten beran -
ziehen . Man beschränkt sich nicht nur darauf , sie zum Be - und Ent -
laden der Wagen zu verwenden , sondern zieht sie z. B. am West -
Hafen als Kran - und Fahrstuhlführer sowie zur Ein -
rangierung der Güterwagen ( Bedienung der Drehscheibe )
heran .

Diese Arbeiten dürfen sonst nur durch Leute ausgeführt wer -
den , die von der Eisenbahndirektion geprüft und
mit einem Ausweis versehen sind . Es ist angebracht , daß die zu -
ständige Stelle der Reichsbahnverwaltung Berlin auf diese unver -
antwortlichen Dinge ihr Augenmerk richtet und nicht etwa aus
„ wohlwollender Neutralität " gegen die Unternehmer beide Augen
zudrückt . Es wird aber auch von den mißbrauchten Angestellten und
Lehrlingen erwartet , daß sie schon aus Solidarität diese Streik -
arbeit fortab verweigern , abgesehen von den Unannehm -
lichkeiten , die ihnen bei einem Unglück erwachsen würden , das bei
ihrer Ungefchultheit leicht entstehen kann . Im übrigen müssen sie
sich auch vor Augen führen , daß die Unternehmer sie bei einem
Kampf um ihre Besserstellung mit dem gleichen Maße messen wür -
den wie die Arbeiter . Wenn durch den Streik schon einzelne
Bauten stillgelegt werden mußten oder in Schwierigkeiten geraten ,
weil ihnen die zum Bauen notwendigen Eisenträger nicht geliefert
werden , trifft die Schuld einzig und allein die Unternehmer . Der
Verkehrsbund ist nicht geneigt , die Bauunternehmer aus dieser
Zwangslage zu befreien , so lange die Unternehmer des Eisen - und
Stahlgroßhondels ihren rigorosen Standpunkt ( schwarze Listen und
dergleichen ) nicht aufgeben wollen .

Um Sie Arbeitsgerichte .
Stuttgart , 3. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Verband

deutscher Gewerbe - und K a u f m a n u s g e r i ch t e nahm auf
einer außerordentlichen Verbandsverfammlung in Stuttgart
Stellung zu dem Entwurf des A r b e i t s g e r i ch t s g e i e tz e s.
Außer der Reichsregierung und den größeren Länderregierungcn
waren die juristischen und zahlreiche wirtschaftliche Organisationen ,
Arbeitgeber - und Arbeitnehmerverbände vertreten . Für den
ADGB . war das Bundesvorstandsmitglied Nörpel , nir den
Afa - Bund das Vorstandsmitglied Aman erschienen . Die Zahl
oer Teilnehmer betrug etwa 700 .

lieber die Organisation der Arbeitsgerichte sprachen Ober -
magistratsrat Dr . Landsberger - Berlin und Prof . Dr .
E r d e l - Mannheim . Beide Referenten begrüßte » die Einrichtung
der Arbeitsgerichte erster Instanz nach dem Entwurf als Sonder -
g e r i ch t e. Landsberger forderte zur Verwirklichung des im
Art . IS ? der Reichsoerfassung versprochenen einheitliche » Arbeits -
rechts einheitliche Arbeitsrechtsbchörden . Den Weg
dazu sieht er durch den vorliegenden Entwurf nicht verbaut , er er -
klärt sich daher mit ihm unter der Voraussetzung einvcr -
standen , daß die hauptamtlich tätigen Versitzenden und Beamten der
Gewerbe - und Kaufmannsgerichte für die neuen Arbeitsgerichte
übernommen werden , um ihre arbeitsrechtlichen Erfahrungen
zu erhalten und fortzuführen .

E r d e l , der sich besonders der Frage der kommunalen
oder st a a t l i ch e n Errichtung der Arbeitsgerichte zuwandte , ver -
langte einen Organismus staatlicher Arbeitergerichte , im Interesse
der richterlichen Unabhängigkeit und einer voll ausgebauten Ge -
richtsbarkeit für arbeitsrechtliche Prozesse . Er billigte den Aus -
schluß der Rechtsanwälte von den Arbeitsgerichten erster Instanz
zur Erzielung einer schnellen Rechtsprechung , lehnte aber die „ A n -

g l i e d e r u n g " der Arbeitsgerichte an die ordentlichen Gerichte
durch die Personalunion ihrer Vorsitzenden mit den Richtern der
Amtsgerichte ab . Die Vorsitzenden sollten aus den im Kommunal -
dienst tätigen Juristen genommen und den Kommunalverwaltungen
ein « Mitwirkung bei der Ernennung , mindestens ein Vorschlagsrecht
eingeräumt werden . Unter allen Umständen müßten die bisherigen
Vorsitzenden der Gewerbe - und Kaufmannsgerichte auf die neuen
Arbeitsgerichte übernommen werden , um die Kontinuität des Geistes
der Rechtsprechung zu gewährleisten .

In der Aussprache brachte Genosse Nörpel den Standpunkt
des ADGB . und des Afa . - Bundes zum Ausdruck , die zwar als Vor -
sitzende akademisch ausgebildete Richter fordern , aber die Eingliede -
rüng der Arbeitsgerichte in die ordentliche Gerichtsbarkeit a b -

lehnen . Er fordert ein lückenloses Netz staatlicher Arbeits -

gerichtsbarkeit und für die Arbeitsrichter entsprechend der Organisa -
tion der Zivilgerichtsbarkeit die Aufstiegsmöglichkeit . Für
die Arbeitsgerichte erster Instanz besteht keine Notwendigkeit zur
Zuziehung von Rechtsanwälten : die Vertretung kann durch Ee -

werkschafts - und Arbeitersekretäre ausreichend geführt werden .

Der Vertreter des Deutschnationalen Handlungsgehilsenver -
bandes N i e m a n d t - Berlin sprach sich für die Angliede -
rung der Arbeitsgerichte an die ordentlichen
Gerichte ( ! ) aus . Die teilweise sehr erregte Debatte räumte der

Nebensrage der Zulassung der Rechtsanwälte bei den Arbsitd -

gerichten erster Instanz ungebührlichen Raum ein und zeigte im

übrigen die bekannten Gegensätze in der Frage der Selbständigkeit
der Arbeitsgerichte . Von Kommunalvertretern wurden gegenüber
der staatlichen Organisation Arbeitsgerichte unter kom -
munaler Führung in Verbindung mit den sozialpolitischen
Organisationen der Gemeinde verlangt .

Zur Lohnbewegung in der Bilderrahmenbranche .

Mit den Unternehmern der Goldleisten - und Bildcrrahmen -
industrie haben noch einmal Verhandlungen stattgefunden , in deren
Verlauf sich die Unternehmer zu einer 8 proz entigen Er -
h ö h u n g der bestehenden Löhne bereit erklärten . Die Forderung
der Verhandlungskommission lief auf eine 12prozentige Lohn -
erhöhung hinaus .

Eine Funktionärkonferenz nahm gestern zu dem Angebot der
Unternehmer Stellung und beschloß nach eingehender Diskussion , die

Organisation zu beaustragen , nochmals mit den Unternehmer » in

Verhandlungen zu treten . Die Arbeit soll demnach am Montag
nicht eingestellt werden , sondern noch das Vcrhandlungsergebnis
abgewartet werden . - � ■
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Großer Konfektions - Verkauf
su extra billigen Preisen

Jumper « Qa
geGtreiften FlGnell . . . . .� • C/ V/

Jumper 19 7c :
aus ksnertem PUueästof X � ( O

Kleid sws Hclrehs - -f Q r/N
seid « in hellen Farben XC/sOV /

Jumperfelctd oonn
Stoff , tlock plissiert

Kleid aus Köper - A jT r \ f \
Velvet mit Glockenrock w w

TV aas reinwollenem
lYlamei FUutch - nn AA

Stoff mit Steppnaht . . . £ * 3 » W
aus vorzugl . Velours -

mantCl Moulini Ar
m. Biberette - Pelzkragen TrOo ww

J ackenkleidvei * u�' d�lne
Jacke mit halbscid - Futtcr�CT AA
u. Biberette - Pelzkragen l Oo W

Morgenrock �
• US Flauschatoff

. . . . . . . . .

D - O W

Morgenrock Tflrc
stoff m. reicher Stickerei X X • l O

Kinder - Kappe aus Samt mit
Krimmer - Rand und � O C
Pompon

. . . . . . . . . . . . .

. . . .TTeX - O

Plüsch - Sudiuestcr tot a q/ >
Kinder , mit Band garniert HTsC/V '

Kinderkleid modemer
Schottenstoff , m. langen 1 /N L7/N
Ärmeln , Länge 60 cm 1. L/ • O L/
Bis 100 cm je 5 cm länger 1. 00 mehr

Kindermantel
modemer , veloursartiger IQ 7 C
Stoff , Länge 60 cm . . • X c7 • i O
Bis IOS cm ja 5 cm länger 1. 50 mehr
aus gleichem Stoff , OQ CA
mit Pelerine . Lg . bOcmX ' OsOl /
Bis 105 cm je 5 cm länger 1. 50 mehr

Jungmädchen - M antel
aus vorzüglich . Flausch - OQ
Stoffen , Ct . 38. 40. 42 ZO . OU

Ein Posten : »

KnabenanzugKitw - �
Elnknöpfoim, aus gutem Wollstoff, Q / > / >
f. 1�- 4 Jahre, AasnahmcpreiscZ - tw/C

Knabenanzug &
marine Mclton - Cheviot * ( 2A
mit Garnitur . Große OOXOsOw

Kieler Pyjack Ä » .
Cheviot , warm gefüttert 1 A C A H
Größe 00 für ca . 2 Jahre X v / sO V

g
Knabenmantel d « nkei 1

gemusterter Flauschstoff � A AA
Größe I für ca . 3 Jahre . X aT • V' W

Damen - Filz - Hüte m �0 9 QA
Farben und Formen , mit Band garniert

. . . . . . . . . .

MWG

Damen Velours - HüCe A 7�
Haarqualität , in vielen Formen und Farben ' . . . . .g Gv

Kinder - Hut aus Samt . C 7 C
mit Band garniert . . . . . . . . O * I O

Kinder - Hut Seidenplüsch
mit !

der - Hut Seidenplüsch * 7 * 7 C
t Band u . Pompon . I • t O

Kleid aus vorzüglichem
teinwoll . Rips , A C\
«rie Abbildung TCt/, "

Mantel aus reinsvoll .
Velours de laine .
mit Pelz besetzt , A C\
wie Abbildung 4c7, *

Kleiderstoffe

Rciniuollener Foule
sparte Druck -
muster

Hcrrcn - Klcidung
Hausjacke aus grünem oder braunem

Baumwoll - Velours , mit 3 Agraffen

. . . . .

Hausjacke aua Vollflauscb , in vielen
Farben u. allen Größen , mit 3 Agraffen

Samt - Sakko mit Tresse eingefaßt ,
auf Sergefutter .

. . . . . . . . ..............

Herren - Ulster au » dunkelgrauem
haltbaren Stoff , moderne Form

. . . . . . . .

Herren - Ulster ans Flauschatoff
dunkelmarcngo , mit Rückengurt

. . . . .. .

Sakko - Anzug moderne Form
ans dunkel gemusterten Stoffen . . . . . . .

13 . 50

23,00

62 . 00

54 . 00

96 . 00

78 . 00

Mtr , 1 . 95

Kammgarnstreifen
Reinwolle , aparte O O C
Muster . • • • Mtr .

Reinwollene Karos
vom" , gl , Kamm -
gam- Qualität A O L7
105cm . . . . Mtr .

Rcimuoll . Kostüm -
«. KleiderstofTe einfarbig .
Jacquard u. Fan - A
tasie . 130cm , Mtr . TI . Ov /

Mantel - u. Ulsterstoffe
einfarbig . Ftauacb , Diaman¬
ten - Musterung er
140 cm . . . . Mtr . O . Ow /

Seidenstoffe
Kunstseide mit

Baumwolle für Jacken - und
Mantelfutter O � A
85 cm . . . . .Mtr .

Fulgurant glänzendes
kunstseiden . Ge - r A A
webe 90cm Mtr .

Crepe de Chine schwarz .
weiß u. mod. Farb . ZZ A
ca. 100 cm. . Mtr . DeDU

Ottomatl schwarz , kunst¬
seiden . Rips für OA
Mäntel , ca . 90. Mtr. Oec7v /

Linden . Köper - Vclvct
schwarz u. farbig . O O C
70 cm . . . . Mir . J/ . äO

WoIlplÜSch für Jackea
und Mäntel , nutria oder
Maulwurf 4/ *N Q/ " �
ca . 130 cm. Mtr . IC . O W

Sttickmaren

Damen - Blusen
Reinwolle , ge - Q/�
strickt . . . . . . . . .D . c/U

D amcn - Über j acken
Reinwolle , Hand - * 1 * 7 [ T
arbeit . . . . . . . . . .i • i O

Sportiuesten für
Damen und Q 7�
Herren

. . . . . . . .

O . I O

Strickkleider
f. Damen , Rein - f Q
wolle , meliert . 1 O . Ove

Strickkostüme
für Damen . O ' T CA
Reinwolle . . . . aw I . O w

Schlupf beinkleid
für Damen . Reinwolle ,
feingertriekt , 1 1 7C
Cr . 44. 46, 46 1 1 • f O

Bettwäsche

Deckbettbezug au .
Linon z. Knöpfen * 7 Q A
130x200cm . . . . » » c/U

Kissenbezug • QA
aus Linon 80X80cmX •

Laken au » Haus - c * 7 C
euch 160X225 cm . . O . I O

Laken Halbleinen » 7 f ) ( T
150x213 cm . . . . I

Damast - Garnitur
I Deckbottbeag 130<200 cm,
ZKlMenberügs 80X801 Q CA
zum Knipfsn . . . . .Xc/ . Ow

Knopflaken US Linon
mit Hohlsäumen -1 H dA
l50x260cm . . . . XX # Ov /

Kissenbezug m. i qc
Langette 75x73 cm X . k/O

Handarbeiten
auf weißem kräftigen Halbleinen .

Kreuz - oder Lnngettecaticb ,
neuzeitiieh bezeichnet

Vierecke A OA
ca. 35x35 cm . . .

Rechtecke A 1 c
ca . 17x35 cm . . . V�eXO

Kissenplatte mit
Rückwand Q| ( T
ca . 40x60 cm . . . V ' ai/O

Kaffeewärmer 0 . 9D
Mitteldecke

eckig oder rund 4 7 C
80 cm

. . . . . . . . . .

XeiO

Korbtischdecke O QC
120 cm rund . . . • OaC/O

Kaffeedecke c /l A
160 cm rund . . . . .O • Ts w

160x200 cm . . . . .6 . 95

Oer neu erschienene HGV * bStM UflCfl O Q wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt .
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Aufgabe der Sozialdemokratie ist die Berbesicrung der Lebens -
läge des werktätigen ZZoltes . Eine unendliche Füll « von Arbeit
ist notwendig , um die vielfachen Interessen der Masten zu wahren .
Diese Arbeit , die von Tausenden von Funktionären geleistet wird ,
geht still und ohne viel Aushebens vor sich. Es ist ein Zeichen für
die politisch « Reife einer Bevölkerungsschicht , ob sie für die ihren
eigenen Interessen gewidmete politische Arbeit Verständnis hat , oder
ob sie durch Blätter nach der Art des . Berliner Lokal - Anzeigers "
von ihren eigenen Angelegenheiten sich ablenken und statt dessen für
den Nutzen ihrer Klassengegner sich einfangen läßt .

Gemeinüebetriebe — billige Tarife .
Tin « Arbeit , in der eine Anzahl unserer Genosten unermüdlich

tätig ist , betrifft die Verwaltung der Berliner Städtischen Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke . Diese , in einer Millionenstadt sehr
umfangreichen Unternehmungen , greifen mit ihrer Wirtschaft tief «in
in den Haushalt jeder Familie , jedes Oeschästs , jedes gewerblichen
Unternehmens . Auch bei der Lewirtschastung der großen komm » .
nalen Unternehmungen muß der sozialistische Gedanke sich durch .
sehen , daß diese Werke dazu da sind , die Lebenslage der breiten
arbeitenden Schichten zu verbessern . Insbesondere müssen die
Tarife so niedrig gehalten sein , daß auch wirklich die Mehrzahl der
minderbemittelten Bevölkerung die Leistungen der Werke bezahlen
kann . In dieser Beziehung sind — das ist ein großes Verdienst
der Sozialdemokratie — seit der Stabilisierung der Mark Ende
1923 bedeutende Fortschritte gemocht worden . Der Gaspreis ist
stufenweise von 2l bis auf 16 Pf . für ein Kubikmeter gesenkt worden ,
der Wasserpreis von 21 sogar bis aui 15 Pf . , der Elektrizitätspreis
wurde von 42 auf 16 Pf . für eine Kilowartstunde ermäßigt . Bei
Gas und Elektrizität muhten freilich gewisse Gosmestermieten bzw .
Grundgebühren eingeführt werden , die die Senkung der Einheits -
preise , wenn auch nur zu eincjji geringen Teil , wieder wettmachen .
Immerhin ist der Preisabbau im ganzen sehr bedeutend . Ist doch
beim Wasser und bei der �Elektrizität der Preisslaad der Vorkriegszeit
wieder erreicht , teilweise sogar unterschritten worden . Der Gaspreis
liegt freilich noch über dem Friedensstande . Aber dies hängt mit
dem ungünstigen Absatz der Nebenprodukte , besonders des Kokses ,
zusammen . Das Daniederliegen des Nebenproduktenmarktes aber
ist wiederum eine Folge der ungenügenden Beschäftigung unserer
Industrie , die der Hauptabnehmer für die Nebenprodukte ist .

Privatbetriebe - - teure Tarife .
Welche Preise die Berbraucher zu zahlen hätten , wenn die He -

meindebetriebe nicht fest in der Hand der Stadt wären , und wenn sie
nicht der starken Kontrolle der Sozialdemokratie unterliegen würden ,
das kann an zwei Beispielen sehr drastisch gezeigt werden . Es gibt
innerhalb Berlins auf dem Elektrizitäts - wie auf dem Wafsergebiete
noch je eine Privatunternehmung : die Elektrizitätswerk Südweft -
A. ' G. und die Eharloltenbucger Wasserwerke . Beide Privatgesell -
schasten hauen Tarife , die gerade für die kleinen Abnehmer weit über
den städtischen Sätzen liegen . Das E. - W. Südwest berechnet für eine

tichl - kilowatlstundc 25 Pf . Demgegenüber erheben die städtischen
Elektrizitätswerke nur 16 Pf . für eine Kilowattstunde . Einschließlich
der monatlichen Grundgebühr stellt sich der Elektrizitätspreis für die

meisten Lichtabnehmer bei den städtischen Werken auf etwa 26 bis
25 Pf . für eine Kilowattstunde . Die Eharlollenburgcr Wasserwerke

erheben von den kleinsten Abnehmern Preise von 50 bis 60 Pf . für
ein Kubikmeter gegenüber 15 Pf . bei den städtischen Wasserwerken .

Dabei erfüllen die Charlottenburger Wasserwerke nicht einmal die
Verpflichtung , ihre Abnehmer auch wirklich zu versorgen . Unver .
gessen ist der schwere waflermangel , den weite Teile des Westens und
des Südens unserer Stadt , die zum Bezirk « der Charlottenburger
Gesellschait gehören , in der Hitzeperiode des letzten Sommers zu
erleiden hatten .

Unü Sie Segner öer Hemeinüebetrkebe . . .

Die Rechtsparteien sind entschiedene Gegner der Gemeinde -
betriebe . Ihre Führer , die Herren v. E y n e r n und Dr . S t e i -
niger , haben durch allerhand Winkelzüge und Quertreibereien
versucht , die Aufnahme der Anleih « für das Großkraftwerk
Rummelsburg zu verschleppen , in der Hoffnung , den Bau des
Werkes damit zu vereiteln . Dieselben Parteien fuchen jetzt die
Charlottenburger Wasserwerke vor dem wohlverdienten Schicksal zu
bewahren , die Bezirke Schöneberg und Steglitz zu verlieren . Wenn
es nach dem wiederholt bekundeten Willen der Rechtsparteien ginge ,

� / — O
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ElektrizitStswerk PutUtzstrabe .

wären die städtischen Betriebe längst dem Privatkapital ausgeliefert .
Es wären dann in Berlin nicht die billigen Tarife in Kraft , sondern
die Bevölkerung hätte die unerhört hohen Preise zu zahlen , wie
oben die Beispiele des E. - W. Südwest und der Charlottenburger
Wasserwerke zeigen . Denn private Gesellschaften arbeiten natürlich
nicht für die Versorgung der Bevölkerung , sondern zum Nutzen der
Aktionäre und der Aufsichtsratsmitglieder . Wenn es den beiden
Rechtsparteien gelänge , bei der nächsten Stadtverordnetenwahl in
Berlin die Oberhand zu bekommen , so hätte die Berliner Bevölke -
rung auf dem kommunalen Gebiete eine ähnliche Politik zu er -
warten , wie sie diese Parteion jetzt im Reiche betreiben . Im Reiche
haben die deutsche und die deutschnationale „ Volkse - Partei die Zölle
durchgedrückt� die die Lebenshaltung der breiten Masten ungemein
verteuern . Sie haben ferner ein „ Aufwertungsgesetz " durchgcbracht ,
das nichts besagt und nichts gibt , und das für Hunderttausende eine
Enttäuschung Ist , die gerade die Rechtsparteien gewählt hatten , weil
sie ihren Versprechungen betreffend Aufwertung der Spareinlagen ,
der Kriegsanleihen usw . ' geglaubt hatten . Eine „Politik " dieses
Kalibers stände den arbeitenden Klassen auch in Berlin bevor , wenn
sie sich bei der nächsten Stadtverordnetenwahl durch die „ nationalen "
Töne der beiden „ Volks " - Parteicn betören ließen . Wir müssen
gegen die Rechtsparteien mit härte und mit Energie vorgehen , denn
wir sind die tatsächlich Leistungsfähigeren . Das beweisen die
obigen objektiven Zahlen . Wir können noch Hunderttausende von
Klasjenoenossen , die entweder aus Unwissenheit oder aus Gleich¬
gültigkeit abseits stehen , für uns gewinnen , wenn wir ihnen die
obigen Tatsachen unermüdlich klarmachen . Deshalb

keine Stimme den «Volks " - Parkeien .
Jede Stimme der Sozialdemokratie .

» »
•

Ein Tariffkanüal .
Private und städtische Elektrizitätswerke .

Die oben wiedergegebenen Ausführungen werden durch die

folgende Zuschrift treffend ergänzt :
„ Die Hauptbeschwerden gegenüber den Charlottenburger Waster -

werken betreffen bekanntlich die außerordentlich hohen Tarife ,
die diese Privatgesellschaft gerade von den kleinen Abnehmern er -

hebt . Während die Berliner Städtischen Wasserwerke mir
15 Pfennig für einen Kubikmeter berechnen , lasten sich die pri -
v a t e n Charlottenburger Wasserwerk « von den Kleinabnehmern
Preise von 50 Pfennig und mehr für einen Kubikmeter be -

zahlen . Die Charlottenburger Wasserwerke sind aber nicht das

einzige Beispiel innerhalb Berlins , wo eine Privatgesellschaft die

Bevölkerung durch übertrieben hohe Preise schröpft . Wir haben noch
einen zweiten ähnlichen Fall in Berlin , und zwar ist dies die E l e k-

trizitätswerk Südwest A. - G.
Die Gesellschaft versorg : die drei früher selbständig gewesenen

Gemeinden Schöneberg , Wilmersdorf und S ch in a r g e n -

darf mit Elektrizität . Sie berechnet ihren Abnehmern für Licht -
ström 35 Pfennig , für Kraftstrom 16 Pfennig für eine Kilowatt¬
stunde . Demgegenüber ist der Tarif der Berliner
Städtischen Elektrizitätswerke einheitlich nur
16 Pfennig für eine Kilowattstunde , unabhängig davon , ob
der Strom für Licht - oder für Kraftzwecke verbraucht wird . Aller -

dings stellen die Berliner Städtischen Elektrizitätswerke dem Ab -
nehmer noch eine Grundgebühr in Rechnung , die sich nach der Größe
des Anschlusses richtet . Schlagt man die Grundgebühr auf den Kilo -
wattstundenpreis von 16 Pfennig auf , so ergibt sich für die meisten
Lichtabnehmer ' der Städtischen Werke im Jahresdurchschnitt ein
Strompreis , der etwa zwischen 26 und 25 Pfennig für eine Kilo -
Wattstunde , also erheblich unter dem Satz von 35 Pfennig des Elek
trizitätswerks Südwest liegt . Daß Privatgesellschaften auf Kosten
der Abnehmer sich zu bereichern suchen , wird niemanden in Er -
staunen setzen , der das kapitalistische Leben kennt . Erstaunlich ist
nur , daß der Magistrat der Stadt Berlin sich diese Tarifge -
barung des Elektrizitätswerks Südwest gefallen läßt , abwohl der
Magksirat die Gesellschaft zwingen kann , auf den Berliner Eick -
trizitätstarif zurückzugehen . Noch erstaunlicher ist , daß die Bc -
zirksämter Schöneberg und Wi l m e r s d o r f , also die un
mittelbar Betroffenen , denen die Sachlage ebenso gut bekannt ist ,
wie dem Magistrat Berlin , sich nicht rühren , um von der Go -
sellschaf : eine Herabsetzung des zu hohen Elektrizitätstarifcs zu vcr -
langen . Freilich ist dieses Verhalten der beiden Bezirksämter nicht
mehr erstaunlich für denjenigen , der weiß , daß in den Bezirksver -

Das unbegreifliche Ich .
Sls Geschichteeinergugend .

Roman von Tom Sristenfea .

( Berechtigte Uebcrsetzung au ; dem Dänischen von F. E. Bogel . )

Samuelsen sprach , alz vb er mit großer Ergriffenheit aus

einem Buch vorläse .
„ Sieh mal , wenn die Menschen Aufenthalt in Aama Loka

nehmen , so nehmen sie eine Gestalt an , die nennt man Kama

Rupa , und das ist der unmittelbare Ausdruck für den Cha -
rakter des Toten , verstehst du : doch wenn man , wie ich so,
verrückt auf die Weiber gewesen ist — ho — dann zieht mich
meine Begierde mit magnetischer Kraft zu den Freuden -
häufern hernieder . "

„ Sind Sie dann ein Geist ? "
„ Ja , dann bin ich ein Geist . Deshalb sind alle Bordelle

mit den Geistern gestorbener Lüstlinge gefüllt , und alle Wirts -

Häuser sind voll von den Geistern der Trunkenbolde . Das

kann man auch schon der Luft anmerken . Darum schreiben
auch so viele Dichter über solche Orte . Die muffen immer da

sein , wo Geister sind . "
Darauf stützte Samuelsen die Stirn in seine große welber »

freundliche Hand und schwieg still .
„ Erzähl mir noch ein bißchen , och ja ! "
„ Nein , nein ! " antwortete er mürrisch in seinen Aermel

hinein , „ ober was bin ich doch für ein Idiot gewesen !
Einen Augenblick später richtete er sich auf , zog die Bein -

kleider stramm und ergriff Feder und Tinte . Mit großer

Energie begann er einen Brief zu schreiben , setzte einen

Namenszug mit einem scharfen Schnörkel darunter und steckte
ihn in einen Umschlag .

„ Mach und laufe damit zu Frau Petersen hin . Nun muß
es aus sein . Sie soll nicht mehr kommen !

Ich stand auf und lief fort .
In der folgenden Nacht erwachte ich durch ein heftiges

Gezanke . Frau Petersen war zurückgekommen . Das Gezanke
ging in Weinen über und das Weinen in eine Idylle , und alles

blieb beim Alten .

Der Abschluß dieser friedlichen Periode , wo ich ange -

fingen hatte , mich in dem Zigarrenladen heimisch zu fühlen ,
kam auf plötzliche und unerwartete Art .

Es war spät abends , und ich war im Begriff , mich aus -

zuziehen , als Samuelsen zu mir hereinkam .

„ Zieh dich wieder an , wir wollen noch einen Gang
machen . " sagte er so obenhin .

„ So spät ? " fragte ich oerwundert .

„ Ja . keine Einwendungen . Ich muß untersuchen , was
du wert bist . "

Ich zog mich atemlos an . Zuweilen hielt ich die Luft
an , wie beim Examen . Was würde geschehen ? Dann atmete

ich schließlich aus und strich mir über die feuchte Stirn .
Wir gingen .
Es war ein mondheller Abend . Die Häuser warfen

schwarze , eckige Schatten . Die Dächer waren wie mit un -

ruhigem Quecksilber überrieselt . Wenn ich zufällig auf meine

Hände sah , waren sie grün , und bewegte ich sie , kamen sie mir

wie fremde , tote Hände vor , die in einer durchsichtigen Dunkel -

heit herumtasteten . Samuelsens Gesicht lag in dem breiten

Schatten seines Hutes : nur sein graumelierter Bart ragte in

den grünlichen Schein hinaus und wurde unheimlich lebendig .
Es war ganz still in allen Straßen . Die Menschen waren

fern und unhörbar . Kam uns ein Mann entgegen , schien es

wie ein schwarz gekleideter Toter mit vornübergebeugtem Kopf .
Wir gingen lange : durch schmale Straßen , wo der

schwarze Schatten die eine Seite tiefdunkel wie Samt machte ,

während die Häuserfassaden auf der anderen Seite sich gleich -

sam hintenüberlegten , um den Mondschein aufzufangen : über

offene Plätze , die von einem verschwommenen , grünen
Himmel höher überwölbt waren als sonst , und vorbei an

Gärten , die mit scharfen , schwarzen Konturen dalagen .
Wir gingen an einer Mauer entlang und blieben vor

einer Gittertür stehen . Ich sah hindurch auf eine lange Allee

mit dunklen Zypressen und leuchtendem Fliesenbelag .
„ Hier müssen wir hinein ! " sagte Samuelsen und sah sich

nach allen Seiten um .

,T ) as ist ja ein Kirchhof ! " rief ich aus und starrte angst -
lich auf ein weißes Kreuz drinnen .

„ Na selbstverständlich ist es einer ! "

Er steckte einen Schlüssel hinein und öffnete .
Eine Gestalt mit einem leuchtenden Fleck auf dem Bauche

kam uns entgegen .
„ Guten Abend , Herr Samuelsen ! " sagte die Stimme ,

die aus dem dunkeln Gesicht herauskam . Der leuchtende Fleck
war eine Laterne .

„ Guten Abend ! Hier ist der Schlüssel . Schönen Dank

dafür ! "
Ich stand dicht neben Samuelsen . All die weißen Kreuze

und Grabsteine drängten sich zwischen den dunkeln Büschen .
Es lag ein flimmerndes Leben über ihnen . Ein weißer
Kreuzesarm , eine abgebrochene Säule , eine Marmortaube ,

eine trauernde Steinfrau , Bäume , die Mutter glichen , wenn

sie das lange Haar vor ihrem Gesicht kämmte , Eschen und

Pappeln , die wie mit Flittern besetzt glänzten , ein aufblitzen¬
des Geländer , alles zusammen stürmte unregelmäßig und un -

heimlich , wie Dinge , die in unordentlichem Durcheinander in

einer Rumpelkammer liegen , auf mich ein .

„ Haben Sie jemals etwas gesehen , Herr Dang ? " fragte
Samuelsen .

„ Nein , ich besitze nicht das astrale Gesicht ! " antwortete
die Gestalt .

Wir gingen die Allee hinauf . Jeder Schritt auf den

Fliesen klang überraschend . Ich fuhr zusammen , und wagte
weder zu sehen , noch zu hören . Alle Zypressen glitten an
mir vorbei : aber jeder Baumstamm war lebendig . Seine

Umrisse zeichneten sich deutlich ab , doch seine Schwärze schien
unheildrohend , als ob ein Mann , den man nicht sehen konnte ,

hinter ihm stände .
Endlich kamen wir zu einem freien Platz mit ungleich -

mäßigen Hügeln . Der Mond schien auf einige langen ,
weißen Bänder , hie und da blitzte eine Vergoldung auf .

„ Waldemar , sieh über den Platz, " sagte Samuelsen , „ be -

merkst du etwas ? "

„ Ja — ja — ich sehe etwas Weißes und etwas Gol -

denes . "

„ Das sind bloß die Bänder an den Kränzen . "
„ Wir wollen lieber fortgehen und den Jungen allein

lassen, " fdgte Bang .
„ Nein , ihr dürft nicht fortgehen ! " schrie ich .
„ Waldemar , du bleibst hier : wir gehen bloß ein Stück

die Allee entlang und kommen gleich wieder . Sieh nun über

die Gräber hin , und wenn du etwas bemerkst , dann jage es ! "

kommandierte Samuelsen .
Sie fingen an fortzugehen , und bei jedem Schritt , den sie

sich weiter entfernten , wurden die Einsamkeit und das Dunkel

größer . Ich konnte merken , wie die Bäume hinter mir un -

ruhig wurden . Plötzlich ertönte ein Knacken , so daß meine

Angst gleichsam hochstieg . Es schmerzte über der Stirn .

Was sollte ich sehen ? War da nicht ein schwarzer , toter

Mann , der sich hinter einem der unregelmäßigen Hügel de -

wegte ? Es war eine wellenförmige Bewegung , als ob eine

vorübergebeugte Gestalt hinter dem Hügel vorbeilief , wo die

Bänder raschelten . Jetzt kam ein Arm hinter einem Baum

hervor ! Ich sah dahin : doch cher Arm wurde ebensoschnell
zurückgezogen , wie ich meinen Blick abwandte . Dort an der

Seite , ich bemerkte das durch die Apgenwinkel , stand ein

Mann , es war ein Schornsteinfeger mit einer langen , schwor -
zen Leiter . Trug er nicht ein zusammengerolltes Tau im

Arm ? Ein toter Schornsteinfeger ! Ich schrie . Ich fühlte eine

Leere im Hinterkopf . ( Fortsetzung folgt . )



sammlungen Schöneberg und Wilmersdorf die beiden Rechts .

Parteien dominieren . Diese beiden „ Volks�parteien sind die

Schugtrupp « solcher Geselljchajten _mie der Charlottenburger Wasier -
merke und des Elektrizitätswelks Südwest , so wie sie im Reiche den

� r l l w u ch e r und den - Auswertungsschwindel durchge¬

führt haben , als Schutztruppe der Großagrarier , der Schwerindustrie
nnd des Finanzkapitals . Die Rechtslage , die die Bezirksämter
Schöneberg und Wilmersdorf nicht zugunsten ihrer Bevölkerung
anwenden wollen , ist die folgende : In den Verträgen , die zwischen
der Elektrizitätswerk Südwest A. - G. und den damals selbständigen
Gemeinden Schöneberg , Wilmersdorf und Schmargendorf in den

Stohren 1899 , 1900 und 1907 abgeschlossen wurden , heißt es im § 7

ausdrücklich , daß die Lieferung von Elektrizität zum
Zwecke der Beleuchtung nach den Berliner bzw .
den jeweiligen Charlottenburger Tarifbestim -
in u n g e n erfolgen muß . In den Nachtragsverträgen vom

Lahre 1900 wurde nochmals festgesetzt , daß die jeweilig für
Berlin - Schöneberg ( bzw . Wilmersdorf ) maß »
gebenden Tarife diejenigen für die Stadt Berlin
nicht überschreiten dürfen . Diese vertraglichen Bestimmungen
bl sagen ganz einfach und deutlich , daß der vom Elektrizitätswerk
Südwest oufgestellte Lichttarif von 35 Pfennig für eine Kilowatt -
stunde für Unrecht erhoben wird , und daß die Gesellschaft gezwungen
werden kann , auf den viel niedrigeren Berliner Städtischen Elek -
trizitätstäris herabzugehen .

Es hat keinen Zweck , über diese Tariffrage mit der Gesellschaft
zu debattieren . Die eigentliche Quelle des Mißstandes
liegt bei den von den Rechtsparteien beherrschten
Dezirksämtern Schöncberg und Wilmersdorf . Diese
wollen einfach nicht . Dagegen gibt es nur die Selbsthilfe
der Bevölkerung in der Weise , daß die Mehrhest der beiden
Rechtsparteien in den Bezirken Schöneberg und Wilmersdorf bei
den kommenden Stadt - und Bezirksverordnetenwahlen beseitigt und
durch eine sozialdemokratische Mehrheit ersetzt
wird . Die Wähler müssen endlich de » Schwindel durchschaue »,
der darin liegt , daß zwei Parteien sich „ Volks�parteien nennen , die
niemals zur Stelle sind , wenn es sich darum handelt , die wirk -
liehen Interessen der Bevölkerung zu wahren . "

Ein Alarmsignal .
Die „ Rote Fahne " nennt das vorgehe » der Rechtsparteien im

Berliner Rothaus am vergangenen Daunerstag einen mon -
archistischen Vorstoß gegen das Berliner Schulwesen . Für die
werktätige Bevölkerung Berlins müsse das ein Alarmsignal für
die Stadtverordnetcnwohlen sein . Es handele sich um nichts
anderes als darum , ob hunderttausend Arbeiterkinder nach dem
Willen der Monarchisten in den Schulen Berlins beeinflußt werden
sollen . Das könne und müsie die Arbeiterschaft durch die Wahlen
am 25. Oktober verhindern .

In der Tat , dos wird die Berliner Arbeiterschaft tun , sie wird
sich dabei aber erinnern , daß die Kommunisten es gewesen sind .
die den Abbau Paulsens erst ermöglicht haben . Herr Goß . der
Beauftragte der Kommunisten , erklärte ausdrücklich , daß sie a u s
politischen Gründen für den Abbau stimmen würden . Und
zur große » Freud « der bürgerlichen Reaktion ,
die allein ihr Ziel nie erreicht haben würde , brachten sie Paulsen
zur Strecke und beseitigten damit die sozialistische Mehrheit im
Magistrat . Die Kommunisten haben kein Recht , über den Bor -
stoß der Rechtsparteien sich zu entrüsten . Diese handeln nur kon -
scquent , ihren reaktionären Zielen entsprechend . Der Berliner
Arbeiterschaft aber ist es längst zur vollen Klarheit geworden , daß
die Kommunisten lediglich die Steigbügelhalter der Reaktion sind .
Das Jammern hinterher versehlt seinen Zweck , und mit der ab -
gegriffenen Taktik der „ Entlarvung der Sozialdemo .
k r a t i e" locken die Kommunisten keinen Hund mehr vom Ofen vor .

vee Naubanschlag im polizeipräjlöium .
Die Gespräche in der Alünzstrahe .

Zu der Beraubung der beiden Kassenboten im Polizeipräsidium
wird folgendes mitgeteilt : Nachdem durch die Indiskretion
eines Mittagsblattes die weitere Untersuchung zur Aufklärung
de » an den Kassenboten im Polizeipräsidium oerübten Raubanschlages
schwer gefährdet wurde , der Rame des einen mutmaßlichen
Täters in die Oeffentlichkeit gekommen ist , hat es keinen Zweck mehr ,
mit weiteren Meldungen zurückzuhalten .

Der Festgenommene ist ein 31 Jahre alter Kaufmann
Wilhelm Berg er , der mit seiner Braut zusammen bei seinenEltern in der Steglitzer Straße wohnte . Er wurde bereits vor .
gestern früh von Kriminalbeamten mit seiner Braut aus der
Wohnung heraus verhaftet . Jemand hatte jjesehen , wie die
beiden falschen Kriminalbeamten in der Königgräyer Straße mit
den beiden Kontoristen das Auto bestiegen . Als er nun später in
der Zeitung von diesem Streiche las , erinnerte er sich der Personen -
beschreibung , die er auch noch ergänzen konnte . Co kam man auf
Berger , der von 1919 bis 1920 Wei der Schutzpolizei war und dann
wegen grober Dienstvernachlässigung entlasten wurde . Berger wurdeweiter schwere belastet durch ein Gespräch , das in einem Lokalin der Münzstraße belauscht worden war . Hier erzählte ein Mannmit dem Spitznamen „ I u d e n - W i l l i " einem anderen , daß er
Berger in großer Aufregung in der Dircksenstraße getroffen habe .Auf die Frag « , was er denn habe , habe ihn . Berger geantwortet ,er erwarte jemanden , der ihm 10000 Mark bringenwerde . Bevor noch weiter darüber gesprochen wurde , aus wasfür einer Sache denn das Geld komme , sei schon ein Mann erschienen ,der Berger eine Tasche überreicht habe . Gleich daraus s « eineFrau hinzugekommen . Dieser habe Berger 9500 Mark über -aeben mit dem Bemerken , für 2000 Mark solle sie sich Pelzekaufen , das andere aber auf die Kante legen . 500 Mark habeBerger für sich behalten . Mit diesen hat er , wie die Ermittlungenngaben , Kneipgelage veranstaltet . Der Berhaftete e' - scOeint
hiernach sehr schwer belastet , zumal da auch die beiden Kassen -boten , wie wir schon mitteilten , in ihm einen der falschen Kriminal -beamten wiederzuerkennen glauben .

I « der Trunkenheit .
Eine empfindliche Strafe für einen recht frivolen „ Scherz " erhieltgestern der 22jährige Versicherungsangestellte Ernst Zobel vomSchössengericht Tempclhof zudiktiert . Am 28. Februar hattenStraßcnpossanten beobachtet , daß nachts um 11H Uhr in der Rohedes Urbankrantenhause » ein junger Mann einen Pflastersteinaus die Schienen legte und sich hinter einem Baum versteckte .Der Stein wurde jedoch von der oorüberfahrenden Straßenbahnbeiseite geschoben . Der Attentäter legte mm mehrer « kleine Steineauf die Schienen . Zum Glück bemerkte der Fahrer rechtzeitig dosHindernis , bremste scharf und stieß mit der Stange die Steine fort .Aiuh das war dem Burschen noch nicht genug . Jetzt häufte er Steinsauf das andere Gleis . Der in entgegengesetzter Richtung kommendeFahrer war aber schon durch Zurufe aufmerksam gemacht worden ,kam langsam angefahren und verhinderte so einen Straßenbahn -Unfall . Merkwürdigerweise hatten die Straßenpassanten dem Unfugruhig zugesehen und nahmen erst jetzt die Verfolgung des Burschenauf . der sich inzwischen davongemacht hatte . Der wegen Trans -

rortgesährdung angeklagte Ernst Zobel entschuldigte sich mitinnloser Trunkenheit . Unter dem Einfluß des Alkoholswisse er nicht , was er tue . Auf Antrag der Verteidiger war Zobelvon Sonitätsrot Dr . L e p p m a » n untersucht worden . Der Sach -verständige hielt ihn für znrechnungssähig , glaubte ober , daß es
möglich sei , daß Zobel im Alkoholrousch nicht völlig die Tragweiteseine » Tuns ermessen konnte . Das Gericht verurteilte Zobel zu der
Mindeststraf « von einem Jahr Zuchthaus und stellte ihm
noch sechs Monaten Bewährungsfrist in Aussicht , wenn dessen Eltern
sich bereitfinden sollten , ihn in eine Trinkerheilanstalt zu bringen .

Wühler - Kundgebungen
am Dienstag , den ö . Oktober , 7 % Ahr abends

ZMtte : Musikersäle , Kaiser - Wilhelm - Straße 31 .

Tiergarten : Arminiushallen , Bremer Straße 71 .

Nationalhof Bülowstraße 37 .

lveddiag : Pharussäle , Müllerstcaße 142 .

Prenzlauer Berg : Oberrealschule , Pasteurstraße 44 .

Ariedrlchshain : Andreas - Festsäle , Ändreasstraße 21 .

ftreuzberg : Rabe , Fichtestraße 29 .

Charioitenburg : Leibniz - Oberrealschule , Schillerstraße 126 .

Wilmersdorf : Spichernsäle , Spichernstraße 3.

Schönederg : Uhlandschule , Kolonnenstraße 24 .

Skeglih : Oberrealschule , Elisenstraße .
Mariendorf : Realgymnasium , Kaiserstraße .
Neukölln : Wintergarten ( Schultheiß ) , Hasenheide 22 .

Treplow - Vamnfchnlenweg : Ritschke , Am Treptower Part 26 .

Köpenick : Stadtthcater , Friedrichstraße 6.

Bohnsdorf : Lokal Schulz , am Dorfteich .
Lichtenberg : Cecilien - Lyzeum , Rathausstraße 8.

Weißensee : Borussia - Brauerei , Berliner Allee 292 .

paakoev : Linder , Breite Straße 32 .

Reinickendorf : Ramlow , Kastanienwäldchen , Schönholz 14 .

„ Der Rechkskurs in Deutschland und dieParteien !
Warum muß Berlin am 25 . Oktober

sozialdemokratisch wählen ?
Redner : Aufhänser , Clara Dohm - Schach , vrolat .

Crippien . Czeminski . Eckardl , Flalau . Dr . Käke Zrankeathal ,
Gulfchmidt . Hast . Ad . hoffmaan , hörsing , horlitz . heilmann .
Kuttner . Künstler . Dr . Lohmana , Lüdeinann . Dr . Levi ,
Litte , Leid . Olk » Meier . Mieliß , Dr . Moses . Rohde . Reuter ,
Liesbelh Riedger . Reimana , Schci demann . Stampfer . Stelling ,
Adele Schreiber - Krieger , Rod . Schmidt , llrich , Dr . Weyl .
Dr . Weinberg , Dend * . Wermulh , Dr . Witte .

Genossen , agitiert unermüdlich für diese . Kundgebungen ' .
Gestaltet dieselben zu einem eindrucksvollen Auftakt unserer
Wahlkampagne !

Neue Dachftuhlbränöe .
Am Sonnabend nachmittag war die Berliner Feuerwehr fast

ohne Unterbrechung beschäftigt . So wurde sie unter anderem wegen
eines großen Dachstuhlbrandes nach der Frankfurter Alle 00
gerufen , wo die D a ch st ü h l e des Seitenflügels und des Quer -
aebäudes in ganzer Ausdehnung in Flammen standen . Unter den
Hausbewohnern hatte sich eine Panik ausgebreitet , weil die Treppen
wegen des Qualmes nur schwer zu benutzen waren . Unter Leitung
der Bauräte Hammer und Meyer wurde mit mehreren Motor .
spritzen angegriffen . Die Dächer bestanden aus Ziegelbelag mit
doppelter Pappenunterloge und verursachten dadurch eine außervent -
[ ich starke Oualmentwicklung . Die Folge davon war , daß nach
zweistündiger Tätigkeit die erschöpfte Mannschaft durch zwei neue
Löschzüge abgelöst werden mußte . Der yberfeuerroehrmann Kühn
und der Feuerwehrmann Siel erkrankten an Rauchvergif -
tung so schwer , daß sie nach dem Krankenhaus am Friedrichshoin
gebracht werden mußten . Ein der Brandstiftung verdäch -
t i g « r Mann wurde von der Feuerwehr auf der Brandstelle fest -
genommen und der Polizei übergeben . Beide Dachpühle sind ver¬
mutlich böswillig angezündet worden . Der Dachstuhl des
Vorderhauses konnte geschützt werden .

Das Rundfunkprogramm .

Sonntag , den 4. Oktober .

9 Uhr vorm . : Morgrenfeisr fFranEiskns - Peiert . 1. >> Eckwarck
Mao Dowell : Dolos , b) Paul Juon : Rlegie fMusikdirektor Dr .
Joseph Kromolicki . Harmonium ) . 2. a) Dante : Gebet des heiligen
Bernhard an die Muttergottes . b) Federcr : Die Dornen des hl .
Benedikt und die Kosen des hl . Frans ( Maria Weißleder . Resitation ) .
3) Ansprache über den Heiligen von Assisi ( Pfarrer Melchior
Grossek , Friedrichshagen ) . 4. »> Balve Kegina , Gregorianischer
Hymnus , b) Dominikus Johner OSB : Maria , blander Rosenhag ,
e) Dominikns Johner OSB : Sei gegrüßt , d) Tirrel : I . ied an die
Armnt , Text vom hl . Franziskus , aus dem Oratorium . Franziskus " ,
e) Löwe : St . Franziskus ( Elfrxode Fritz - Hartig , Gesang ) . 3 Uhr
nachm . ; Scbaehfunk für Anfängog ( E. Xebermann ) . 3. 30 Uhr
nachm . : Funkheinzelmann begegnet dem MSrchendichter Hans
Bodenstedt , der ihn den Berliner Kindern zum erston Male vor¬
stellt . Er erzählt : . Fnnkheinzelmann am Märchenbrunnen " ( Eine
Mondfahrt durch den Friedrichshain ) . 4 30 —8 Uhr abends : Nach¬
mittagskonzert der Berliner Funkkapelle . Eoitnng : Konzertmeister
Ferdv Kauffman . unter Mitwirkung von Leopold Schwarz , Bariton .
6. 45 Uhr abends : Hans - Bredow - Schulo ( Bildungskurse ) . Abteilung
Landwirtschaft . Gartendirektor Meennann : . Der landwirtschaft¬
liche Gemüsebau ' 1 . II . Teil . 7. 15 Uhr abends : Humoristisches Funk¬
allerlei ( Georg Bamberger ) . 7 45 Uhr abends : K. W. Goldschmidt :
„ Vom Norden zum Süden Italiens " . 5. Vortrag . . Neapels Um¬
welt , das wiedererstandene Pompeji " . 8. 30 Uhr abends ; Richard -
Stranß - Abend . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler . tt . Aus Italien .
9. Till Enlenspiegel ( Berliner Funkorchoster ) . 10 Uhr abends : Fritz
Lang spricht über „ Erinnerungen aus meiner PilmtStigkeit " . An¬
schließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnachriehten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater und Filmdienst

KSniitswusterhausen . Sonntag , den 4. Oktober .
11 30 —12 50 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Edith Bach ,

Sopran ; Wladimir Lucas , Tenor ; Klara Bach am Flügel . 1. Schu¬
mann : a) Der Nußbaum , b) Die Lotnsblumei c) Clcndsa ; Neger¬
lied . d) Mozart : Wiegenlied ( Edith Bach ) . 2. Mendelssohn ;
a) Nachtlied , b) Auf Flügeln des Gesanges ( W. Lucas ) . 8. Poter
Cornelius : Duett ( Bach — Lucas ) . 4. Klaviersolo ( Klara Bach ) .
5. Mozart : a > Endlich naht sich die Stunde , aus dem „ Figaro " .
b) Ihr . die ihr Triebe des Herzens kennt ( Edith Bach ) . 6. Eugen
Onegin : Arie des Lensky ( W. Lucas ) . 7. Kennst du das Land , wo
die Zitronen blü ' n ( Edith Bach ) . 12 Uhr mittags : Esperanto¬
vortrag .

Montag , den 5. Okiober .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —8 Uhr abends : Nachmittagskonzert der Berliner Funk¬

kapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauffman . 6 40 Uhr abends :
Zehn Minuten für die Frau ( „ Die Rute in der Kinderstube " ) .
7 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilunr»ts .i_ _: u . - - -1_ _ _ _i __ _• *r _ _ _ ▼ , P

praktikum " . 6. Vortrag . . Der Rückkopplungscrapfangcr und wie
vermeidet man es , den Nachbar zu stören . 8 30 Uhr abends : Heiterer
Abend , I nj Leo Blech ; Diebösen Boinchen ( Dahmel ) , b) Blech :
Witte woll schlafen ? ( Dehmel ) , e ) Leo Bleoh : Mairegen ( Fallers¬
leben ) , d) Leo Blech : Heimkehr vom Faste ( Seidel ) , e ) Leo Bloch :
Wie ist doch die Erde so schön ( Reinick ) ( Charlotte Lindemann
von der Berliner Staatsoper . Sopran ) . 2. Kleist : Anekdoten ( Emil
Biron ) . 3 Heitere Lieder ( Max Peltini . Tenor ) . 4. a ) X Schar -
wenka : Ich weiß von einem blonden Kind ( Oesterlen ) , b) F. W.
Himmel : Der Rosenstock ( Tiedge ) , c) H. Hermann : Das Mädchen
und der Schmetterling ( Wegner ; , d) C. Schmalstich : Weist Du s
noch ? ( Ritter ) , e) M. v. Wittich : Der Zeisig ' Seidel ) , f) C. Böhm :
Der Schwur ( Baumbach ) , g) Böhm : ' s Znschau ' n ( Böhm ) ( Char -
ootte Lindemann ) . 5. E. Wunsch : Als Goethe starb ( Emil Biron ) .
.1 Heitere Lieder ( Max Peltini ) . Am Flügel : Waldemar Liachowsky .
10 Uhr abends : Dritte Bekanntgab « der neuesten Tagesnach¬
richten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten . Theater - und
Fiimdienat . 10 Uhr abends : Schachlunk ( E. Nebermann ) .

Große Unterschlagungen in einem Eisenbahnwerk .
Acht Angestellte verhaftet .

Gestern wurden auf dem Eisenbahnwerk Branden -

bnrg - West unverhofft Revisionen der Lohnbücher vorgenommen
wobei man großangelegten Unterschlagungen auf
die Spur kam . A ch t A n g e st e l l t e wurden verhaftet . Leibes -

Visitationen förderten bei einem Angestellten allein 1400 M.

zu tage . Tie Summe der wöchentlichen Unterschlagungen soll sich
ans 2 9 9 9 bis 3 9 99 M. belaufen . Die Verhafteten sind sämtlich

geständig . Einzelne geben Unterschlagungen bis zu
19 999 M. zu . Di « Erregung der Arbeiterschaft ist groß , da

angenomme « wird , daß die unterschlagenen Gelder von den Lohn -

betragen der Arbeiter genommen sind . Nähere Einzelheilen

fehlen noch .

Anklageerhebung gegen die Gräfin v . Bothmer .
Der Erste Staatsanwalt Gerlach in Potsdam Hot gegen die

Gräfin Elenore v. Bothmer wegen einfachen und schweren

Diebstahls Anklage erhoben . Der SiaatSanwalt hat beonlragt ,

das Verfahren zu beschleunigen , da diese Angelegenheit bereits die

breiteste Ccffentlichleit beschäftigt hat . Tie Per -

Handlung findet vor dem erweiterten Schöffengericht in Potsdam statt .

verurlellung von Sokainschieber ». In einem großen Kokain -

schiebeprozeß verurteilte gestern das Schössengericht Charlottenburg
die Angeklagten Becker , Gerson und Beckmann zu je

1 JahrZ Monaten , Rosenbusch wegen unerlaubten Kokain -

Handels zu 1 Jahr Gefängnis . Eine Anzahl weiterer Angs -

klagter zu 3 bis 6 Monaten Gefängnis , die Angeklagte
Becker zu 4 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfrist .
Die Kokainschnupfer erhielten wegen unerlaubten Gr «

w e r b s von Kokain je 1 Monat Gefängnis . Gegen
einen ausgebliebenen Angeklagten wurde ein Haftbefehl erlassen .

Die Sladtverordnelenverfammlung hat ihre nächst « Sitzung am

Donnerstag um % 5 Uhr . Zu den vielen Resten aus d�n

früheren Sitzungen ist wieder noch ein Dutzend neuer Berhcnd -

lungsgegenstände gekommen . Unter diesen sind die beiden in der

vorigen Sitzung von der sozialdemokratischen Frak -

tion eingebrachten Dringlichkeitsanträge , deren so-

fortige Beratung durch den von der Rechten kommenden geschäm - -

ordnungsmäßigen Widerspruch oerhindert wurde . Es handelt ss -h

um den Antrag , den Beschtüssen de « städtischen Tarifvertragsans -

schusses beizutreten , daß den Arbeitern der Stadt eine

Erhöhung des Stundenlohnes um 19 Psenuig ge¬

geben werden soll und das tarifliche Lebensalter der

Bollarbeiter auf 21 Jahre ermäßigt werden soll , sowie

um den anderen Antrag , der neben den zwei amtierenden Bau -

kontrolleuren die Anstellung von weiteren Zwei Baukon -

trolleuren aus dem Kreise der baugewerblichen
Arbeitnehmerorganiiati, - nen fordert . Zu den wieder

auf der Tagesordnung stehenden älteren Anträgen der sozialdenw -

kratischen Fraktion , die teils aus dem Ausschuß zip - zweiten Be -

ratung zurückkoimnen , teils noch der ersten Beratung harren , ge -

hören unter anderem die Anträge detreffend die Unterstützung

abgebauter G e m e i n d e a r b e i t e r . das Qrtsstotut zur

Schaffung von Kleingarten - Dauerkolonien , die

Wiedereinführung des Achtstundentages für das tarif -

liche Krankenpflegepersonal , den Einspruch gegen

den Reichsschulgesetzentwurf .
Ein « Akt- Ntasch « verlsren . Genosiin Frida Schwerin , Nhland -

straße 4 9 ( 41 , Hot auj dem Jlachhauiewege von einer Vorstant -

sipirng von Uhland », Eike Güntzelstraße « wo die Sitzung stattsandi d>4

znr Lietzenburger Straße , wahrlckeiulich beim Aussteigen au « der Straßen .

bahn eine Aktentasche mit ihrem Mitgliedsbuch , einigen Notizen und

dem Stempel der 69. Abteilung verloren . Alle Bemühungen , die Tusch «

zurückzuerhalten , sind erfolglos geblieben . Der Finder wird ersucht , die

Tasche zurückzugeben .

BezirkSbiidungSantschuh Kroß - BerNn . Sonntag , den 18. Oktober ,

nachmittags 3 Uhr , » m Staatlichen Schillertheater Charlottenbuig ,

„ Rheinische Rebellen " , Schauspiel von Arnolt Bronnen . Preis

pro Sorte 1,29 Mk. — Sonntag , den SS. Oktober , nachmittag « 3H Ubr ,

im großen Saal der Philhormonie , Bernbnrger Straße , „ Internatio¬

nale Bolkstönze und Bolkslieder " . Im « donnement all «

vier Beranstaltnngen 4 ML. Eimelk - rte für die erste Veranstaltung

1,20 Mk. Wir bitten , die noch au - stchende » Sounoellisien für die Ton- , -

Veranstaltungen umgehend zurückzureichen . — Sonntag , de » 8. November ,

dormitiogs 11 Uhr . Erste Proletarische Feierstunde >m

Großen Schauspielhaus . Im » bouncmeut alle fünf Beranstaltimgei ,

4 all, , Einzellarteu 1,20 resp . 1 M. Einzcidnungsnsten liegen aus bei

den örtlichen Verwaltungen der Verbände , bei de » Betriebsvertrauens -

lauten , vewertl - bafisi - dule , Engeluier 24/25 . Zigarrengeschoit vorlch .

( ritgelufer 24. 25, Tabakvcilneb Fnsekstr . 6, bei den Obleuten der Frcil «

„ nd Abteilungen . Vorwartsbuchhandlung , Lindenstr . 2. Bezirksbilbungs -

ausschuß , Lindeustr . Z, in allen Vorwärtsspeditioilen und überall da. wo

Plakate anShängcn . Karten für alle Veranstaltungen « den bekonnten

Verkaufsstellen . _

Dampservnkergang im Kanal . Der Dampfer „ Attala " ist im Kanal

auf dem Wege nach St . Molo im dichten Nebel aus eine Klippe gc -

stoßen und gescheitert . Acht Mann der Besatzung konnten im

Rettungsboot ans Ufer gelangen , während sieben

Mann ertrunken sind .

Partemachrichten für Hroß - öcrlm
«inleudangru für diese Rudril sind
« » rl >» SB . Ol Lmdeustrah » ' ■

Brt « « da » eejittslettetarlat ,
r, vol . i Ire », recht ». t > tlchtta

S. Frei » Oebbtug . «chiung . «bteilungsleiwe ! v- ndsettet di ' «und -

aebuna am Dienste «, den k. Ottob «r . IN den Pharussälen stnd apzi - iioten

A Ottob «. abend » ' Vi Übe. bei

. b - ww.
von Echweil - edl . «dx- nicker Sir . 1«. «nlchliestrnd bandz - tt - Iu - rbre . tunz
»der den <x. n,vn Rcci ». Äein « Adtettuna dw fehlen .

11. «tri » Schsu - berg . zröcbenau . Dienstag , de » ». Olwbrr . abend , 3 Uhr ,
Sikuna der N- itungsr - mviiM - n. All « «bttilmigeu müssen uertiewn sei - ,

mtdjtiQc Austvrache .
ß . ftreis Stegli ». Lauimitz . Lichierselde . M- utaa . den 5. vkwber . abend »

3 Ubr. ssrattjanssikuna . KSmtlid « Stadt - und Bejirlsverocdnetc sowie
BOrgerdevuticrt « vitisse » «rschetnen .

ß . »- ei » Zcmpelhas - Ma- i - ada - s . Montag , den 5. Okiober , abend , 7t » Ilde .
55taltton »n*iiiia im �euerwekirdienstgebäude . Marieudors . » immer 10. —

-Jim MiXwack . de » 7. Ottobee . Besirkeeersammlun ». Aussprache Uder den
»assenraub in der Bezirkokrss «.

77. »rei , Lichtenderg . M>t5wv<! >. den 7. Oktober , abend , 7V» Uhr , >» der
Bibliothek Deichkelslr . 23, »rrisooi kiaudsiitzunq .

l ». »rei, . Stentoa . 7) 4 Uhr »reizfraveuoeriammluua bei Nee». Berliner
Strast ». «de Lindeuoromenad «. Bctidtt vom 5 reuen ra , m cheldelberg und
SatuenlenfcMnA . All » Abtriluugea müileu vertrrieu Irin .

Henke . Sovulag . den 4. Oktober :

33. tibi . Achtung . Abieiluncführer ! Sanbsettel tut bifcotkiche » Oablkund -
aeduna von Laiad . Bimrtiir . 8, sotm . 9 Uhr abholen .

«S. Ab«. SUmer » de : f . Unser ol er verdienter «euois « Notcniann friert heute
seine goldene Sorijrit . D,. ' asotulitren dem Jubilar h«: snchb .

K. «dt . KcnlöL' n. Vorm . 10 Uhr beteiligen ftdi die Eenoskeu . ( awrit irgend -
mdalich . an der Aufnehme fiir den gilm „freies Volk - in Sd - wh Lchbn -
hol», — Mitovach , den 7. d. SR. , abend » 8 Uhr. bei fficlfk , «aiser . tzried .
lich - Str . 173, £ d » Roicageisjigh «. Abt »iluu «klun ! : u»narlMuug - Di « Be-
jitWilhrct laden em. fleht sTunktionSr darf fehlen . Auch «tadr . und
SmrboetwAottt sowie t ?«merlschatr »sunlt ionärr sind eingeladen . Sauvt -

. vuntt der Togrsordnung : Rirteilunaen betr . Stadtverurdnetenwoblen .
138. Abt . Reivigendo - I - Ost . Di « Sinladungseettrl »ur DZhlerverscmmlung am

D>en »taa . den 8. Oktober , stud vorm . >0 Uhr iitr den 1. di , 8. Verir «
onm «enssfen Wahle , iilr den 7. bl » 18. Zeziik vom Genossen Bomberger
adsubolen .

R1orz ? a . Wonkog . den 5. Ottober :
' • Uhr bei »rüget , Cnflriufrr 73. Vortrag Ober „Die Vedeutuug

„ », ?. �iabtverordneter . wghlrn " . Zieietrnti » Genossin chelen « Schmitz .
i ?' J?' " fLUhc btt Schmidt . Wielesstr . 17. ssunktioniirvrvsawmluaa

Abt . rno B»sirk »filhrer rechnen hrithnmt bis Montag abend beim Ab-
�lnnaskasslrrtr - b. Die ?1aub ! i »er sind ,mn Abstrich mit , ' . ' bringen.

u «st Vü « L s' *. unJ' det S' . tuttionS - e tri Vu- g. Vren , lauer Alle « 18».
« . Abt. Uhr b«l »eunier . Hagelb « vger Sri . ' Ion. SunttionärveTfammhuta .



« . SM. V6 Ubr Mi SiSuIt , «Mcnenborfr - Skr . 5, Sifruna fcs SSteBiinss .
oorfumbrs •mit allen Sr . ultiaiurwn .

_ _ _ _
42 Abt 7' � Ubr bei Wiarsdatff . Urbanvr . «, ffunthotKmyrfammtuna .

Tanesordnunn : Wa! ,Iozr ! >- reitui «t - n. — Dar Abteilunssnorftand findet
sich bereU- Z um 7 Uhr «in . . . . . . .. . „ .

« . Abi . ScTichtiBuna des Kesundheitshaufes Am. Urban für dl« Bezirk « 126,
120. 127, 128, 129, abends IVj Uhr Portroq ixs Stadiarztes Dr. Bejach
über . Lwe- kmähiqe Ernahrnna " . � „

51. Ab: , llharl - ttenb - ra . Ti Uhr bei Lehmeurlh . Aonlgsw « 8, FunItwnSr -
versammlun «. .. _ . . .

88. Abt . Lichtenrade . Di« G«no<fe » trefien sich» ! Mr ElnSschernng de- ver .
siorbenen Genossen Thiele ?« nachm . 4� Uhr vor dem «rematorimn
iberichtstrossr .

_ _
»7. Abi . »cnkölln . Die V- schenk « zur Tombola , müssen bis zum Mittwoch ,

den 7. Oktober , beim Genossen Planck . Sermannsir . 70—77, absegeben
werden .

l « . Abi . Trent », ». TH Uhr Siitllnq des enaeren Abieikunasoorsta Ildes in der
Spedition .

125. Abi . «eissenfee . 8 Uhr bei Kallas . Lehderftr . 122, Borssandssshuns .

Uebennorgen . Dieaslag . den 6. Oktober :

74. Abt . ssehlendorf . 8 Uhr im Parteilokal ausserordentliche Mityliederver .
sammluna . Alle i ?unktionllre und die in der kommunalen Verwaltung
iatiaen Genossen werden ersucht , bereits um 7 Uhr zu erscheinen .

8S. Abt. Schönebera . 8 Uhr Sissnna der Funktionäre und Wahlhelfer bei
Grcmatke . ssranech - , Ecke Canoixisirasse .

85. Abt. Teirvelhof . 7ie Uhr arosse Funktionärversammlung bei Bus«,
Werdar - , Gcke kUiiser - WilHeliii -Strasse .

104. Abt. Niebelschönewrid «. T�i Uhr bei Thiel « Borssandsssssuin ». Sämtlich «
Irunktiairäre , ZSahinorsiände und besonders die Renisoren sind dazu ein -
aeladrn . — Am Mittwoch , den 7. Oktober , nimmt die Abteilung an der
öffentlichen Bersammlunq im Büraerparten , stohonnisthal , teil .

1??. Abi . 5ttmlsb »rf . 7ich Uhr im Jugendheim Adolfftr . 20, Vortrag der Ke»
nofssil Stöhlet über . . Die kommenden Wahlen " .

-»
Jnnasozialilte ». Am Monwg . den 5. Oktober , >ch8 Uhr . Mitqlie dernersamm .

luna im Preussischen Landtaa . V rinzeA ab recht - Etr . S. — Um W Uhr
Eikuna des Arbeitzausschusses ebenda . — Krupp « Lichteubeeg ! Am Sonn -
tau , den 4. Oktober , vorm . z Uhr , Sandzettelverbreitunq . Nachm. H2 Uhr
Treffen am Bahnhof Stralau - Rummelsburo : tSonntaastrasse ) zur Teilnahme
am BalMcst in der Wuhlheide . Rachzüoler treffen ssch am Wasserturm
in der Wuhlheide . Am Montaa . den b. Ortober , Beteiligung an der Mit »
aliederverfammlung im Preussischen Lankrtaa . — Krupp « Reinickendorf !
Montag , den 5. Oktober , fällt der Gruovereabend au». Beteiligunq an der
Mitgliedernersammlung im Landtag . Mitgliedsbuch legitimiert . Achtuilg !
Gruppenobende regelmässig ob 12. Oktober Montags im Seebad , Jugend -
heim , Ressdcnzskr . 49, 7 ich Uhr abend ».

Araueaveranstaltuagen am ZNovkag , den S. Oktober :
81. Abt . Friedenau . 8 Uhr im Restaurant Tlabe , chandjerhstr . 00—61, vor »

trag über . . Bürgerliche und proletarische , ffranenbrwegung " . Referentin
Genossin Maria chodann .

84. Abt. Lankwitz . 8 Uhr bei Lehmann , Staifer - Wilhelm - Str . 22, Bericht über
die Fraucnkonfercnz . Anschliessend ! Gemütliches Beisammeasein .

2. «reis Tiergarten . Arbeitsgemeinschaft de » Stiaderstennd «: Am Montag .
den 5. Oktober , 7>ch Uhr . findet »in « Slternpersammlung bei Schmidt . Wie-
scfstr . 17 ( Restaurant ) , statt . Genossen und Gcnosssnnen sowie die Arbeiter .
juaend ssnd eingeladen . Thema ! . . Wa, wchllen die stinberfrciinde ?" Resc -
rcnt Genosse Guttheit .

Srenzbeeg : All « Genossen , die an der Ingendseier mitwirken , müssen bestimmt
um 9 Uhr zur Generalprobe im Orphcum . chascnheid «. erscheinen . — Werbe -
bezirk Rentälln : Rachm . 4 Uhr im Seim Canner Stresse Zusammenkunft aller
Neuköllner Iugenbgenossen wegen Werbeadcnd in Britz .

[ Sterbetafel 6 et Groß » öerliner plarteieGrganlfation

Abt . Oft «» ( Petersbnrger Viertel ) : Jugendheim Eberttzstr . 12. Gin -
führungs - und Elternabend mit besonderem Programm . Beginn ÜZ
W Uhr. m

Abt. Setssense «: Abends H7 Uhr im Jugendheim Roeicke», Eck« i' ?
Eharlottrnburger Strasse , Schulentlossungsfeier . Parieigenossen , Eltern H
und Freund « der Bewegung sind herzlich eingeladen .

Werbebezirk Ostbahn : Nachm. W> Uhr auf dem Städt . Spielplatz
in der Wuhlheide Waldfest . Gesang . Musik , Rezitation . Ansprach «.
Bolkstänze , gemeinsame Spiele . Treffpuntt IVi Uhr Bhf. Stralau »
Rummelsburg . Fahrt bis Sadowa .

Abt . Britz : Abend » W Uhr in der Aula der Gemeindeschill «
Ehausseestr . 148, Elternabend . Musik , Gesang . Bolkstänze , Rezitationen ,
Lichtbildervortrag . Eintritt frei . Saalöffnung 0 Uhr .

MIM ?

88. Abt . Lichtrarod «. Unser alte , Mitglied Genoss « H. Thiele ?« ist gm
29. September verstorben . Einäscherung am Moirtag . den 5. Okwber . nachm .5 Uhr . im Skrematorinm Gerichtstrass «.

150. Abt . Reinickendorf . Ost. Unser Genoss! « Zlltif! Schmidt , s- naotterstr . 42.ist am 29. September »erstorben . Die Einäscherung ist bereit » am Sonnabend
den 3. Oktober , erfolgt . _

? ugenüveranNalrungen .
heute . Soautag . deu 4. Oktober :

Die Keoossen , die »ei der Jugendweihe am 13. und » . Septamber als
Ordner tätig waren , bitten wir . euch heut «, «snntag , n » » Uhr im »« ssen
Echanipielban » >» erfcheiue ».

«kl « Genossen treffen sich heute . Sonntag , soweit fte abkömmlich ssnb. n »
» Uhr zur Filmanfnohm « Schloss Schönholz . »gl - Fahnen ssnd mitzubringen .

Bruno Schönlonk liest abend « 7lh Uhr im Zugendheim Liudeuste . 3 au »
eigenen See ««» »ar . Die Iugendgenosse » und ' genossiuncn anderer Krupp « »
find herzNch eingeladen , llnlostrubeitraa 20 Pf .

Selmholtzplatz : Treffpunkt abends 0 Uhr Ecke Schliemannstrass « zur BeteiN .
gunq am Bru »o�- ämnl - nr . Abeiib im Iuaendhekm Lindenftr . 3. — Schönhauser
VorstMit l : Semiabeub im Zuaendbeim SchöusSessor Str . 7. — Reiuickendors .Ost: Zugendhetm Seebad . Restdenzstrass «. Einführungsabend , — Werbebezir ?

der Arbeilersdiaft Gro� - Berlin *

am Sonntag , den 4. Okiober 1925 , vormlliago
11 Uhr , im Groden Schantpielhauo , Karlotrabe .

Mitwirkende :
Berliner VoDodior : Leitung Dr . Zander » An der Orgel :
Willi Jaeger » Cello - Trio : Armin Li elsermann , Frttz Hopp « ,
Karl Lcnrcwild » Weiherede I Dr. Lohmana » Der Spredi -
dior der Proleiariedhes FeJerotande . Leitung Albert Floraih
a. FlnreltprediCT HelnridtWUle » Gas &artcn an der Kerne .

Zllorgeu . Montag , den 5. Oktober , abends 7 % Uhr :
Der Zugeudchor Sit abend » 71h Uhr im Jugendheim Lindenftr . 3.

Die Atbeitagememschaft de « Senosse » Abraham tagt im Winter »
Halbjahr wegen der starken Teilnehmerzahl in zwei Gruppen : 1. jeden

Hl Dienstag 7ih Uhr : „Einführung in die Volkswirtfchoftsleh «" . Beginn :
Dienstag . 0. Okwber : 2. jeden Mittwoch Ith Uhr : „ Probleme des Sozia .

. lismus " . Beginn : Mittwoch , 7. Okwber . — Di « Fusammenkünfw finden
| | oorläusig im Jugendheim Lindenstr . 3 statt . Neue Teilnehmer werden

auf den Eröffnungsabenden beider Gruppen noch angenommen .

vollzählig Spichenisäle zur Skundgehung . — Tempelhof : Di. , b. 8. . abends
7) 4 Uhr . Mitgl . - Verf . Im Birkenwäldchen . Temp- lhof , Mantniffelstrass - .
Dr. chirfchseld spricht über „Staat und Ncichsbanner " . Mitgliedskarte legi -
timiert . — Pankow mit Untergruppen : Mo. , d. 5„ Turnhalle Wollanksirasse ,
Fiisanimenkunft . Slomeraden , welche Mitgliedskarten im Oktober nicht um.
schreiben lassen , weiden als Mitglied gestrichen . «- Petersdois - Frederodors :
Di. , d. t>., abends 7. 45 Uhr. Turnhalle Fredersdorf . — Kennigsborf ! Di. , d. 0. ,
abends 8 Uhr , Monatsvcrfammlung bei Wolter . Programmbekanntgabe der
Fahnenweihe . — Wildau : Mi. , d. 7. , abends 8 Uhr , Berfammluirg im Kassno
Schwartzkovff .

Moabit l: Werbeabenb im Zugendheim Bremer Strasse . — Rorhring :
Lehrlingsheim Schönhauser Alle « 140. Miigliederversammlung . — Friedrichs .
Hain : Funkttonärsttzung im Zügen dhoim Diestelmemrstr . 0—7. — Südost ( Gör -
lltzer Viertel ) : Zugendbeim Tilsster Str . 4. Mitgliederverfammluiiq . — Kenn ».
borf : Zuaendbeim Roonstrass «, Mitgliederversammlung .

»
Der «umnastikknrs - » unter Leitung der «e ». L. Albrecht findet wieder am

Dienstag , den 0. Okwber . abend « 8 Uhr . im Zugendbeim Lindenstr . 8 statt .

Vorträge , vereine und Versammlungen .

#
Reichsbanner . S chwar, - R ok - Gold " .

Sefchäftsstelie : Verlin s . 14. Sebastlanftr . 37/38. Lok 2 Tr.
Wassers portadwilnng ! Mo. , d. 5. , adenb » 7>4 Uhr , WitgleBml . im
Stludhaus , Ohmstrasse , Parterrefaal . — Nenlölln : Zungmannschaft

Mo. , b. Z. . abeni » IVi Uhr. Mitgl . -Verf. . Ideal - lllausc , Weichsekstr . 8. —
Lichtenberg nebst llutergruppen : D! . . d. 0„ abends V*, Uhr, Bollversammlung
bei TemvLl . Gudrunstr . 7. Turnen am Do. dieser Woche fällt au ». — Reinicken »
darf : Di. , d. 0. , abrnds 7 Uhr. Saalfchntz im Lokal Ziamlow , Neinickenborf .
Oft. Schönholz >4. — llrenzbrrg : Die erwachsenen stameraben haben im kommen .
den Wahlkampf bei ihren Parteien restws Ordnerbienft ohne Bundeskleibunq
zu leisten : besonderer Aufruf erfolgt nidit mehr . — Ritte : Di. , d. 0. . abend »
0>4 Uhr . Saalschutz MussketsA «. Mi. , d. 7. . abenb « 8 Uhr . Zug 2 Bogen .
strass « 19. Zu « 8 Stollsd - reiberstr . 2», Jugend Ackerstr . 1, Trommlerkorps bei
Lümmel . — Silmersdsrf : Siameradschaft Nord Di. , d. 8. , abend , 7>4 Uhr ,

Sport .
Rennen zu Grunewald am Sonnabend , deu 3. Oktober .

1. Rennen . 1. Kudlich ( W. Wolfs ) , 2. Guenole ( E. Hofimann ) ,
3. Countryside ( W. Schmidt ) . Toto : 20 : ll ). Platz : 15, 47, 47 : ll >,
Ferner liefen : La Lourrec , Allcluia , Hebe , STTall , Csardas Baron ,
Fichte , Heid .

2. R e n n e n. 1. Maifahrt (Eislein ) , 2. Olive ( Krüger ) , 3. Goldlack
( Varga ) . Toto : 53 : 10. Platz : 19, 24. 15 : 10. Ferner liefen : Fechter .
Nektar , Walla Walla , Lord Clistcn , Prinzetz Frohsinn , Proklamation ,
Ilse II , Quilon .

3. Rennen . 1. Fdomeneus ( Pretzner ) . 2. Habicht ( M. Jentzsch ) ,
8. Licht Albcrich ( Huguenin ) . Toto : 16 : 10. Drei liefen .

4. R e n n e n. i . Rbcinivein ( SB. Tarraö ) . 2. Sonnenwende ( Darga ) ,
8. Eigensinn ( Hahnes ) . Toio : 11 : 10 . Drei liefen .

5. R e n n e n. 1. ZKaira ( D. Schmidt ) , 2. Prilep ( Pretzner ) , 3. Lauf¬
junge ( B. Tarras ) . Toto : 31 : 10. Platz : 14, 32, 19 : 10. Ferner liefen :
Lindwurm , Frohsinn , Nobelmann , Hermes . Morgenpracht .

6. R e n n e n. 1. Diktator ( Bleuler ) , 2. Heliotrop ( M. Schmidt ) .
8. Traunegg ( Pai ga) . Toto : 23 : 10 . Platz : 15, 23, 21 : 10. Ferner liefen :
Nina , Gerber , Ausbau , Formosa .

7. Rennen . 1. Piasli <W. Tatras ) , 2. Oriola ( O' Neill ) , 3. Kadewitt
(Elslcin ) . Toto : 80 : 10. Platz : 2! . 16. 21 : 10. Ferner liefen : Cea ,
Antilope , Neptun , Simonetta , Mäuseturm , Doktor , Rüstung , Taiga , Lava .

Geschästliche Mitteilungen .
Da » bekanuw Tuchhau » Shrig ». Tieck«, Aktiengesellschaft , Berlin W. 8.

Leipziger Str . 104, 1. Stock ( gegenüber Aempinski ) , hat sich, den heuNgen
Wirffchafwverhältnissen Rechnung tragend , entschlossen , sein 20 Jahre bc.
stehendes Serien , und Damen- Tucheugrosgeschäft auch auf vi « direkt « Beliefc »
rung der Privatkundschaft auszudehnen . Ein Besuch ohne jeden Staufzwang
des stets reichhaltigen Saiioulagers wird das Publikum von den Borteilen
des direkten Einkauf » überzeugen . Siehe heutige » Inserat .

Die Preussische iteutrel . B- dcnkrrdit - Articuqcsellschast bietet 8pwz . Gold -
Pfandbrief « zu 84 Proz . und 8proz . <Sold . S>ommuiial . Sd,uldverschreibUiigcn
zu SO1,? Proz . an . die durch erste Feingoldhnpotheken bzw. durch Feingold -
dariehn « gedeckt find und bereits an tsrr Börse amtlich notiert werden . Die
Lieferun « der Stück «, die mit Zanuar . Zuli . Finzsdieinen vers - b- n sind, erfolgt
sofort . Eine Stllndigung ist bis 1900 ausgesdilossen . Näheres im Inserat dieser
Zeitung .

Eine ueu » Fussstitzel Was long « währt wird gut , sagt der Polismund und
das nicht mit Unrecht . Noch vielen langsährigen Versuchen ist es gelungen ,
«ine neue Fussstütze herauszubringen , die in ieder Beziehung als vollkommen
angcfvrochen werden muss. Di« neue Einlage meidet Metall , weil dieses dem
Fuss einen zu harten Druck entgegensetzt . Sie braucht auch nicht aufgepumpt
zu werden , was sehr lästig ist. Lediglich ein »lastischer Gummikeil , der nach
Belieben ausgewedsselt werden kann , bewirkt in allmählicher und schmerzlpfer
Weise die Sebung des Fusses . Die ganze stonfwuktion ist verblüffend einfach
und doch nicht zu übertreffen . Der Preis ist sehr massig . Die neue Einlage
wird vertrieben durch die Derkaufzstellcn der Firma Eonrad Tack u. Ei«. Der
Name dieser welibekannten , seit über 40 Iahren bestehrnden Firma bürgt ossein
bofür , dass es sich bei der neuen Einlage um keinen Blust handelt , sondern

NM eine erprobte , in jeder Beziehung ernste Sache . Man beachte die jetzt
erscheinenden Anzeigen dieser Finna . Für Interessenten kostenlose Fussuntcr -
suchuna iit allen Perkaufostelleii mit dem neuen Messapparat Dr. Sawitz .

IÜ » s » ! W
Nollendorf 1120 , 1121 , 1122

Wsdanier Str . 12 ?

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Kokos , Haar , Veiour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

ä Großer Herbst - Verkauf ä
Kfeiderstofffe

Sportflancll ßCp .
in hil bech . Sirelfen , Mtr. *****

Vclouirac i ' SS: qu
geniöeke . gWeQuai - Mfr . �

ModerncStrcifen | , .
für Kleider o. Jarr -per, Meter * "

Crepe marocam ■t15
bedr . . ca. 100 cm br. . Mir.

Hemdenzcphir i30
von . OuaU . ca 80cm br . Mtr.

Kleiderstoff Quai! I45
hlJbschc KarosleHung . McKr

Samtflanell 195
In modernen Mustern . Mir.

Schotten u . Streifen 1 q «
neue Mua» , ca. ICOcm. Mir. 4

Trikoh ' nc «�amfl ? « «
wcfO nnd farbfgr » Meier � �

Rcinw . PopcImc
«Itlc Färb , doppellbr . . Mir. �

Schuhwaren

Spangcnsdiuhe
für Dsmcn . halbspilre " tflOO
Form , schwarz boikalf

Spangenschuhe
iUr Uan. cn , prima Lack - gl QA
Ieder , halbopirze Form .

Schnürstiefel
f. Herr . , achwbrt Rind box , Ü < ö
Goodyear - Welt , gedopp .

Schnürstiefel
t . Herren . Jchwaizboxcalf .
Bahm«narb . , halbr . Porm

Lederwaren

Party - Cascs
ßroecMode� . vcrsch . �,25 £ . 7 *
Uderort . u. Gröben � bis �

Damen - Handtasche
aus perlppt . Lad Ieder . larb Leder -
tul (. , mehrere Abi. . Celdi . n. Spiegel

cm S 25 cm 675 ® 875

Med . Ecuteltasche
BatUücdcr mit sonendUgel

�875 �975 12,1175

Seidenstoffe

195

Iw

295

340

365

525

550

675

790

Hclvctia - Scide
in lebhallen Farben , Meier

Kunstscidcntrikot
schwarz und weiß , Meter

Ottoman
Tarbig , 100 cm breit , Meier

Damast Kunstseide
ca 00 cm breit , Meier

Duchessc Mousselin .
schwarz , ca. 90 cm br. . Mir.

Chappeseide
kariert , ca. 100 cm br . MIr .

Cr € pc marocain
Kunaladd� 100 cm br . Mtr .

Crepe de Chine
larhlg , doppellbrelt . Meier

Crepe marocain
bedr . . Wolle m. Seide , Mir.

Sammek

Rippen - V clvet
lllr Knaben - Anzüge � . CK

ca. 70cm breit . Meter

Kopcr - Vcivet < on
sdiwerx . ca 7Cem br , Mfr.

Kcpcr - Velvct
farbig . 70 cm breit , Meier �

Seal - Plösch
gute QualSlML tllr MHnfcl 1

ca. 125 cm breft , Meter

Woiiwaren

Sportwesten 4 ,
Trii -ol . mit Füller , meliert

Sportwesten r q0 q7 .
reine Wolle , einiarblg w# J

Sportwesten Iä « «
reche Wolle , mit Kragen "

Damen - Hüte

Kl . Frauenhut j2g
a . KunslpUlsch . m. Bandgarn .

Samthut g73
aus Samt , m» Bandgarnitur

Samthut Frauenform 11 j *
mit FZcberbandgarnilur

Ein Posten

Damen - Mänfel iQ7 . *

ova vonßolidien . kerierien Sioften »X, J -

reihe Wolle , mU
Ttoisenl
Cckrte/ .

geaireift TiouImA, miiWolle, mU < \ _ PC«
7be\ . t neuer 4/1 farbigem Plüsch
GJodtenroKkKJVS Glocken for .

Damen - Mante !

p „ z „ x kariert . Stoil _ _1 mclOI siridimusler �
m. iarblg PIBschkragen * * * * Fl

MÄntr - l aus veIo " r «
i tomci de | ninc> mi,

Scitcnfalle 58 m

Mantel «■" veiours
- - - - - -de laine , _ —
halb mit Pailletie ge - B ( f * bM
lUttert , Glockenform 3**1 *■'

Damen - Kieidar

Gebärdineklcid Damen - Maniel

" 4Shm * *

Vcivct - Kleid
m. Faltenrock u. Rüschen

CrCpc de Chine
neuarlig . Falten¬

rock u. RUschcnjarnltur

RipsklcidSÄ :
rock , gell . Tressengamlt .

Blusen

Hemdbluse
Flanell , ?eschloss . zu trag .

Hemdbluse
Velours , dunkle Strelien

Jumper� ' , ? » '
Jumper dm0kTgem

mit langen Aer. neln
IdTm e äI »» Kunstseidentrikot
K\ asai £ mit Malerei

verschied , modern Farben

Jumper haTw"oÄ ' f .
mit langen Aermeln

Jumper re,7o0u' edner
aparte Form

fumn�r Kun! >l «- Kar.
/Umpcr ok. u. gesdil .

zu tragen . lange Aermcl

Handschuhs

Dunen - Hau siebuhe

TrilfOt balbgefUllerl 90 PC

Trileof ' Vicht?, halb mit 4|� AKItzLtK Kunstseide gefllit . HS

M0Cka imitiert Iarblg u 4 „ -
schwarz , «leg . halbgetUUcrt *

Wildleder immerr -j on
gelb u. tarhlg , gute Quali at '

Sdiwcden 240
mit mod . Umsdilaamansch

49m

52m

67m

275

375

390

475

550

675

950

13m

Pamiew - Wasghe

Damenhemd - r . .
mit Stickerei und Spitze

Damenhemd « M
mli Sückercl

Damenhemd
mit Slickerel - Ansab � �

Damenhemd 4,, .
mit Stlckcrcl - Ein - u. Ansab

Hemdhose 4 . » «
mit ye. Ein - u. Ansah

fi/arnifur aus m Spihen -Wärllliur �in. und Ana * »
✓ Taghemd Beinkleid Nachthemd

390 4 75 675

Samen ■ Strümpfe

95 pl
Baumwolle

mit Doppelsohle
la Seidenflor

• chwarz u. mod. SiraSenfarb
MakO beste Qualität 2 inschwarz a. so ' lde Farben * ' "

Woüc plattiert 7 , ,
schwarz 31

Reine Wolle
sciiwarz

Herren - Socksn

1 95

350

95 Ff .
Baumwolle mit

DappeUohle , schw. od. färb.

Flor schwarr oder farbig � 10

Wolle plattiert
' gestrickt, «cfc»*. u. graumeliert *

Reine Wolle Ä , - j - q
graumeliert mit Patentschaft 4 �

Trikotagen
Dsuicn . TrUco . sgeD

Schlupf beinkkider
tarbig mit Keil, QrSllä 4

S chl upfbeinkkider • j *, a
Trikot m. angcrau. i . Futter , tart .

Kunstseide . 4r \ reine Wolle , S - ye
Iarblg Ä1U gestr , ür . 4 JA3

Hemihosen Ä
wallgemlscht , weiß gestrickt

Isrdig ,
. «l . i -W •** *7*J

Pelzmäntel
185mca . 130 cm lang

Seal - Kanin . . . .

.
Wert heim

Leipziger Str . Könlgstr . RosenthslerStr . Moritzplatz

Kinderkleid
adioMadi kariert , Läng : 00 s - *
bis OS cm , Länge 60 cm - Ak 7 £
( Id . wert . S cm 75 Pf . mehr ) V - 7 1 sJ



mit einer stetig wachsenden

Kundenzahl zeugen für die

Beliebtheit unserer Firma .

Und dafür , dah in weiteste

Kreise die Ucberzcugung
gedrungen ist , dah man sei¬

nen Vorteil nicht besser

wahren kann , als wenn man

Könisstraite 23
Am Bahnhol Alexander platz

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Oranie�straSle
Ecke Elisabeth - Uter
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gfSi* - ' ' Ti?;

Obige Angebote stehen ab Montag zur Verfügung I — Schriftliche Bestellungen kOnnen nicht berücksichtigt werdenl
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Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Eaiser - Wilhelm - Str . 32
Versand nach auswärts fran� .

Treppe

In diesem 3ug sitzt heiter -still ,
Oer schlaue Sauer Peter Knüll .

vie öutter trägt zur Stadt er ' rein .
Und tauscht sie gegen Landbu ein .

Kauft Landbll • Margarine , lest Landbu - Mfinnchens Abenteuer ,

die neue spannende Halbmonatsschrift

Generalvertreter Burghardt & Bohne , Berlin , Landsberger Str . 95

Telephon : Amt Königstadt 176 u. 1630

sJSüZm - i . ,Ue " en u-Do' »>en
neue3 >lA - Tr «W

aSP r. U Hcrp/ge ; �

<£ ch { braun Saffian \
end 20 Pfg. für portofreie Zoseaduatf

Des Ergebnis iabrsebntelsnger Erfabrungen
auf dem Gebiete der Geldbcbälterfobrikatioa *

FlacJi , praktisch und fast unverwüsth ' ek

OberaicbtUebe Anordnaag der Abteilungen
für Geldscheine mit 3 großen , durebgebeadea
T wehen für Goldnoten . Große GebeimUscba
für Brief sebaftea . Tiefe Scbarnttascbc für da «
Hartgeld , die Verlieren oder Herausfallen un¬
möglich macht , nicht auftragt und riel faßt .

Unser neuer Hau £ t1eata ) og Nr . �57®
wird auf Wunsch leostenlo » sugesandt .

ffi &Senßain
0ad Ufaitd für Qedcßenke
S&erlinSW - Ceipziger SirasseTl/Te

an den Colonnaden

Möbel
Aus Anlaß des 50 jährigen Bestehens unserer
Firma findet bis I . Nov . d. J ein Jubiläums¬
verkauf zu bedeutend ermäßigt . Preisen statt

Weitgehende Zahlungserleichterung
ohne Preisaufschlag .

Möbelhaus Gottlieb
nur Rosenthaler Str . 54 . /Gegr . 1875

ä t v » _ Ä Schnilzelseifenpulver
� i �AiWGFM m . . . mit - geschnitzelter Kernseife

Wlii Blä�il TaI II Das Vollkommenst für die Wäsche
- � SA General - VerfrcferfürGross - Berlin
J . F. Brunswig , SeiFcnfabrih , Malchin . ÖOl " Mob Meissner , Berlin 0 112 /Fex�nüer�sc )
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Die Sewegung öes internationalen Handels .
WeZtwirtschaftliche Umschau .

Die bisher so wenig erfolgreichen Versuch « der Regierung
Luther , durch Handelsverträge die deutsche Wirtschaft wieder in die

Weltwirtschaft einzuschalten , von der sie sich eben durch hohe Schutz -
zollmauern abgesperrt hat , lenkt die Aufmerlsamkeit auf die De -

staltung des internationalen Handels , auf seine Um-

iätze und seine Bedeutung für die einzelnen Länder . Aus den ver -

schiedenstcn Gründen zeigen die Umsätze der großen chandelsstaatsn
bei der Ein - und Ausfuhr gegenüber dein Vorjahre eine Zunahme .
Das geht sehr anschaulich aus der folgenden , der Zeitschrift „ Wirt -

schaft und Statistik " entnommenen Tabelle hervor , die sich auf das

erste Halbjahr 1325 erstreckt :

Außenhandelsumsatz wichtiger Delkhandclsstaalen kMillionen R. - 7N. )

Es zeigt sich , daß die Außenhandelstätigkeit im laufenden Jahr

größer war als 1324 . Der Rückgang im 2. Quartal ist vornehmlich
darauf zurückzuführen , daß die Verteilung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisie aus der letzten Ernte bereits im 1. Quartal vollzogen
wurde . Im zweiten Halbjahr ist demnach mit einer Steigerung der

Außenhandelsumsätze zu rechnen , wenn nicht die neuerlichen Hcm -

mungen im Zollwesen der verschiedenen Länder sich allzu scharf
auswirken . Deutschlands Anteil am Welthandel hat sich im

laufenden Jahr beträchlich erhöht : es hat jetzt im Welthandel die

dritte Stelle inne und hat somit den französischen Außen -
Handelsumsatz überflügelt .

Für die Gestaltung der Handelsbilanzen der einzelnen Länder

auf kurze Zeitspanne hin (z. B. für den Monat August ) , sind
die mannigfachen Sonderursachen zu beachten , die auf die

Gestaltung der Handelsbilanzen auf diese oder die andere Wciie
cinwirrten . Bei den meisten Ländern liegen solche besondere Mo -

mente vor . Nur in bezug auf die Vereinigten Staaten dürfte em

Hinweis auf die allgemeine Konjunkturlage genügen ,
wo als Folge erhöhter Produktion , verstärkter Kaufkraft der In -

dustriearberter und Farmer , sowohl die Einfuhr ckl» die Ausfuhr
erheblich gestiegen ist . Hier müßte aber vor allem die Preisgestaltung
für Baumwolle und Getreide bei der Untersuchung der Aussuhr be -

rücksichtigt werden . Auf deren Preisrückgang ist es zurückzuführen ,
daß der " in den früheren Monaten außerordentlich hohe Ausfuhr -

Überschuß im August nur 8 Millionen Dollar betrug .

Zölle uad Einfuhrverbole .
Der jüngst veröffentlichte Lalfour - Bericht über den

Außenhandel hat die überraschende Tatsache festgestellt , daß die

Zoll söge der einzelnen Staaten vor kurzem noch nicht erheblich

höher , in vielen Fällen sogar niabriger waren als die Zollsätze vor

dem Kriege . Indessen wird dieser Zustand infolge der neu aufge -
lel ' ten Schutzzollwelle der letzten Monate bald überholt werden .

Sieben der den scheu Zollgesetzgebung seien hier au » der letzten Zeit
die neuen englischen Zölle auf Seiden , Uhren Stickereien usw .
und die polnischen Einfuhrnerbote erwähnt , die hie Handels .
b i l a n z e n verschiedener Länder beeinflußten . Diese Zölle wirkten

sich vor ihrem Inkrafttreten zunächst in der Steigerung der

Einfuhr der zollgeschützten Länder aus . Um die Zölle zu ver .

meiden , wurden große Vorrät « in die betreffenden Länder eingeführt .
So war die Handelsbilanz der Schweiz im Mai und Juni . —

unmittelbar bevor die englischen Zölle ins Leben traten — aktiv ,
die Ausfuhr betrug im Juni

'
203 Millionen Frank , Ig Millionen

mehr als die Ausfuhr . Gleich darauf sank die Ausfuhr im Juli

auf 153 Millionen , und die Handelsbilanz wurde hochgradig

p o s s i o. Die schweizerisch « Seidenaucfuhr ist von 33 Millionen

im Juni auf 1 Million im Juli , die Uhrenausfuhr fast im gleichen

Umfang zurückgegangen . In der « nalifchen Handelsbilanz war

dementsprechend Steigerung der Einfuhr vor Juli , Rückgang der

Einfuhr nach Juli festzustellen . Wenn die englische Handelsbilanz
im August trotzdem so passiv war , wie in keinem der vorhergehenden
Monate , so ist dafür der noch größere Rückgang der Ausfuhr
verantwortlich . — Die französisch « Handelsbilanz war feit
Januar zum erstenmal passiv , und zwar nicht nur infolge der Steige -

rung der Einfuhr ( durch saisonmäßige Rohstoffeinkäufc ) , sondern
auch des Rückganges der Ausfuhr . Die englischen Schutzzölle , von
denen neben der Schweiz die französische Luxusindustrie
am meisten betroffen wird , ließen bereits ihre Wirkungen fühlen . —

In Polen wurde die Einfuhr durch strenge Abschließungsmoß -

nahmen von 173,2 Millionen Zloty im Juli auf IIS , 2 Millionen
im August gedrückt , wodurch die Passivität der Handelsbilanz , im
übrigen auch infolge vermehrter Weizenausfuhr , auf 12 Millionen
Zloty zurückging . Auch in Polen war vor der Einführung der
Einfuhrverbote eine verstärkte Einfuhr vorhanden . — In der
deutschen Handelsbilanz für August find die Voraus -
Wirkungen der neuen Schutzzölle gleichfalls zu beobachten . Dort war
die Vermehrung der Passivität von 411 Millionen Mark im Juli
auf 453,3 Millionen im August nicht allein die Folge der Zunahme
der reinen . Wareneinfuhr , sondern der Abnahme der Warenausfuhr .
In der Scptemberbilanz dürfte die Vorratsanfammlung vor In -
krafttreten der Zölle in Erscheinung treten . — In Japan wurden
die Prohibitivzölle auf Luxu - waren , die nach dem Erdbeben einge -
führt wurden , wieder aufgehoben . Wenn die Passivität der Handels -
bllanz in den Sommermonate » trotzdem zurückging , fo ist dies der
gesteigerten Ausfuhr von Seiden - und Baumwollworen zuzu -
schreiben .

konjullktureinflüife und Valulaschwankungea
Unter den verschiedenen Umständen , die in letzter Zeit die

Handelsbilanzen beeinflußten , sollen zunächst die s a il o n m ä ß i g e n
Ursachen hervorgehobqi werden : vennehrte Rohstosfeln -
f u h r in den Sommermonaten zur Vorbereitung auf die Herbst -
kampagne , ( Frankreich ) , die Zunahme der Holzausfuhr , die die
Handelsbilanzen der skandinavischen Staaten und der
baltischen Länder von ihrer Passivität in der ersten Hälfte des Jahres
in eine Aktivität umgewandelt hat ( mit der Holzausfuhr kann erst
bei mildem Wetter begonnen werden ) , ferner die P r e i s g e -
st a l t u n g , vor allem die höheren Preise für landwirtschast -
liche Produtte , durch die vornehmlich die Handelsbilanzen
Dänemarks und Ungarns günstig beeinflußt wurden . In
Dänemark war die Handelsbilanz im Juli nur um 13 Millionen
Kronen , Januar bis Juli um nur 83 Millionen Kronen ( gegen
147 Millionen 1324 ) , in Ungarn im Januar bis Juli nur noch um
13,3 Millionen ( gegen 59,3 in 1324 ) passiv . Die gute Ernte
in Europa hat die Handelsbilanz Rußlands , Polens und Ungarns
durch vermehrte Ausfuhr bereits günstig beeinflußt und wird vor -
aussichtlich in den folgenden Monaten die Handelsbilanzen dieser
Länder aktiv gestalten , während sie sich in Deutschland , Frank -
reich, Italien usw . in der Abnahme der Getreideeinfuhr fühlbar machen
wird . In Rußland wird die sehr vermehrte Getreideausfuhr auch
eine große Steigerung der Einfuhr zur Folge haben , die übrigens
durch d' e Auslandskredite z. B. Deutschlands eine weitere Förde -
rung erfahren dürfte . Infolge des Außenhandelsmonopols erfolgt
in Rußland der Außenhandel nach einem Ein - und Ausfuhrplan , der
so beschaffen ist , daß Ein - und Auefuhr einander die Wage halten .
Die großen unbefriedigten Bedürfnisse der bäuerlichen Bevölkerung
( Kleidung ) und die Notwendigkeit vermehrter Maschineneinsuhr für
die Industrie und Elektrizitätswerke führten jedoch in diesem Jahr
zur Aufgabe dieses in den vergangenen Jahren befolgten Grund -
fatzes — es ergab sich im laufenden Jahr ein erheblicher Einfuhr -
Überschuß , der im Juni die verhältnismäßig hohe Summ « von
136 Millionen Rubel erreichte . Im August ist jedoch die russische
Handelsbilanz wiederaktio geworden , schon als Folge der guten
Ernte und der Außenhandel hat sich auf eine beachtenswerte Ver -
größerung seines Umsatzes eingestellt . — Weiter wirke » die V a l u t a -
sch w a n k u n g e n auf den Außenhandel . Es fragt sich, ob der Rück -
gang der französischen Ausfuhr im August nicht von der vorläufigen
Beständigkeit des französischen Frank mitbestinutlt war . Die stur¬
mische Erholung der dänischen und norwegischen Krone in der legten
Zeit hat zur Abnahme der Jndustrieausfuhr geführt — in den
Handelsbilanzen dieser Länder trat dieser Rückzug noch nicht voll
in Erscheinung . BermehrteIndustriealiserung zeigt sich
in der holländischen Handelsbilanz , wo die Ausfuhr von
Fertigwaren «ine ständig zunehmende Tendenz aufweist . Im übrigen
gestaltete sich die holländische Handelsbilanz günstig : der Einfuhr -
Überschuß Januar bis August sank von 489 Millionen Gulden im
Vorjahr auf 425 Millionen Gulden . A. H.

reichischen Grenzgebietsteilen in die bayerischen oder württem »

bergischen Grenzgebietsteile neun Mark für deck Doppelzentner
Lebendgewicht betragen soll ( sonst beträgt der Viehzoll 18 M. ) .

Die Zölle für Hanfgarn und Hanswerggarn aus

Position 475 des deutschen Zolltarifs wurden je nach der Stärke

auf 11,53 bzw . 13 M. festgesetzt : er beträgt sonst 14�53 bzw . 16 M.

Dos Abkommen bedarf der parlamentarischen Genehmigung .

( £! n deutsch - österreichisches Abkomme « .
In Berlin haben in den letzten Tagen Verhandlungen zwischen

Vertretern der deutschen und der österreichischen Regierung zu dem
Zweck stottgefunden . eine Regelung der deutschen Zollsätze
für die Einfuhr österreichischen Nutz - und Zuchtvieh »
herbeizuführen . Gleichzeitig wurde über eine Abänderung der im
Zusatzvertrog vom 12. Juli 1324 zu dem deutsch - österreichlschen Wirt -
schaftsabkommen vom 1. September 1923 festgesetzten deutschen
Zollsätze für die Einfuhr österreichischen Hanfgarn » verhandelt . Es
wurde eine Verständigung dahin erzielt , daß der Zollsatz für Rind -

oieh zu Nutz - oder Zuchtzwecken bei der Einfuhr aus den öfter -

Der Seutjche slrbeitsmarkt im fiugujk .
Die Verschlechterung am Arbeitsmarkt im August bis

Anfang September geht aus folgendem Bericht des „ Rsichsarbeits -
blattes " hervor . Auf dem Arbeitsmarkt herrschten nach den Zahlen -

ergebnissen der S t a t i st i k im August im wesentlichen die gleichen
Entwicklungstendenzen wie im Vormonat , die Abschwächungen im

Beschäftigungsgrad waren aber gegenüber dem Vormonat teilweise
etwas gemildert . Auch Besserungen waren vereinzelt festzustellen .
Die Lage des Arbcitsmarktes kann weiterhin als im ganzen nicht un -

günstig bezeichnet werden .
Nach der Bewegung im Bestände der versicherungspflichtigen

Krankenkassenmitglieder hat im Laufe des August die Verschlechterung
des Beschäftigungsgrades sich zwar noch weiter fortgesetzt , in ihrem
Ausmaße aber etwas nachgelassen . Die 5354 reichsgesetzlichen Kassen ,
deren Meldungen vorlagen , zählten am 1. August 14 453 328 , am
L September 14 413 433 versicherungspflichtige Mitglieder ; da »

bedeutet eine Abnahme um 45 835 oder 3,3 Proz . , während der Vor -
monat noch eine solche von 3,3 Proz . ergeben hat .

Auf dem Arbeitsmarkte der nichtgewerbsmäßigen Arbeitena « �
weise hat die Zahl der Arbeitsuchenden sich etwas erhöht , die Zahl
der Stellenangebote und der Vermittlungen dagegen wesentlich ab -

genommen . Es standen im August 1 113378 Arbcitsgesuche ( im Juli
1 383 463 ) 573 572 ( im Juli 623 738 ) offenen Stellen gegenüber . Da »

ergibt eine A nd r a n g s z i f s e r von 185 ( gegen 175 im Juli )
Arbeitsuchenden aus je 133 offene Stellen . Die Zahl der Vermitt -

lungen sank von 479 293 im Juli auf 443 741 im August . jStellt man

diese den Arbeitsuchenden und den offenen Stellen gegenüber , so er -

gibt sich, daß von je 133 Arbeitsuchenden 43 ( gegen 44 im Vormonat ) ,
von je 133 offenen Stellen 77,8 ( gegen 77,2 im Vormonat ) vermittelt
wurden . Nach der den Stand von Mitte September feststellenden
Stlchtaazählung ist die Zahl der verfügbaren offenen Stellen von
57 335 in Mitte August aus 53 355 Mitte September gesunken . Gleich -

zeitig ist die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden von 421 546 auf
484 239 gestiegen .

Das leichte Ansteigen der Arbeitslosigkeit unter
den Mitgliedern der Arbeitersachoerbände hat auch im August an -

rchalte». Be ! 40 berichtenden Verbänden wurden Ende August unter
612342 Mitgliedern 154 332 als arbeitslos , d. h. 4,3 Proz . , ermittelt

( gegen 3,7 im Juli und 3,5 im Juni ) .
Auch die Zahl der Arbeitszeitverkürzungen hat ein «

Steigerung erfahren . Bei 35 berichtenden Verbänden arbeiten

von 3 335 238 Mitgliedern 214 385 , d. h. 6,9 Proz . mit verkürzter
Arbeitszeit ( im Juli 5,8 Proz . ) .

Die Inanspruchnahme der Erwerbslosenfürsorge hat sich weiter

S
«steigert , doch hat das Maß der Steigerung in der ersten September -
älfte etwas nachgelassen . Es wunden unterstützt : Am 13. August

233 675 , am 1. September 233 727 , am 15. September 251 271 Voll -

erwerbslose : die Zunahme erreichte in der Zeit vom 15. August bi »
1. September 13 Proz . ; im darauffolgenden Berichtszeitraum
8L Proz .

Der Verllver Arbeilsmarkk .

Der Berliner Arbeitsmarkt hat sich gegen die Vorwoche nicht
wesentlich verändert . Die Steigerung der Beschästigungsverhältnisse
in einzelnen Gruppen hielt sich mit Verschlechterungen in andere »

Gruppen die Wage . Auch die in Berlin mit ausschlaggebende Metall -

industrie vermochte ebenfalls nicht , die Entwicklung des Arbeits -
markte , nach irgend einer Richtung zu beeinflussen . Zahlen .
mäßig überwiegt , wenn auch nur ganz minimal , noch die

Verschlechterung , da die Zahlen der Arbeitsuchenden und

Unterstützungsempfänger demgemäß eine unerheblich Steigerung auf -
weisen , ivos auch in nachstehenden Zahlen zum Ausdruck gelangt .

Es waren 43 152 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -

rragen , gegen 48 336 der Lorwoche . Darunter befanden sich 37 385
( 37 352 ) männliche und 12 367 ( 11 644 ) weibliche Personen . Unter -

stützung bezogen 14 811 ( 14 752 ) männliche und 2313 ( 2845 ) weibliche ,
insgesamt 17 724 ( 17 537 ) Personen , davon bei Notstandsarbeiten
beschäftigt 1215 .

bringen die feinsten Aachener Fabrikate .
Herren - Stolte >0r Anzöge , Polefol «. Ulster .

da * Beste Im Tregen 1 0 . — 1 3 . - 20 . - 25 . -

Damen - Siofte <Or Mantel , Kostüme . Kleider ,

neue gesdHnodtTolle Farben 5 . - 1 0 . - 1 2 . - 16 "

%iBeritauiftSnstrt20/2Y KSthuZSi .

Wieder eine Scnkfu�Einlage ? Ja , aber von Conrad T ack !

TacIiOJ erster Grundsalz :

Aufbauen auf den Erfahrungen , die bis

heute gemacht wurden . Folglich erstens :

keine Verwendung von Metall , das leicht

rostet und einen harten Drude ausübt . Folglich
zweitens : kein lästiges Aufpumpen .

Tackot zweiter Grundsatz :

Nicht bloB die Senkung durch Gcgendriidc

heben , sondern den ganzen Fu6 aul seine drei

natürlichen Stützpunkte betten u . die Senkung

individuell je nach ihrem Grad , heben .

Aerztliche Beratung kostenlos in unserer

Verkaufsstelle Friedriebstraße 130

Mittwochs von 12 — /

Sonnabends von S — 7

MMM
DIE OUTE EINLAGE

FOR ALLE FUSSLEIDENOEN

Tackos dritter Grundsatz :

Niemand zum Kaufe zwingen , sondern

durch fachmännisch ausgebildetes
Personal unter Zuhilfenahme eines

neu konstruierten Mebapparates
( System Oc . Sawitz ) kostenlos beraten lassen .

Tackos vierter Grundsatz :

Tacko , die gute Einlage , ist nur da zu haben ,
wo auch „Er , der gute Conrad Tack - Schuh "

zu haben ist , in unseren 118 Verkaufsstellen .
- Tacko ist besonders billigt —

SW. Friedrichstr . 240/41
W, Potsdsmer itraße 50

W, Schüistrpße 16

NW , Beusselstraße 29
NW, Tormstiaße 41
NW. W. Isnacker Str . 22

N, Brunnenstraße 37

N. Danziger Straße 1

N, Friedrichst aßo 180

N, Müllerstraße 3
O, Andreassfraße 50
O, Frankfurter Allee 22

SO , Oranienstraße 2a
SO . Wrangelstraße 49
C, Spitteimarkt 15

C, Rosenthaler Straße 14
Charlottenburg .

Wilmersdorf er Str . 122/23

frCie . A: ö .

EsüÖm

Neukölln , Bergstr . 30/31
Potsdam ,

Brandenburger Straße 54



von Gffset und Schnellpresse .
Hohe Gewinne in der Truckmaschinenindustrie .

Seit ihrer Vereinigung mit der Leipziger Schnellpresienfabrit
A. - G. im Jahre 1921 ist die Dresdener Schnellpressen -

f a b r i k A. - G. Coswig i. Sa . eine der größten Maschinenfabriken
des Buchdruckgewerbes Europa » geworden . Ihre großen Ge -

schöstserfolge verdankt sie hauptsächlich einem besonderen Zweig

ihrer Produktion , der besonders seit der Währungsstabilisierung die

Schnellstresie im Buntdruckverfahren schnell verdrängenden Ofss - et -

Maschine , die wegen ihres lithographischen Charakters auch einen

Spartenkrieg zwischen den beteiligten Gewerkschaftsoerbänden

hervorgerufen hat . Dieser wurde durch eine Vereinbarung zwischen
den Buchdruckern und den Lithographen und Steindruckern dadurch
beendet , daß durch di « Einführung von Offsetmaschinen beschästi -

gungslos werdende Buchdrucker an den neuen Moschineif angelernt
werden .

Wir erwähnen diesen besonders das Jahr 1924 ausfüllenden
Epartenkrieg , �weil er zeitlich zusammenfiel mit dem eigentlichen
Siegeszug der Offsetmaschine , für deren in die Hundert .

tausende gehender Anschaffungswert natürlich erst die Zeit der

wiedererwachenden Reklame eine wirkliche Absatzkon -
junktur bringen konnte . Sie brachte der 69 Proz . der deut¬

schen Offsetmaschinenproduktion beherrschenden

Dresden - Leipziger Firma sehr große Gewinne , von der die beschei -
denen 19 Proz . Dividende , die verteilt werden , kaum eine

Ishnung geben . Es wird außerdem den Aktionären die Kapital -

crtragsfteuer bezahlt ( 26 799 M. ) auf Tantiemen , Wohl¬

fahrtsfonds und neue Rechnung kommen 136 299 M. , es wird ein
Delkredere - und Dispositionsfonds mit 179 999 M. , eine

Sonderrück st ellung mit 424 499 M. gebildet und schließlich
wird die ohnehin schon l9prozentige ordentlich « Reserve noch um
rund 91 999 M. c r h ö h t. Nimmt man zu diesen Summen die

249 399 M. Dividendenausschüttung hinzu , so ergibt sich schon ein

Gewinn von 1 988 499 M. bei einein Kapital von 2 499 999

Mark . Damit ist der 1924 erzielte Gewinn aber noch nicht er -

schöpft . Der Aufsichtsrat hat seine Abschreibungen selbst

sehr reichlich genannt . Die offenen Abschreibungen betragen
allein über eine halbe Million , darunter auf die Maschinenanlagen ,
die schon in der Goldbilanz nur zu 59 Proz . des Schätzungswerts

eingesetzt fÜaren , neuerliche Abschreibungen von fast
3 5 Proz . des Buch werts . Werkzeuge , Mobilien und Betriebs -

einrichtungsn , die mit den Zugängen 1924 rund 168 999 M. buchten ,

sind mit 199 Proz . . also v o l l a b g e s ch r i e b «- n. In diese beiden

Posten sind wieder gut 259999 M. Gewinne eingegangen , so daß

ohne ' jede Uebertreibung festgestellt werden kann , daß auf ein

Kapital von 2,4 Mill . ein Gewinn von 1 338 999 M. oder

weit über 59 Proz . erwirtschaftet worden sind . Dieser Gewinn

paßt auch besser zu dem 1924 erzielten Umsatz , der in einem

Prospekt mit 9,24 Mill . angegeben ist . Dabei sind nom . 222 639 M.

Berwertungsaktien , die bei einem sich so glänzend rentierenden

Unternehmen als bares Geld genommen werden dürfen , nicht ein -

mal im Vermögen aufgeführt .
So ungetrübt nun die Freude der Aktionäre und der Verwaltung

eines solchen Unternehmens über derartige Erfolge sein mag , vom

volkswirtschaftlichen Standpunkt erwecken sie erhebliche Be -

denken . Patent « und technische Borzüge in allen Ehren : solche

Gewinne können aber nur das Ergebnis der schrankenlosen Aus »

Nutzung der schwachen Stellung der Käufer sein , die halbe

Jahre und länger auf die Ausführung der Bestellungen warten

müssen , weil man über - und überbeschäftigt ist und andererseits der

Tatsache , daß die Kapitolnot in Deutschland nicht genügend

Außenseiter entstehen läßt . Zweifellos werden die Ueber -

gewinne wesentlich auf Grund einer wirtschaftlichen Not -

läge erzielt .
Den Gewerkschaften lehrt dieses Beispiel aus einem

Spezialzweig der Maschinenindustrie , wie stark bei der Führung

von Lohnkämpfen heute individuell vorgegangen werden muß
und wie wenig die Gesamt läge eines Industriezweigs auch schon
die Lage von S p e z i a l industrien zu kennzeichnen braucht . Die

beiden vereinigten Werke beschäftigen heute über 1299 Arbeiter

üb I . OKlober 1925 Engrospreisen

Herren - und Damenstoffe
auch an Privatkundschaft

Tuddiavs Ebrig & liedic MI . - fies . ,
Lieipasiger Straße 10 - 4 , I . Stock

( gegenüber Kempinski , kein Laden )

anb Angestellte gegeniiber 100 —BOO in de ? Bortrtegs -
zeill Wenn die glänzende Konjunktur von 1924/25 auch nicht un -

eingeschränkt fortzubestehen braucht , so haben die Belegschaften doch
allen Anlaß , sich die Bilanzen der Buchdruckmaschinenindustrie gründ -
lich anzusehen .

Zollwirkungeu am Vanmwollmarkk . Die neuen , am 1. Oktober
in Kraft getretenen Zölle für Baumwollwaren , die gegenüber den

bisherigen Sätzen um 199 Proz . gestiegen sind , machen sich bereit ?
seit längerer Zeit in der Preisgestaltung der Baum «
w o llg e w eb e bemerkbor . Die Knappheit an gewissen Baum -

wollgeweben auf dem deutschen Markt hat dazu geführt , daß zahl -
reiche Waren weit über Weltmarkt st and hinaus ge -
stiegen find . So betrogen nach einem von der . Tertil - Woche "
angestellten Preisvergleich die Differenzen zwischen deutschen und
ausländischen Baumwollgeweben bis zu 27 Proz . d. h. um so viel
ist die deutsche Ware teurer als eine gleichwertige ausländische
Ware bei Preisstellung loco Fabrik . Die Preisunterschiede enl -

sprechen meist genau den Zuschlägen , die auf den Preis der AuS -
landsware bei Lieferung innerhalb Deutschlands für Fracht und

Zoll hinzugerechnet werden müssen . — Auch ein Kapitel zum
Preisabbau l

Einschränkung kommunaler Auslandsanleihen . Die Wamungen
Dr . Schachts vor unnötiger Inanspruchnahme des Anleihemarktes ,
namentlich im Auslande , beginnen bereits ihre praktischen Wirkungen
zu äußern . Wie die „ Konjunktur - Korrespondenz " erfährt , sind sofort
Maßnahmen getroffen worden , um die Aufnahme kommunaler An -
leihen aufs äußerste einzuschränken . Bekanntlich standen di « Ver -
Handlungen über eine große deutsche Kommunalanleihe in
Amerika unmittelbar vor einem Abschluß . Diese Verhandlungen
werden jetzt zwar noch fortgesetzt , doch kann ein Abschluß erst er -
folgen , nachdem eine erneute Prüfung aller von den Gemeinden vor -
gelegten Anleihegesuche durch die Aufsichtsbehörden stattgefunden
hat . Es sollen dabei nur die allerdringend st en Kredit -
b e d ü r f n i s s e berücksichtigt werden . Die Prüfung wird sich ins -
besondere auch darauf erstrecken , wie die Gemeinden und Kommunal -
verbände bisher gewirtschaftet haben . Stellt sich heraus , daß größere
Beträge für vermeidbare Ausgaben aufgewendet worden sind , so
wird die Genehmigung zur Aufnahme netter Kredite wohl regel -
mäßig versagt werden . Der Abschluß der Kommunalanleihe mit dem
amerikanischen Konsortium dürfte sich infolgedessen für längere Zeit
verzögern . _

�eWsrGhostsbswögung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Die Internationale üer �gestellten .
Vom Sonntag bis Mittwoch fand in Kopenhagen der

zweite internationale Kongreß des Bundes der
Prioatange st eilten statt . 42 Organisationen mit 899 999
Angestellten aus 16 Ländern waren durch 75 Delegierte vertreten .
Die größte Zahl der Delegierten hatte Deutschland entsandt ,
das auch den Äundesoorsitzenden Urban vom Z d A. in Berlin
stellt . Der Zentraloerband war außerdem durch Schröder .
Label und W a ch s n e r vertreten , der Bund technischer
Angestellten durch Schweitzer , H « lbfell und Wa -
schow der Zentralverband der Bankangestellten
durch Marx und der Werkmeisterverband durch Busch -
ma n n. Als Vertreter des Internationalen Gewerk -
schaftsbundes war Oudegeest erschienen , für den A f A-
Bund Aufhäuser . Staatsmimster Genosse S t a u n i n g be -
grüßte den Kongreß persönlich .

Im Anschluß an den Bericht de « Sekretärs Smit -
Amsterdam über die Bundestätigkeit fiel sofort am ersten Tage eine
klärende Entscheidung . Einige russische Verbände hatten als
Mitglieder der Moskauer Gewerkschaftsinternationale um Auf «
nähme nachgesucht . Die Engländer traten für unbedwgte , die
Belgier für bedingte Aufnahme ein . Der Kongreß lehnte es
jedoch gegen die sechs englifch - belgischen Stimmen ab , Angehörige der
Moskauer Internafionale aufzunehmen . Dagegen wurden die
finnischen Angestelltenorganisationen in den Bund a u f g « -

genommen . Der zweit « Tag brachte eine

deutsch - österreichische Auseinandersetzung
über die Gliederung des Bundes in Fachgruppen . In einem Re -
ferat über Sozialgesetzgebung untersuchte Smit di « Frag « .
ob eine einheitliche Arbeiter - und Angestelltengesetz .
g « b u n g oder ein besonderes Angestelltenrecht anzu -
streben sei . Er empfahl eine Zusammenarbeit mit den Ar -
beiterorganisafionen zur Erkämvfung mögllchst günstiger sozialer
Bedingungen auch für die Angestelltem In der Aussprache traten
die O e st e r r e i ch e r mit starkem Nachdruck für eine beson -
der « Angestelltengesetzgebung ein . In ausgedehnten
Beratungen gelangte der Bund zu einer nahezu einmütigen Siel -
lungnahme in allen Fragen . So wurde beschlossen , von der Grün -

düng neuer Fachgruppen abzusehen , dagegen die Gruppe Techniker
unter dem Namen

Aachgruppe der Techniker und Werkmeister

durch Einbeziehung der Werkmeister zu erweitern . Eine Entschlie »
ßung fordert eine Sozialgesetzgebung , die die Angestellten in gleichem
Maße schützt wie die Arbeiter und den besonderen Verhältnissen
der Angestellten Rechnung trägt . Den Landesverbänden wurde die

Verpflichtung auferlegt , sich in ihrem Lande für die R a t i f i zi e -

rung des Washingtoner Abkommen » über den Acht »
stundentag einzusetzen und alles zu tun , um den Angestellten die
48 - Stunden - Woche zu sichern .

Eine Entschließung zum Arbeitslosenproblem Ist ein «

Kampferklärung gegen die Hochschutzzollbestrebungen und die wirt -

schaftliche Zerreißung Europas . Der Kongreß forderte . materiell «
und formelle Gleichberechtigung der eingewanderten und einheimi -
schen Arbeitskräfte in bezug auf das gesamte Gebiet des sozialen
Rechts , einschließlich der Sozialversicherung " . Durch besondere Aus -

schüsse und Fachgruppen sollen die Angestellten in den einzelnen
Ländern oersuchen , auch die Geschäftsreisenden mehr als

bisher in die freie Angestelltenbewegung einzureihen . Dazu soll in

nächster Zeit eine

internationale Tagung der Geschäftsreisenden

einberufen werden . Der alle V o r st a n d des Bundes wurde

wiedergewählt und verstärkt durch Buschmann ( Deutscher
Werkmeisterverband ) und Piek ( Oesterreich ) . Das Sekretariat
des Bundes bleibt in Amsterdam mll Smit als Bundessekretär .

Drohender Streik bei Bolle !

Eine Funktionärversammlung der Meierei Boll « beschäftigte sich
gestern mit der Sachlage in dem Konflikt zwischen der Belegschaft
und der Firma . Es kam im allgemeinen die Erbitterung zum Aus -

druck , die in der Belegschaft herrscht , über das fortgesetzte Bestreben
der Firma , die Errungenschaften und Rechte der Belegschaft zu be -

schneiden . Es wurde dabei auch wiederholt darauf hingewiesen , daß
die Meierei Bolle bei dem Schlichtungsausschutz direkt oder indirekt

unterstützt werde . Insbesondere wurde gegen die fortgesetzte Ver -

schleppunkstaktik Protest erhoben .
Am Montag abend findet eine Vollversammlung der Belegschaft

statt , die endgültig Beschluß über eine Arbeitsniederlegung fassen
w«rd . Wenn der Schlichtungsausschuh nicht vorher noch eine

Einigung versucht , dann ist mll großer Wahrscheinlichkell zu er -

warten , daß die Volloersammlung am MoMag abend die Arbeits »

niederlegung beschließt . Wie wir hören , sind vom Schlichtungsaus -
schuh Verhandlungen erst zu Mittwoch festgesetzt worden . P) ir
möchten unserersells dem Wunsch Ausdruck geben , daß der

Schlichtungsausschuß der durchaus berechtigten Erbitterung der Be »

legschaft Rechnung trägt und wenn irgend möglich einen früheren
Verhandlungstermin festsetzt . _

Streik der Magdeburger Strahenbahnaugestellte » .

Alagdeborg , 3. Oktober . ( TU. ) Heute morgen sind die An -

gestellten der Magdeburger Straßenbahn in den Streik getreten .
Sie hatten der Direktion Forderungen aus Lohnerhöhungen gestellt ,
die aber abgelehnt wurden . Der Straßenbahnbetrieb ruht voll -
kommen .

Die österreichische « Beamte « für den Streik .

Wien , 3. Oktober . ( Eigener Drabtbericht . ) In der Urabstim - .
mung der Bundesangestellien stimmten 95 Proz . für den Streik .

In Wien haben sich ungefähr 98 Proz . der Bundesangestelllen an
der Abstimmung beteiligt . Also auch die hohe Bureaukratie hat
zum größten Teil an der Abstimmung teilgenommen . Wenn e »
bei dieser Abstimmung auch nur um die prinzipielle Frage ging .
ob BundeZangestellte bereit find , «ventl . auch in den Streik zu
treten , um ihren Ford rungen Nachdruck zu verschaffen , so ist der
sofortige Streik infolge der großen Mehrheit doch nicht aus -
geschlossen .

Gerade die frühherbstliche Erkältung
ist so gefährlich !

Sie währt bis tief in den Winter fort und schwächt Ihre Leben »
kraft , so daß Sie sich ganz elend fühlen . Entledigen Sie sich ihrert
Es ist ganz einfach ! Machen Sie zuerst «inen gewöhnlichen Sirup
aus 259 Gramm Zucker in ein Viertelliter heißem Wasser , rühren
Sie ihn gut um und fügen Sie 69 Gramm Ansy ( dreifach kon¬

zentriert ) hinzu . Damit haben Sie für gering « Kosten «inen
Vorrot eines guten Hustensirups für eine Familie . Dieser ango -
nehm schmeckende , selbstbereitete Sirup tötet nicht nur die Erkällungs -
keime , sondern schafft auch den entzündeten Membranen Linderung
und Heilung . Ansy oerschafft sofort Erleichterung und heill gewöhn -
lich den hartnäckigsten Husten in 24 Stunden . Wenn Sie wirkliche
Heilung suchen , weisen Sie Ersatzmittel zurück !

«SeneaUbepot wr Deutschland ' C. ff. Asche k To. . Ha IIlim »a Hl

- Der grolle Preisabbau !

Prof . Dr . Schleich ' s . Wachsmarmorseife
f

in der blauon Blechdose , J 1 1 5
M

frisch geepachtelt ,

wird ab 1. Oktober GlllwCPlIdB OI8aSC | wffj infolge Massenkon¬

sums und neuer Fabrikationsmethoden , In unveränderter Qualität

Prof » Dr . Schleich ' s Wachsmarmorseife
reinigt die Hände mühelos von Schmutz , Fett , öl u . Farbe ohne Gebrauch von Bürsten

und macht die Haut glatt und geschmeidig .

Unentbahrliches Reinigungsmittel filr Jeden Haus - Der neue Preis der kleinen Dose V< kg 0,45 RM

halt , Gärtner , Landarbeiter , Chauffeur , Schlosser� „ mittleren „ V» „ 1,10 N

Dreher , Fabrikarbeiter . „ großen „ V» , , 2,00 „

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Chemische Fabrik Schieich G. m. b . H. , Berlin NW 6 , Luisenstr . 30



ZdA - BezIrtsversammlungen .
SlUtttaft bot 5. Oftnitr :

SAäwScrg , �ticken an, Barlin SB. 30, W. 35, ffl . 57: Zklwnrant Rosrnchal ,
EchSneln� «, <K>ersflr . SS. Taginn 8 Uhr . „ Der Angestellte alz Kläger und
Beklagter/ ' Referent KiDcae ffiutt Swolinski .

Welmens «: Refwurant Johann . Berliner Alle«, Eck« Lehdrrstraß «, Beginn
8 Ubr. «. Wirtschaftliche Tagesfragen . " Referent Kollege Hon » Mener .

Dienstag , den (. Oktober :
Rortnveften : Rordwest - Kastno . Alt - Moadit S>. Beginn 8 Uhr. „Aktuelle

Fragen der Zkulturnolitik . " Referent Simon Kagenstein .
Osten : Andraas - Kostno , Andreasstr . Z, Beginn 7 % Uhr. „Die Betriebs -

ratnaufgaben im Berufsleben der Angestellten . " Referent Kolleg « Ketril Zeitz.
Oberschöneseide , Nirterschänemeide . Johannisthal , Banmschnlennug , Karle -

harft : „ Die Folgen der Inflationswirtschaft — wer sind die Leidtragenden ?"
Referent Marrmilicn Lang«.

«Mershof , Alt - Dlienicke , Stänan , Bahnadorf , Falkenberg , vichwald «,
SchmSckwitz: Restarmint Lebngui , Adlershof , Sedonstr . Z. Beginn 8 Uhr.
. Ludwig Thvma " . Vortrag . Rezitation . Referent Kollege Iofet Aman .

Mittwoch , den 7. Oktober :
SSdrn - Siidwesten : Blstcherfäl «, Blllcherstr . Sl, Beginn 8 Uhr. „ Die Kultur -

volitik der arbeitenden Klasse . " Referent Dr. Max Hodann .
Reuklllln : Bstrgersiil «. Bergftr . 147, Beginn 8 Uhr . „Streifjüa , durch

Solland . England und Frankreich . " Referent Kollege Bruno Lache.

KSpntck : Restaurant Auiopeter . Berliner Str . 27, Beginn 8 Uhr . „ AeN-
gion und Sozialismus . " Referent Kolleg « Franz Lepinski .

Tegel . Tegelort , Borsigwalde , Seiligense «, RejniSendorf - Dest : Restaurant
Fechner . Tegel , Bahnhofstr . 12, Beginn 8 Uhr . »«Ziel « des Gewerkschafts -
kampfes . " Referentin Kollegin Gertrud Ellert .

Donnerstag , den 8. Oktober :
Rardosten : Union- Festflil «, Ereifswalder Str . 222, Beginn 8 Uhr . „ Mrt -

fchaftskrife ? — Und die Gehälter der Angestellten ?" Referent Kollege Hans
Gottfurcht .

TLdoften - Teeptow : Grstnauer Garten , Grstnaner , Ecke Reichenberger Strasse ,
Beginn 8 Uhr. „ Aus der Urzeit des Menschengeschlechts . " Referent Hell -
mutb Bogen .

Steglitz , Lankwitz , «ildende , Lichterfeld «, Zehlendorf , «cklachtenfe «, Dahlem :
Albrechtshof , Steglitz , Albrechtftr . 1», Beginn 8M> Uhr. „Deutschland und die
Weltwirtschaft . " Referent Schriftsteller Max Grnuwald .

Potsdant - Rawawes : Restaurant Becker. Potsdam . Lindenstr . 20, Beginn
7th Uhr. „ Können wir unsere Gehälter oerhessern ?" Referent Kollege Georg
Andre «.

In allen Versammlungen steht weiter auf der Tagesordnung : 2. Derbands -
und Bezirksaugelegenheiten . z. Berfchiedrnes .

Filmindustrie . Am Dienstag , den «. Oktober , abends 7� Uhr. in den
Mufikerfstlen , Kaifer - Wilhelm - Sriass «, Verfammlung aller in der Film -
industr : « Beschäftigten . Mitgliedsbuch legittmieri . Bericht Uber die
Lohnverhandlung .

_ Das Filmkartell . I . A. : Otto Echiemann .

Deutscher KolzarSoiterverband . MufMnstrnmentrnarhoSer : Di , stlr Mon¬
tag angesetzte Kommiffionssitzung fällt aus . Die fitr Mittwoch
festgesetzte Bertrausmännerverfammlung findet am Donners¬
tag , 8. Oktober , nachmittags S Uhr, im Reichenberger Hof statt . Die Mit¬
glieder der BranSienlommisston treten «in « halb « Stund « früher zusammen .

Sattler - , Tapezierer - und Portcfeuilleroerband . Tapezierer : Margen , Man -
lag , abend 7 Uhr bei Graunianu , Naunynstr . 27, Vollversammlung . Bericht
von der Lohnverhandlung . Eintritt nur gegen Legitimation . — Di« Branchen .
verfammlung der Kleber fällt am Montag abend aus .

BfA- Funktionäe « der Metallindustrie . Gemäss Beschlnss der AfA- Funltioniiv -
Versammlung vom 22. September findet «ine neue AsA- Funktionärversanim -
lung am Dienstag abend IVi Uhr in den Arminsälen , Kommandanten str. S8—59,
statt . Tagesordnung : Stellungnahme zum Schiedsspruch über die Regelung der
Septembergehälter . Die Mitglieder des AfA- Metallkartells treffen (ich bereits
um S' /j Uhr im Zweigbureau des ZdA. , Kommandantenste . KZ—S4. Wir er¬
warten , dass alle Funktionäre bestimmt erscheinen .

AsB- Metallkari «ll : Günther . Lange . Ralhe .
AsA Mitglieder der Märkischen Elektrizitätswerke , Charlotte nbnrger Wasser¬

werke . Die weitere » Verhandlungen mit dem Arbeitgeöerverband finden am
Donnerstag statt . Für den gleichen Tag . abends 7th Uhr. hasten wir eine Asel -
Mitgliederversammlung in Laverlands Festsälen , Reue Friedrich . , Ecke Roch-
strasse . zur Berichterstattung angesetzt . Wir erwarten bestimmt restlose Beteiligung .

Butab . DWB. , ZdA.
Deutsch «« Bangewer kostund . Fachgruppe der Täpser . Dienstag nachmittag

bist Uhr Mitgliederversammlnng im Dresdener Kasino , Dresdener Str . 28.
Tagesordnung : Bericht von der Lohnverhandlung . Jeder Kollege ist verpflichtet ,
zu erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert . Di« Fachgruppenleitung .

iMSilq�ÄMSiifofliawdSTasift
FertJgeBetien Fertige Inlette
Granrot Iniott w. grnn . Feäern . J"0'

Oberbett . . . . . .14 . 75 Oberbett 3. 50 8. 50

Unterbett . . . . .12 . 90 Unterbett 10 . 50 7. 75

Kissen . . . . . . .4 . 50 Kissen 3. 50 2. 50

Bettbezüge
Hemden tnch , eterkfÄdig

Daunen¬

decken
W

Qaunen > Ob « rbett
1 echt tflrkiech rot, rotroea ,

gold , grün , blan and Iraise
| mit Monopoldaunen SI . OO

Kiesen paeeend . . . IS 90

Slmtlleh mit la wolSan
Daunen gefüllt

• chöne Master , Daunen -
perkalBunt, 45 . 00

_ _ _ _ __ _ _ _ _. . äooon Torboo 35,00

Oberbett . » - . 5. 75 4. 75 7eneIIe , Kgetz»«ito vsnnevooiia 135 . 00

Kissen . . . . . . . .1. 85 Daunendecke 45 . 00

la Daunensatin

Wäsche - Stoffe Bettlaken steoodecken Damenwäsche
Hemdentuch so <» . 0 . 78 Wäschestoff iSh « 4. 50 satm . bunt , obereoito -1eye Taghemd �" f *f " . 0 . 98
Linon �r8 : 80 ! ». 0. 98 Dowlas « 0x220 . . 5 . 75 Taghemd Ä " - 1. 75

Linon 120 « kw « . . 1. 85 Aofiege • Matratzen r h Inf Hn' rir n n
Uachthemd�w� ' �t n 45

la Bettaitin . - . 1,50 _ _ _Schiafdecken

130 0 Rn 29 . 5C Gt� mit ktreUevkente o . 4o rrinzeDrocKq . BiPnde
TSr uberbetten em 2 . 50

. « .... . _ _ _ Ja�uarddeck « te achö- O 7C 1 | IntPftflillPn mit '

Satin - Beste l »x�. ff ?t . TM5. 75| . . . . . . .8 . 75 lUntertaillen star . r

werden

nachgeahmt !
Derbeste BeWetS

furdieBeliebtheit
dieser günstigen

HaufgeUgenheiten

Schützen Sie sich

Metallbettstellen
Polsterbettstelle . . . . .11 . 50 BogenbettstellezagSk�
Bogenbettstelle mit�Zug- IC cn 90X100 schwarz un4 weiß .
federmatratze , -weiß u. -chu- ai z lu - UU l/inHarhottotolla »«ill

Bogenbettstelie �cX z?«- m cn 70X140, 1 Seite abklappbar .
fedennatr . ,33mml «cbw,n . vai £ al . uU niiuonhoH
Ruhebett mit buntem Be- gg QQ

watratze n. reich . Messicsverz . QQ CO
90X120 »cbwarz unch weiß . tO . GU

Kinderbettstelle uTkiert ,
70X140, 1 Seite abkla '

Diwanbett

19,50

mit Beizbett - -jr < nn
zag , gut gepoiot «JO. UU kästen n. bantem Bezug . . ' O. UU

Weiße Möbel
MiijWdiÄllkv . S/ . - lijz ißfl. -M.
Nachttisch SLÄÜ 10 . 50

Waschtisch . . . . . .29 . 00

Wäscheschrank�abe ?: Ro nn
teil m- Scheiben u. Schnitzerei 00 . UU

Ankleideschrank

einfarbig and gemustert
80 cm breit . . . Meter O. 7S
ISO ern drelt . . Meter t . SQ weUl mit roter Kante

Barchentlaken

Handarbeit oder Val. - d 7C
| Spitze , reich garn . 2. 7» ' ■I u

3 . 95

Gute b' wollene Decke 10 CO
mit Bordüre . . . . .It . uU

_ _

* r�nckr ' wf : 4 . 75 Rolltücher �« �1 . 95

mit

gel , Vt für Wische , 3 türig " 159 . 00

S/s ideafe Settfiieeung :echt chinesische ges . gesdu

Monopoldaunen s ' ib

3 — 4 Pfund

zum Oberbett

Pfund

<UstsdMfndsfur3etftt�inMeniLSchf &�

N 1
l

JS

/tniösana Cer Beicüsanieliien allen Besltte «

Wir machen unsere Kundschaft darauf anfmerksom ,
daC die Geltendmaohung TonAHbesitzaatprDeheti für Reiehs -
anleihen und die vom Reiche übernommenen Linder¬
anleihen in der Zeit vom 6. Oktober 1925 bis spätestens
Witte Februar 1926 erfolgen maß . Die Behandlang des
Neobtsitzes bleibt späterer Regelang vorbehalten .

Die hierfür erforderlichen Formalare liegen an
anaeren Schaltern und denen unserer sämtlichen Nieder -
laasongen ans .

Eine besondere Anffordenmg an unsere Kundschaft ,
für welche wir Depots der in Frage kommenden Wert¬
papiere verwahren , erfolgt nicht .

Für rechtzeitige Weitergabe der ans ingehenden
Altbeeite - Änmeldangen können wirkeine Verbindlichkeit
äbemehmea , wenn sie uns erst in den lotsten Wochen
vor Sohlnli der Anmeldefrist zugehen oder wenn durch
Nichtbeachtung der amtlichen Anweisungen zur Autfüllung
dar Formulare VerzBgerungen entstehen .

Falls wir nicht ansdrücklich Gegenteiliges inner¬
halb der obigen Frist von unserer Kundschaft börtn ,
ao werden wir die bei uns iahenden Reiehsanleihon usw .
als Neirhesltz betrachten .

Berlin , im Oktober 1925 .

Berliner Handels - Gesellschaft S. Bleichröder

Corninerz - o. Privat - Bank Aktiengesellschaft
Dannstödter eod Nationalbank K. a. A.

Delbrflck Scbickler & 60. Deutsche Bank

Directioo der Discooto - Gesellscbatt Dresdner Bank

J. Dreyfus & Co. Hardy & Co,, 6< w. b. H.

Mendelssohn & Co, Mitteideutsche Creditbank

waJk/hdfca
, welbladdert v. HM . - «

ttstcUea in Messtatz . V. H» 0 . - «
ppdcckra , alle Farben ,

ROduette Trikot . . . M. 17. 40 , 20 . -
Slclditelt , Satin . . M. 23 . 40 , 27 . -

DannendediCB , alle Ferbca r . M. SO. —an"" t ( emuticrl . . . . . .M. OO. -
. _ .. » / FrisiertoilelteB / Einzel -

dMinet &Mnir " - '
B/ptlgQf/tr . OS-

immremtm .

Drum prflfo , war sich ewig binde «

leb liefere als

Trauringe
ig billigsten Preisen
ia des gediegensten Ausführungen
u Ständig es. 30C0 St. auf Leger ;«

BsiaMfc,8ei ) liiS ? SSB
Bei DsUout nrin £t m air zttacha Kim izwull «ms Jibra na nta Ma mMsBaama

Oes. geschützt

Preisliste
gratis !

w »J » tä-jlovf • Xte

e- dh) »/ sdiiJßCMrhrftrJ- OUtCJußeuMßr. * <*

Zf. mo� C�cuc ' &uttMS
Zinfhte , Tuil m,mL ALwUga -

obvM- "LkoÜMlti' .yue, - ■■*

SpiSUdiieil - * iLaJjKov - ' ße. ctrti *V

UsnT
i

« MG

jJietStn, . N! ä4 . ith ) . csm . : ökarrJcKÜ&ytf ' ' 5o*>. |

%

Memags »
u. alte ander Ttans -
portgeräte I leiert

Von der Reise zurück :

Arzt für

iiochemi ®
8- 10 , 2' /, —.V/z.
Humboldt 42C7

Welttenburger Str . 80

Fahrräder

Teilzahioni
Z E T T H A

IranlenburFer Straße 6 8.
Räder werden bei A. zahlüni » miigegctcn .

• Bon der Reise zurück

Dr . med . Mnller - ÄfyPke
Homöopath . Sitzt .

Eharlolt . ' uburg . B' emorckstrasse , 8 iKnie ) .

IsMZs --
haeiz!-
!tii »Bt
Ii : llt
Aim fäll« äcaitljl wiriei,

nett., lesä!
und Set, rtn
Enfl. fntjtiWit .
Ii Ii Is ?» :::d

tmlatrirs Urldolti
lililiqtig I»t Bikräu' . c, ärztl . cmpta ) ile : i .

Hmfn iMtäsMstniichütnc , igi Ml. In

\
billigst

Großer Vorrat

Oeorg ffssner
Köpenicker Sir . 71.

Ia » UdozeiUfl .
Keine Sehaufciutcr -
Reklame , difirwescnl -
lieh billigere Preise

Schi reiches

SchaumF « fl > j
Scilcnpulver
_ _ _ _ _ _qrqUs !

JnäkC MMtW d 5 WW - M ,

CHEMiSCHE FAßm SCHLEICH CHBH BERUH riWÖ

wirksam sind die
KLEINEN ANZEIGEN
in derGssamtaaflage
des „ Vonrärts * * ssd

Gummi
Mäntel
für Herren , Damen
u. Kinder , rorrätigu .
nach Ma�
Ptlerinn i. Winijadun

Beporaiaren .
Spezialgfschält

Wtiibslitr . Pstmfc 1,
a A- Gertraudtenstr .

Billiges Angebot
in

Armband - und Taschenuhren
in Silber . . . . 11. 90 Mark
in Gold9 14 karaL . 36 . — Ma/k

G r 5 ß t e Au swa h I in jeder Preislage

H. Wiese , Artillerlestr . 30

Ischias , Riieama , Giciit , HexenscbuD
Ken ) znverUistlS pr . Tbeyssen ' s tausenltar

Das Mittel !
Preis 1,10t H. Erhältlich In allen Apotheken ,

bestimmt bei :

Apotheke z. Eis. Kreuz , Berlin N, Kasis - Jjenaliee 2
Diana - Apotheke . Berlin NW 21. Turrnnr . 28
Elelanten - Apottieke . Berlin SW 19. i. Ipidi av Stf . 74
Minerva - Apotheke , Charlottenburg 4, BrS»tdrj - , «ör . dl
Witte ' s Apotheke , Berlin W, Potsdamer iat . i�a

oder durch

Lactor - C . m . s».
Rathenower Straße 4

V

51. . Berlin sw 52
Ferospr . : Amt Moabit 8148 j



Unsere Jliesenauswa & l wird Sie überraschen !

u - 17. - Ä « 1 ' 20 - IWl - BiimMa 31. -

� jt * . TGppf € h - Croßiaff er

tiorit
5 � un weif Jportpalas t . Dioden

KHWEKIIMUSIKItiyUf
Musikapparate , Musikinstrumente

diskret auf Teilzahlung ohne Aufsdilaglll
Großes Lager in Parlophon - u. Bekaplatten . — Eigene Reparaturwerkstatt .

Schönhanscr Allee 130, - Beinickendorfer Straße 117 ,
Bad * tr . 57 , Brnnnen -
straße 25 , Grünancr

Straße 5 , Weißensee ,
Berliner Allee 21

Wllmersdl . , Berliner
Straße 135 . Zentrale :
Micliaelkirchstr . 19 ,
Fabrikgebfinde

WM
WWk PENSCHAU PBE CHE

W/a ZEIGEN DIE HEPLSTELLUNQ VIELEPL ARTIKEL OUQ . CH M/kSCHINELLE Vl

FÖHMNQEN VERBUNDEN MIT BESONDEREN �USN/XHME / KyNCsEB O TE N f

l£*r �>c�z un(� JackeiitPtter , 120
ca. 85 cqi breit .

Helvetia - SetdeÄ�ÄS90
� rwntn «» KunÄtseld ®, fllr Teekleider , flies - ��50
eXZlZW send - ß Gewebe

................

Meter * 0

Crfipe marocain sää 5S0

Crßpe de Chine SÄ ' SSS ; 790

Sürah meKUM iU�idanrue . . . . . .. . .Mater 7

Kafchmlrjeide » ÄÄ950
Faconnö Frls6

Bsmen - MlSZdMtS
Wintermäntel - Ä « ' ° ° 1S "
Glockenmäntel ä ' « " dÄ3930

WollripskleiderÄü ' Ä2310
üJliietSBmtRleiderii�ssay50
JackenkleiderSÄÄSSaS "

d�inde « ikkelbMtS
Kinder Kleidchen ' ÄofÄQBP (
mit Lugattwürki rei . . . . . . . . . . . . .für ca. 1 JahrW3p '

Weitere GrSssen 25 Pt mehr
�nialanvtHo mr Ibis 4 Jahre , au « waecbharoni <| 25
opiSIBnZUge BanrowollflaneU . . , fte ca. 1 Jahr I

Belsgleee� unserer

Ausnahmepreise
Vaumwolifioiße

Sportflanell �85� . Kleider - Velours donlfe � 9Z
Eiderfianell � . . . . . .� „ 1 " Kleider - Schotten

Kleine ZlMakorm Rondform 10
gamltsr und Ziemadel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Krempe , mit Zlentadel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 W

SUKlnaform�0��0�
asblagene Krempe , mit Zlersadel

I glatte , antge - 9

_ _ _ _ _ _ _

- M

Krempe , 1
75 PlÜSCWlUt Herren • Hutform « IQ75

In Schwarz nnd Braun

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .■ w #

Damett - WSfche
Damen - Hemd ÄW1 " « - »
reiche Stickerei Garnicning . . . . . . . . . .1,95 , 1,45

Damen - Hemd
Achfel , Bohönc Stickerei

. . . . . . . . . . . . . .

2,45 , 1,1

1

T5
Beinkleider n %ey4� �

45

_ _ _ _ _ _für i
Weitere Ordeeen 25 PL mehr

mit Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .2,45 , 1,95

Hemdhosen o65
tTtoderne Windelform , ra: t Träg «r . . , . . 4,75 , 3,50

Prinzessröcke bS & u 9 "
und HohlsaumtraAer

. . . . . . . . . . . . . . . . .

5,50 , 3,75 « V

Sporthemden � ÄaÄwoTÄ *
ca. 50 cm lang «te

t501 ans waschbar . Baamvollfianen
offen und geschlessen zu tragen .

Weitere 10 cm 60 Pf , ab TDora 75 Pf. mehr *

Anknfipfhßschen
Weitere Grössen 25 Pf. mehr

UMsiage «
Damen - Schlüpfer ÄmnFu«Tem\ tag #: I ®5
Damen - Schlüpfer farbi «. fein gewirkt

. . . . .

2 "
Einsatzhemrfen IS ' . Ä iCÄ 2 °

I95
Hemden und Hosen ,0r " � "". "�"stuck 295
Sportwesten wou ? *" ni ™ 975

mmtmw
Tlcohliiiehar ToU- eis < gebleicht Dama«tmBiter, >( 95l loüniucnercaaou/ieoB , 96 , i80 ( ia ) 6,95 , xaoiiai4 »

Servietten dazu paseend , ca 60/60 cm

. . . . . . . .

gg ? ! .

T(schtücherc?�;22J9;75r,i53Jii8ü7,l25 ' ,isoii3o575
Servietten dan piksend , ca. 60/60 cm

. . . . . . . . . . .

T ®

AsmdistOsV
KüchenhandtücherÄÄS��eS « .
Stubenhandtücher rm 75 *
Roiltücher 2 "
KaifCegedeClCe"e1ble�cht .mIt4»25I80(180ein,Tf26
bunter Kante , 130/130 cm. mit 0 Serv . Wm. Senrietten #

Untertaillen 75
gute Stolle mit BclckcreigarnlsmK 1�5 , 9SFL — OtePf

Nachthemden «° . � w�cb « - 995
■coff. reiche Stickerel - Gamltu . . . . . . . .4,60 , 3,76 4M

Unterkleider a «
Trikot in grosser Farbeuanswatü

. . . . . . . . . . .

4,75 w

Schlüpfer ans kBneteeldenem Trikot .
in Tielen moderaen Farben . . . . . ..

. . . . . . . . . .

3,75 M>

HemdhOS6n euagntkuutaeldenem
_

Trikot In grossem Farbensortiment . . . . . . . . .5,90 44F

I Garniäur ! : r ? j�. ! . ? . ?u' ' i ' Ba" " " 6ld 390 5 " 6 " |

Korsette
Bflst5nhalterK�p� . �. �. T0™,nm1as

HwvsenvSBe
llAPffAnrnnk *BB ftem Flansch » toff. fesche SBO
niUrgcnrUl > 5 Form, mit Tasche «. langer Blende «#
Unpnonpnnlr &na Sutern FlauschstoJ . reich " » 90
~ " ' o bosückt , �- gante Bindeform

. . . . .

M
llnpconrnok guter Wolldanseh . m lang . Schal , «| CSO
morgen IUI . »AermelaufBcblä «. a . Tasche , Bindet . 1 9

Ulilt ha Hop gutem Batist eben Gummi , » 60
nunnailür 1 ?»», Halter , gntsltscnde Form . . . . « ?
ilnfthallnp «ehr gut Batl nd rstlbreiterGummlein 50
nUlinallcr >atz . gpitze . l PaarHal ter , weiss n. modeO

ümsdilngsihuliß
mit Filz - unaLedcraohle .

80

50Hüftschulie f�TÄhöS ' Ä IQ1
in verechiedenen Lederarten , gute Qualität law

1090 ii90■ V in Braun ■ I
StrassensMeD . *,
Pelabesatx ». hebe Abs. . Schwarz

Hßrren- Stißfel TonagllcbM Fabrikat
aaen mit Doppelsohlen , gute Passier .

. . . . . .

Spomtiefei
für Kinder . . . . . . . .Gr. 27- 80 10

fürHareaa . In Braun and
Schwär «, mit guter Doppeiaohle

. . . . . . . . . . . .

16 ' °
so dinso

Gr « - « Ida

18° °

SCllOt tdl <lopI "ltbrel ' ' wvdemo Ulster, «| 25

BatlSt reine Wolle , i » Tielen Farben . . Meter «üb"

Rein w . Schott € nÄ ? Ä . 2ss

Crfipe marocain 3 "

Mantelflausch �VoUe ; � �4 ® °
Gabardine 590

elegante Kleiderware , ca. 180 em breit . £ . 39
N>i | iJS diverse Fei ben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter v

V1 ( Q,/M IFC reine WoDe, elegante Mantelware , £ . ' 37
W BiOeai ö ca. 180 cm breit

. . . . . . . . . . . .

Meter « F

VAfe «
T I tpua e*. Qf au geetrelftem , banrawoll . Flanell , 450
• # Uill | JSI mit Ttechcben , gut verarbeitet . . . «#

aus guter gestreifter Kunstseide , mit äLLO
d' ischcben , tu guter Ausfhhrung . . . " •

1 ■ im MOP BU kunstseid - nem Tri hot . m. Iangen ß 7 5
« IIJIIb | # WI Aermeln und bestickter BordOre . . 9

llimnOP au guten knutseldenen Stoffen . 44 73
• eeallijwd Schottenmuster . in vielen Farben I 1

T rlkotunterrock s�t360

Handschuhe
in Stoff ttttd Ledev

D,M8N . Hsn ! j,chuhö��� ° �S� PL

Dämen - Randschuhe���V� 1 ° °

Dsmen - Hsndschuhe . ' cl�uZd�i » # 95
mit zveitArdieor �. ufNAkt Q. K! e?e! vsrsediuLZ , Pa &r fl

Oamen- HandschuheS ' reteA�ht ' lpurA90
Herren - Handschuhe 245
Herren - Handschuhe Äst' ! ,p,w: 2. D" � 680

Strümpfe
CfrfliMRla >05 Dtmee, gute Qualitäten . Doppel AB
Oll Ulli p ] n johle n. Hochierse , eebwara n. tarbigV�Pf .
Cfrllmnfa ( OtOamee, Beldenfior . moderne Farben , «fl 75
ullUmpic mlt Doppelsohle , Hochferse und Xaht ■

Strümpfe fOr Dunen, Tramaeclde , fehlerfrei , farbig 3n5
Cn « Lpn far Herras , eehnan und (arhl | , mit Ter- ( C «k»
OUChCn mirutor Ferse und Snitne

. . . . . . . . . . . .

« 50Pt
>0r Herren , Seidenflor , schwarz und ASOUwrCII tarbig , Do, . pcisohle und Hocbieree . . . . er « # PL

SNwen

Keeven - VeAetduns
Anzüge . 3 ' Ä. rÄ ' ; 1 W SA " 0 Lodenioppen,s . r,ÄÄl3 < > °
Anzüge . Äi ' TSrj . SSÄSS00 WinterulsteraiTÄÄffiSS —

Herren Äetitet
Oberhemd Selbstbinder 73 «
OberhemdÄÄÄffiiiO " Wollhut . . . . .

. . . . . . . . . .

.

. . . . .

5 "

HERMAMM

KI8ppelspl » z8n * B2 " Mr�n�Ä8pf
KltppelspIfianÄl ' �X�. ISpt
Klöppelspitzen 25 pl

Klöppelspitzen pl

_T> i54 .jTi T <1 0. f>

Hemdenpassen 75 n

Wäschestickereien SSpl
Wäschestickereien

Wäschestickereien 2 ' °



nc . 469 ♦ 42 . Jahrgang 5 . Seilage öes Vorwärts
Sonntag , 4 . Oktober 1�25

Mrbeiterbilöung .
Das Programm des Arbeiterkulturkartells .

Das Arbeiterkulturkartell ist die Zusammenfassung
aller kulturellen tätigen Organisationen , die in
der sozialistischen Arbeiterbewegung bestehen . Es wurde gegründet ,
um die ausgedehnten wissenschaftllchen und künstlerischen Bedürf¬
nisse der Berliner Arbeiterschaft wirksam zu befriedigen und auf
ein hohes , der Arbeiterbewegung würdiges Niveau zu stellen . Diese

Zentralisation ist zu dem Zweck geschaffen , um auf wissenschaftlichem
und künstlerischem Gebiete stärkste Bewegung und Mannigfaltigkeit

zu erwecken . Es ist selbstverständlich keine plögliche Umwandlung
des Bestehenden beabsichtigt . Was an Bildungs - und Kulturein -

richtungen innerhalb der Berliner Arbeiterbewegung in Jahrzehnten
aus kleinen Anfängen groß und stark geworden ist , darf in seiner

Weiterentwicklung nicht gewaltsam gestört worden . Schritt für

Schritt soll die Umwandlung bestehender Einrichtungen erfolgen ,

um in neuer , höherer Form in dem großen alle sozialistischen

Kulturorganisationen umspannenden Rahmen des Arbeiterkultur -

kartells erfolgreicher wie bisher weiterwirken zu können . Das

Arbeiterkulturkartell steigert unsere Kräfte zur Durchführung der

Ausgabe , die Proletarier mit Klarheit und

Kenntnis der Gesetzmäßigkeit auszurüsten , die

im - Ringen um die Ziele der modernen Ar -

beiterbewegung zum Erfolg führen . Wir wollen

die Arbeiter erfüllen mit dem Gefühl der Siegessicherheit für den

Sozialismus , das allein erwachsen kann aus einer wissenschasllich

begründeten Wellanschauung .

Sewerkfthastsjchule unö �trbeiterbilöungsschule .
Der erste Schritt ist getan durch die Vereinheitlichung

des Arbeiterunterrichtswesens in Berlin . Das

Arbeiterkullurkartell brachte soeben einen Lehrplan heraus , in dem

die Unterrichtskurse der Berliner Gewerkschassschule
und der Arbeiterbildungsschule gemeinsam veröffentlicht

sind . Wenn auch beide Schulen noch nicht zu einer festen Einheit
verbunden sind , so betreiben sie doch von jetzt ab eine Reihe wichtiger

grundlegender Vorarbeiten in engster Fühlung miteinander . Die

Lehrerkonferenzen und - beratungen über die wirksamste Methode
des Arbeiterunterrichts , sowie Lehrerberatungssprechstunden werden

gemeinsam abgehalten . In dem Stoffplan des Arbeiter -

kulturkartells zeigt die Berliner Gewerkschafts .

schule 9 Unterrichtskurse an , und zwar

Drei Einsührungskurse :
s ) Wirtschaftliches und sozialpolitisches aus der Tageszeitung .
b) Die Stellung der Arbeiter zu Staat und Gesellschaft .
c) Die Frau in der heutigen Gesellschaft .
Lehrer : Richard Linneke . Hans Kraus , Maria Hodann .

Sechs Surfe für Anfänger :

a) Volkswirtschaft .
d) Betriebswirtschaftslehre .
c) Arbeitsrecht .
d) Allgemeines Recht .
e) Gewerkschaftswesen .
f) Kulturpolitik . / _ >. " TT � — '

_ _ _ _ _

Lehrer : Handelslehrer Paul Koske , Fritz Fricke , Regierungs -
rat Dr . Joachim , Dr . Theodor Tichauer , Richard Seidel , Maria

Hodann .
Dazu kommen für die einzelnen gewerkfchafllichen Organisationen

eine Reihe von Sonderkurfen :
a) Gewerkschaftliche Organisationsprobleme .
b) Die Praris des Gewerkschaftsfunktionärs .
c) Die geistigen Grundlagen der gewerkschaftlichen Agitation

und Aufklärung .

Der Lehrplan der Arbeiterbildungsschule

enthält 4 Arbeitsgemeinschaften :
a ) Geschichte der Arbeiterbewegung .
d) Der Kamps um dje Schule .

c) Grundlagen sozialistischer Erziehungsarbeit .
d) Sozialistische Theorien und sozialdemokratische Partei -

Programme .
Lehrer : Erwin Marquardt , Max Kreutziger , Albert Horlitz ,

Simon Katzenstein .

Tlrbeiterroohlfahrt .
Zum Schluß wird ein Rachschulungskursus der Arbeiter -

Wohlfahrt angezeigt , welcher sich auf die Zeit von November 192. ?
bis März 1926 erstreckt . Dieser Kursus enthält Vorlesungen über :

1. Volkswirtschaftslehre fwöchenliich 1 Stunde ) : Dr . Hilde
Oppenheimer , Referentin im Reichsarbeitsministerium .

2. Bürgerkunde ( wöchentlich 1 Stunde ) : Frau Regierungsrat
Hedwig Wachenheim .

3. Sozialpolitik ( wödientlich 2 Stunden ) : Frau Luise Schröder ,
M. d. R.

4. Gesundheitsfürsorge ( wöchentlich 1 Stunde ) : Frau Dr . Laura
Thurnau , Aerztin .

S. Sozialpädagogik ( wöchentlich 1 Stunde ) : Dr . Mennicke ,
Direktor des Sozialpolitischen Seminars an der Hochschule
für Politik .

6. Geschichte , Begriff und Wesen der Wohlfahrtspflege
( wöchentlich 2 Stunden ) : Stadtrat Dr . Walter Friedländer .

7. Jugendwohlfohrtspflege ( wöchentlich 2 Stunden ) : Dr . Ollen -
darf , Obermagistratsrat im Jugendamt der Stadt Berlin .

8. Wohlfahrtspflege und Fürforgepflichtverordnung ( wöchent -
lich 1 Stunde ) : Ministerialrat Dorothea Hirschfeld .

Die Vorlesungen schließen mit einer staatlichen Prüfung ab ,
welche Vorbedingung für den Erwerb der staatlichen Anerkennung
ist . Bedingung für die Zulassung ist Sjährige hauptberufliche
Tätigkeit in der Wohlfahrtspflege . Die Vorlesungen finden statt
im Seminar für Jugendwohlfahrt in der Hochschule für Polllik ,
Schinkelplatz 4. Anmeldungen sind zu richten an den Hauptaus -
schuß für Arbeiterwohlfahrt e. B. , SW . 68 , Lindenstraße Nr . 3,
2 Hof IV und an den Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahrt ,
SW . 68, Lindenstraße Nr . 3, 2. Hof II .

Jefte unö $ciecn .
Mit der wissenschaftlichen Arbell ist nur ein Teil der Auf -

gaben des Arbeiterkulturkartells erfüllt . Auch eigene künstlerische
Veranstaltungen , Feste und Feiern , werden veranstallet , um zu er -
heben und zu begeistern und der Arbeiterschaft neue , gesteigerte
Kräfte zuzuführen . Unsere Feiern sind Stunden der

Hingabe an die Masse , Stunden , in denen Wille und

Herz des Proletariats ihre eigene Sprache reden und alle Sehnsucht
und alles Hoffen unserer Klasse künstlerische Gestaltung und Form
erhält . Vom Winter 192S bis Frühjahr 1926 finden im Großen
Sdzauspielhaus 5 Proletarische Feierstunden statt .

Die Revolution .

Sonntag , den 8. November , vormittags 11 Uhr . Ouvertüre zu
„ Coriolan " — Requiem , Sprechchorwert von Toller — Rakoczy -
Marsch — Ansprache ( Ernst Toller ) — 3. Satz aus der Sinfonie
Pathetit von Tschaikowski — Tag des Proletariats von Ernst
Toller — Schlußgesang : „ Die Internationale " mit Orchester -
begleitung .

Träume der Mietskaserne .
Sonnabend , den 26. Dezember , vormittags 11 Uhr (2. Weih -

nachtsfeiertag ) . Dichtungen für Sprechchor mit Musik , Gesang und

Tanz von Franz Rothenfclder , Kurt Eisner u. a.

Stimmen der Völker .

Sonntag , den 31. Januar , vormittags 11 Uhr . Rezitationen —

Lieder — Gruppentänze — Orgel — Violoncello .

r i - . . Märzfeier .
Sonntag , den 14. März , vormittags ' kl Uhr . Ein Frühlings -

Mysterium . Dramatisches Chorwert für Sprechchor von Bruno
Schönlank .

Seid umschlungen Millionen .

Sonntag , den 2. Mai , vormittags 11 Uhr . An die Arbeiter
aller Länder , o. Whalt Whitman , Mailied von Dehme ! — An¬

sprache ( Genosse Löbe , Präsident des Reichstages ) — Sinfonie Nr . 9
in O- Moll , Op. 122 von Beethoven .

Es wirken mit erste Solisten der Staatstheater , das Berliner
Sinfonieorchester unter Leitung des Kapellmeisters Jasdia Hören -
stein , das Ballett der Staatsoper unter Leitung des Ballettmeisters
Max Terpis , der Sprechchor für Proletarische Feierstunden unter

Leitung von Albert Florath . Für die Feierstunden ist ein
Abonnement zum Preise von 4 Mark für alle
5 Veranstaltungen aufgelegt . Der Preis der Einzel -
karte beträgt für Feiern mit Orchester 1,20 M. ,
für solche ohne O r ch e st e r 1 M. Die Älbonnenten erhalten
ein künstlerisch ausgestattetes Programmheft . Den bildnerischen
Schmuck desselben haben Käthe Kollwig und Wilhelm Ocsterle
entworfen .

Um auch das kleinste Fest im Kreise von Arbeitern würdig zu
gestalten und mit künstlerischer Gesinnung zu beleben , ist größte
Sorgfalt anzuwenden bei d�r Ausarbeitung der Programme . Das
Arbeiterkulturkartell will allen helfen , die die schwierige und ver -
antwortungsvollc Arbeit der Vorbereitung leisten müssen . Nicht
alle Arbeiterfeste , ob ernsten oder heiteren Charakters , sind bisher
immer sinn - und zweckooll vorbereitet worden . Auf diesem Gebiete
ist nod ) viel zu tun . Ob es sich darum handelt , ernste , tragische
Wirkungen zu erzielen , oder den Proletariern einige Stunden froher ,
heiterer Geselligkeit zu verschaffen , immer müssen die Beranstaltun -
gen von künstlerischem Willen getragen sein : sonst sinken sie herab
auf das Niveau inhaltloser Nichtigkeiten , die weder erheben noch
Freude bringen und die Zeit , die der Arbeiter solchen hohlen Ver -
gnügungen opfert , ist nutzlos vertan . Deshalb laßt Euch berate »«
Auch dos kleinste Arbeiterfest ist verantwortungsvoller Dienst am
Proletariat !

Rtis der Partei .
Fünfzig Jahre „ Hamburger Echo " .

Die Groß - Hamburger Parteigenosienschaft beging am Freitag
abend im großen Saal des Gewerkschaftshaujcs in würdiger Form
die Feier des fünfzigjährigen Bestehens des „ Ham -
b u r g e r E ch o" . Zu der Festversammlung hatten die Bezirke und
Distrikte der Groß - Hamburger Parteiorganisationen Vertreter ent -
sandt . Eine stattliche Anzahl auswärtiger Parteiorganisationen und
Parteizeitungen waren vertreten . Für den Parteivorstand nahmen
die Genossen S t e l l i ng und M o l k e n b u h r an der Feier teil .
Der festlich geschmückte Saal war dicht besetzt . Im Mütelpunkt der
Ansprackien standen die Reden der Genossen Emil Krause , Ham- .
bürg , und Stelling , Berlin . Der würdige Charakter der Ver -
anstaltung wurde wesentlich bestimmt durch künstlerisch hervorragende
Gesangs - und Konzertvorträge . Reiche Blumenspenden , telegra -
phische und briefliche Glückwünsche bekunden die Anteilnahme aller
namhaften Arbeiterorganisationen , wie Genossenschaften , Gewerk -
schaften , Parteiorganisationen und Parteibetriebe .

„ Die Gesellschaft " .
In dem soeben erschienenen Oktoberheft unserer Wissenschaft -

lichen Zeitschrift „ Die Gesellschaft " fesselt vor allem die Abhandlung
von Julius Martow „ Marx und Staat " , die den nachgelassenen
Schriften des leider so früh verstorbenen russischen Genossen ent -
nommen ist . Martow setzt sich in dieser Abhandlung mit der
Staatstheorie Lenins auseinander und weist an Hand einer ein -
gehenden historischen Analyse nach , daß die Grundauffassungen von
Marx und Engels über den Staat von Lenin verfälscht worden sind .
Die Abhandlung Marlows ist aber nich� nur unter dem Gesichts -
punkt der theoretischen Auseinandersetzung mit dem Kommunismus
von Interesse , sie klärt vielmehr auch die Ansichten über die Stellung
der Sozialdemokratie zum Staat , die in verschiedenen Parteikreisen
Gegenstand lebhafter Erörterungen ist .

Im gewissen Sinne kann auch der Aufsatz des englischen Ge -
nassen Harold I . Laski „ Die englische Verfassung und die Zu -
kunft der Arbeiterpartei " als Beitrag zu demselben Thema angesehen
werden . Gen . Laeki untersucht die Beziehungen , in denen die La -
bour Party zu den verschiedenen Faktoren des englischen politischen
Lebens steht und skizziert die Aufgaben , die der Labour Party bei
einer neuen Regierungsübernahme aus ihren Verhaltnissen zur
Mpnarchie , zum Oberhaus zur Zivilverwaltung erwachsen würden «
Zum ' Schluß kommt er auch aus das wichtige Problem der - Be -
Ziehungen zwischen der Arbeiterregierung und der Labour Party
zu sprechen .

Theoretisch sehr interessant ist auch der Aufsatz von Alfred
M e u s e l „ Der Zerfall des Liberalismus in der theoretischen Sozial -
ökonomik " , in dem die Dogmengeschichte des Liberalismus von der
klassischen Nationalökonomie bis in die Gegenwart verfolgt wird .
Bedenklich erscheint lediglich die Stellungnahme des Verfassers gegen -
über dem marxistischen Sozialismus , die den Anschein erwecken
könnte , daß die jetzigen Arbeiterparteien nickst mehr wie vor dem
Kriege ideologisch im Marxismus fußen .

Von weiteren Beiträgen desselben Heftes sind zu nennen der
Artikel von Moritz Bileski : „ Palästinn im Rahmen der Orient .
Politik " , Heinrich S o f s n e r : „ Das politische Gesicht der prolc -
tarischen Jugendbewegung " . Karl Borländer : „ Der Nachlaß
Ferdinand Lassalles " und der Aufsatz eines römischen Mitarbeiters
„ Zwei Bücher über den Faschismus " .

Weiter für verlin und Umgegend . Zunehmende Bewölkung , später auch
Regen und Abtühlung . — Für Deutschland . In Wesl - undSüddculschland
noch trocken , sonsl leichte Regensälle .

lal - ackdeaatr witkardi�en Lbevreau - lläirzätaen
aucb Taclc - Vierapav�enatietel in entzückender

Ausführung . . . 25 - 26 6 . 90 , 23 - 24 5 . 9C , 21 - 22

Damen - IHaibsehuS ? ©
echt Chevrean . teils auch Boxcalf in moderner
Form mit halbhohem Absatz , ganz besonders

billiges Angebot

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

.

Damen - Spangenschuhe
prima schwarz Satin in eleganter Form mit
Komtess - Absatz

. . . . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . .

Roii - Chevreau - Spangentchahe mit flachem Abtäte

. . . . . .

6,90

Damen - Spangenschuhe
prima Lacklederi . modernsf erForm m. halb¬
hohem n. L. XV- Absatz für Strasse u. Gesell¬
schaft i. d. Preislagen 19 . 50 , . 18 . 50 , 16 . 50

Knaben - SchnürstteffeS
prima Rindbox in moderner Form und in
allerbester solider Ausführung , bestes
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36 - 39

Herren - fcftnütrs�iefel
la schwarz Rindbox iu moderner , halb¬

runder Form , erstklassige Qualitätsware ,
ganz besonders billig

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Lack - Halbschuhe
prima Lackleder mit schwarzer Samt¬

kalbgarnitur in allerneuester Form und

Ausführung für Strasse und Gesellschaft

Herren - Lack - Schnürstiefel
la Lackbesatz mit farbigen Samfkalb -

einsäfzen , elegante , moderne Form ,
feinste Rahmenarbeit

. . . . . . . . . . . . . . . . .
7

10

21

90

50

50

Unsere neuen , entzückenden Modelle für Tanz , und Ge .

sellschastsschuhe stammen aus den ersten Meister - AtelierS
des In . und Auslands . In prachtvoller Ausführung

bieten wir auch für den verwöhntesten Geschmack feen¬

hafte Auswahl in allen erdenklichen Modefarben

tt verhütet das Brechen j
von Lacklederl

Brokat - Span . -
.

Gold , Silber , Stahl , auch gemustert ia

allerncneaten Au afAhraagea . . » . • * » « • » • • • • • •

50



ßei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiweiß , Zucker .

1924 : 13 500 Besucher .

Un. erem Parteigenossen

i Heinrich LSigertu
zur « ildrcbochz

die herzüchsteo Glückwünsche . '
Di - ©eaeiien der III

MUmM . MmemMeR
Schriften und Nachiveis

billigster Bezugsque�en
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .
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traurige Nachricht , dag unsere liebe
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xed . Kermann

am W September sanft entschlafen ist.
Im Namen der Hinterbliebenen

Paul Scbmiat , Pappetallee 54
DieTmitschtrung findet am Moniag .

» den i. Oitader , abend , 6 Uhr, Im Are.
« matoeium »erichtstrab « statt . slZLSb
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Nach meiner Busbildung in ' der ' ckhärNd

habe ich mich aia

Aocharzi für haulkrankheil « » und
Äoimelik niederg , taflen in

Kerlln , KSpenIciser StrsK « 58
Ni». « Ittt ,

liefert KAcbcn an filvste zu
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Mustarn , lasiert , ernaill arr uno
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Fritz Sdineider

Thea Schneider
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Berlin . Oranienburger 51r . 22
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derGaiüer ziM
Bckannlmachung

Die vom Borftand und Aueschuh der
. 7aist beichloisene 22 Abänderung der
SaHung ist vom Vbirverslcherungsam !

! unter dem Z. Oltober 1928 genehmigt und
«riti am Montag , den b. Otlcbee 11121. in
Rrnft 53l3

Danach beträgt da » strankengeld im Pro .
, »nt vom chiundlohn und wird vom
4. stran ! heit »t . ,g , ad gezahlt .

Bert In . den 4 Ollader ISN
Der Vorstand

starlNilbcr . O e kar st » n t sch k»,
Borsttzrndez . Schristiilhree

Allen Freunoen u. vehanntra die scbmerz >lcbe stach -
rlchl , dall unser lieber Vater . Lchwiezer - una Großvater

Hermann Thiclckc
I am 29. Sept . im 76. Lebens . shre samt entschlafen ist . |

Im Namen 6er uauemden Hin . erbliebenen
Franz Tbleleko , Schöneberg .

Berlin , den 2 Ohioher 193S. 1306b I
Die Einäscherung findet am Montag , den 3. d M. , I

nachm . 3 Uhr, im Kiemator um Qerichtstra e sta ' t . |

Zum I. Oktober habe ich
mein Bureau nach

(a. Dalerpmcdbalij fiblagdstr. )

verlegt .

Keditsuvilt Dr. Halpert
Notar

IraaptfDefldra
über Art

Für Bcansic nndlcflanMelife !

M« rk i 2S . - Ad . - 42 - - Aazablaag
Merk ; f . - Ii . - WoeZtenzate

Merkt 04 . - 100 . - IAO . - Geaamtpreie
v « d Kaa » A Fror . Rabati

Reichste Stoffauswahl , prima Verarbeitung . 2 Anproben .
Unverb . Vertreterbesuch . Auf Wunsch Anprobe im Haus .

D. A. VeHrteb , Neue Hitnigslraffc
Erste Baralmetr . 20 - Ta i : Küpieti ; . 3 « 4 «

Der lange
Kredit !

und die riesijro Inanspruchnahme unssres Unternehmens be¬
weisen täglich auf » neue , daß wir dar boutipon Zeit . Rech¬
nung zu tragen verstoben . Wenden Sie sich vertrauensvoll
ap UNS. denn wir liefern Ihnen sofort zu entfallend
bllHaron Prelaen auf nllcrbeqnrsnntp Tellaah -
lang mit selten igiinstlpen An - and AbzahlDnes -
bedingna�en , die es jedermann ipoglicb raachen , bei

uns zu kaufen ,

Möbel
SelUal - e Speise - , HerrcDalmnier , K liehen in weiß
und lasiert , EiRzclmübcl , Ankieieioschrünke .
Sofna . Uettsteilsn in Holz u- Matsll , BntoeheMea .
Allee in riasengroßer Auswahl und hervorragenden Quali¬
täten . Besuchen Sie uns sofort , ehe die Preise hoher
gehen ; wir machon Ihnen die sofortige Anschaffung
eines gemütlichen Heims ohne pekuniäre Sorge möglich

Größte Kulanz u , Rücksicht !

Möbelhaus
Humboldt

( früher Th . Fork , Krelesrhmar 4c Co . >

An der Jannowltzbrücke 3 - 4
Straßenbahn : II , 28 , 29 , 35 , 36 , 41 , 44 . 43 . 49 . »2. 12 «

putbuser StrsKe 14
3 Minuten vom Bahnhof GesDn4brunnen

Straßenbahn : J4 , 35 , 36 , 40 , 41 . 99 , 14 «. 199
Haltestelle « Brunnenstraße , Ecke ROgener Straße

ns tri p > i isaxti
Paul Cioliets .
vormals likn «epr.

Marlaonensir . 3.
Amt Meriaoi . loses

OeotsdieiMüisllaMiMiiiI
Oleaslao . ben 0. Ortober , abenbs
2 « Hv , Im Co! al voo Powelei » ,
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Vollversammlung
der Zlulorrparolorschlosser Srotz -

Serllu «.
Tagesordnung : i. Bericht von

ben Lohnoethandlunge » 2. Distnsston
Wir rrluchen dir stollegrn , pllnltlich

und zahlreich zu erscheinen .

tnnttooch , da » T. Oitobrc , abenbs
T' . Ahr . im partetrafaal da »
Oecbaabshauieo . Cialenftz . 60 SS :

Vranchenversammlung
der Eiseosormcr u. Lerusegeriosseu .

Tagesordnung : l. Die wir !
lchartllchra vezhältalffr In den «erliner
chießerelea . 2. Berschiedru «»

Alle im Deutschen Melollarbeiter . Perdand
orggnisiettcn stollegen mlllsen erscheinen .

Milgliededudi leglllmiert .

w W- ö . 5liDetWeöe !
Mittmoch , ben t . Oflobcr . nachm .
4' / , Ahr . Im . . Otaobcnec chatten " .

Oresbsncc Sliasje 46 :

Branckienversammlung
Tagesordnung : 1. Bericht vom

Schlichtung - ausschuh betr. Lohnsarderuug .
t Slstulfiou

Da , Srschrinen aller Kollegen Ist not¬
wendig . — Mitgliedsbuch ist m: ! jUdringin .

IfMjr Pls vrrlrausnsieute haben sich eine
Stunde vorhee dei Ottmauu einzustnden .
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Vorwärts Sp - bit - on
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Tel «orisip av 6948
Vedssnet von 7 7 Uhr

V . MMllel MW ll . Mg .
Im Zabr « IgZi wurde von der Selninv

Organisation de, Berdavbe » der Schiff, '
zimmerer Deutschlands der llebetiriü zum
Deutschen Metallarbeiter . Verband de,
ichioffsn

Dl« Berliner Verwaltung der Schiffe -
zimmsrer ist damal » zum Teil zum
Deutschen «»tallardeitrr . Serdanb über -
getreten
> Unter Führung dm früheren Branchen .
leiter , Schmidt ist dann IN Berlin ein »
Sonberorgoniialion gegründet «arbeu .

« ir sorbern alle Schiffozimmerer und
Boat » Hauer aus, sich zw- rls Uebertritt in
den Deutsche » Btelallorbcrter . Verband
au unser Bureau , Odersdzöueweide ,
Laufeuer St ». 3. oder Spaudau . Ulmen -
strnhe 6, oder Berlin , ewter . str . 6Z6S,
d Immer t , an den Kollegen ZL a l >r a m
jn wenden .

via Ortaaazmallnng .

Ficharzt für Innere Krankheitee
Praiis vorlegt nacb

NWST. sJotzkowskystr 20,1
( nzdeii der QauKowikybrückej

Femtprechay ; Moabit 171

8- 10 . 4 - 6 . Sonotags IQ' /fllVi

SeDrllir Saih firMi
b. Solingen

Stahlwarenfabrik und Versandhaus

Vnrsand direkt an Prirnio ,

Wir Tereenden nebeutelMnd
«bjebildete , hochalagnalo

and awdarnn

Kavaiier - ums
fiO . 2m

in In . sleklra - eeldpISt .
U« rtor Anaitkraae , l »u>
seerbeitet «, rund « u«d l «og«
Glieder . Authtager mit inut.
EdcUtcia , »» kr eakSm « od
haltbar . 41 cm l »ng. iw

M MR. 2. 10.

Deutscher Metallarbeiter -Verhanil .
Otlfuerioallung Berlin » N 34 , CinUnffr . 83 —<3

Sammlung
für eine Svclhnachtö - Unterstützuno unserer
arbeitst ose » u. erwerbsunfähigen Mitglieder

Ebenso wi » in den Dorjahien toll auch in diplem
Andre wieder eine Sammlung für unsere atieilefolen
und erwerbSunsähigen MiIgUede > p- ianstallel werden , » m
dielen Kollegen eine Weibnachle - Unterilützunii zu ge »
währen , und zwar nach Vlahgab « der durch die Gamm «
lung eingehenden Gelder .

Zu diesrm Zweck werdrn
Sondertnarken zu SO Pfg . und 1 Mark

anszcgeben , die ab « Ottober RVAS im VerdandShauä .
Linienstr , 68 —8 » , Porlal III , Hchaliec 1. gegen Borlegitn «
de « Mitgliedsbuches und der ftunllionärsarl « erhälUich
sind. Zur Ausgabe und zur Abrechnung der tvl »r <
ren ist der beti essend « Zchgiler vpn jehl ab bis auf
weiteres ' Dienstags und Zvrettag » bis abends 7 Uhr .
an den flbritjen Wochentagen bis 4 Nhr gedssnel .

Die Marken zu b» Psg . sind für uniere weiblichen
und jugcndl ' . chen stallegen und die Marken zu l Mark
für uniere männlichen Aollegen bestimmt , tks ist Pflicht
eines jeden Mttgltebe » . mindestens eine Marie
zu rieben , doch wird aaraiiSgetcht , bak diejenigen Kol -
legen , die einen höheren Verdienst haben , mehrere
Marien entnehmen .

Uuteriitiunnq sollen alle Kolleginnen « nd Kol -
legen erhalten , die nunbesiens « Wochen Mitglied
unseres Verbandes und in der Woche vom Ii . bis
18 . Dezember IvllS arbeitslos sind Desgleichen
solcve Kollegen , die umhrenb der gleichen Zeit
orbeitsuufähig <Ml » gltg » er der Qubaltbcatalfc )
oder krank sind .

Kolleginnen und Kallegen . Betriebsräte . Vertrauens -
Isute und sonstige Funklionäre unjerer Qrganisgtwn 1
rloext Euch mit aller Kraft dasür «in , datz das Werk prole -
tqpiicher Golldarilät von Ertolg gelröns wird .

Kenn wir auch wissen , da » der Appell an den Opfer «
mut lrnierer Kollegen allzu est ergehl , lo sind «Ir doch
der Auslassung , tafe wir oerpflichtet sind , selbst bei
schlecht em Perdienst einen geringen Betrag qbziiftohin .
um nuseren arbetlSlaien Mitakiebern und deren Anze -
hörigem eist « Weihnochtslreude hereiten »st fpnnen .

Sir erzparlen , daij sich die gunklionäre unseres Der -
bondcs mit aller Kraii daslle einsetzen werden , da » auch
nicht - in einages Mitglied dal der Sammlung s>d> aus -
Ichiietzen wirb , damit der Ertrag der Lammiung möglichst
grog wird , so dasi ein » nennenswerte Untikslützungs .
summe auSg - hävdigt werden kann .

Der gelaml « Betrag , ahne jede ilbstreichirng >ür ver -
wallungskosten usw. , wird restlos unseren arbeitslosen
Milgliedern zugute kommen .

SS wird austerdem ersucht , datz der einkassiert « ve ,
trag oder grögcrc Teilbeiträg « lasort , spätestens frporh
bis 10 . Dezember Ittü . ». abgerechnet wird . Damit zu
übersehen ist, welch , «eiräge an die Uiiterstützungsemp -
sänger ausgegeben werde » tännen .

Darum aus wert ! Aus zur pralelarischeu SalidarUSt !
Dl » Ortsvermaltung

G Onlhf Sjza �onhy. -

Versand astcr Naah ,
nahm « « das a » n « a » ?' -
hsri «« Elassaanoc da *

B« tr «g »» ,

Batz�epaohkaut» : 10196 Kdi».

Kaia! ( HJ,Är . a3. ?S
W%r «iigaUuns ?en in größltt
Au. w. Kl mtäalC omeeaet
ondporloUel . 0 « » tltlu ,

war « «via im Priaden .

Garanwem . �- eeieh -
Wacea Uuicheo wie bereit
vflV *

- - - - - - - -

um «de» Sehlen den
Bsbeg zuntek .

die glatten t « Shren , ich liebe , lobe , lebe sie . Bor

allem pte Hchwarzen , Gluläu - ligen . Ihre Blicke

bohien sich sengend in mein Herz . Loch welch

ein Uitlestlchieb zwischen solchen sjlugen und den

Augen , däe sich siechend in die
'

Zehen bohren .

Die Augen einer schönen Frau füsie ich in seligem
Entzücken , �och . Lebewohl ' - Hühneraugenpflaster

lege ich auf Hühnerauge « gepeinigte ffüfee . Es hilft ,

r « hilft totsichflr : — denn « g ist unüberlxoffen und

» nnachahmdgr . t/Lhneraugen - Lebewohl für pi «

Zehen und Lekh - wohl - Valien ' Scheiben für die

Fuszsohle , von vietf » Aerzten empfohlen ; vlechdose

jiSPstasterj 7öP ' g . Lkbewohlr�ubdobgegen empfind -

liche Fühe und Fubschweih . Schachtel <2 VSdee )

. . SV Pig . . erhältlich in Apoiheleu und Droge, ! «».



Ksr man » Tcppiche
aus hcs' . etp, reinem Wollgarn

� 45 . - � 65 . - � 98 . -

�118 . - �x143 . - �196 . -

Täbris » Teppiche Handln«.
dicht , rdnw . Gewebe « Jahrzehnt « Erprobt

$ * 159 . - �x192 . - �* 232 . -
1�263 . - �318 . - �x386 . -
�444 . - �x530 . - �x670 . -

Bcückcn

Bagdad "•neFrwJu -, » oxtw 14 "

Peristan "U' 26 "

Pecistan » Teppiche
rein . WdU«, votsüqlicfte Perser . Copien

Ux 98 . - J30 - 125, - " ox149 . -
�y198 . - �249 . - �x292 . -

Vclour » Teppiche �
l « X2M 49 " JO0X3O0 79 "

la Boucle » Teppiche
altnbcste puaUtät , moderne Mutter

SMXiS » 119 . - JOOX400 163 . —

Bettvorleger
laVelour . �ÄÄ 9 "

la Boucle , *Ucrb " t < eS125a

Sumak » Teppiche
solid , reinwoll . Tepcid ) , seit SCJahren erprobt

57 . - 82 " | " x124 . -
3 « x150 . - �X13S . - �x248 . -

Smyrna - Tcppichc
mit Handfran ««, gauz schwer « mech Qualität

99X AtipO 2C0X17Q
180 300

265 . - « ox365 . - " ox475 . -

Läuferstoffc

Kokos , bmu � 295 t7t 225

« x 29 « '
250X
350

Boucle , 9f ' wcm
"ist »reift breit 5 " VS 3 "

Ed ? te Perser - Teppicbe bedeutend eemässigt
1 a Mohair Diwandedte
usxibb grot » In Ml», ' 3/I5C
BT0n,d >anip »ane,frai8eCJv

Möbtlripa IM cm breit ,
( Br Brriigt und DeKor». 1 i5
lionmin vi «L Färb , Mir. A

Vorwerk « Mocquette
IJO em breit , fi ' r BeeCge Ö85
In «ftänem Streifen , Mir. —'

Haibstorc , Handarbeit
kariert Btamln « m. Filet /L9i
a tique Fries und Spih- , V

Nur soweit Vorrat

■. •VSirJtn. ' wr. f /„.iii :, ,v

Bewohner rmä darüber konsumieren in Oroß - Berlin eine kaum

in Zahlen zu errechnende Menge Bedarf tat tikel . Auf die

Bezirke des Nordens , in unmiüelbarer Nähe unseres GesdiSfts -

hauses , entfallen etwa ISO 000 Verbraucher , welchen durch den

Großen
Quartals • Verkauf

Hne besonder » günstig » Zinkaufs • OetegenheH geboten wird , da die

Preise für » ämtliche lUare/l mW Räcksicht auf die fettige Verteuerung durch

eine ungemein niedrige Kalkulation außergewöhnlich billig gestellt sind I

3 wuchtige Serien

Schottenstoffe
neuester Musterung . Billiger Qusrtelspreii Meter

as ms ms

3 wucktigo Ser/on

Popelin - Kammgarn
In großem Forbw ■Sortiment . Billiger Quartglsprels Meter

3 wuchtige Serien

Moderne

Schotten

reine Wolle .
zirkg tos cm breit ,

l n

( Crepe
Marocain
in reicher seidenaiiig
Bindung , r ' rka 100 cm

breit ,

Ripse
reine Wöbe , orecht -

reite Qualität , zirka
100 cm b/eit ,

Billig . Quart atspr eis
Meier

Gestreifte Stoffe ManteUFIausch « 50
mitRupeweld « «rchwirktfür 4Z5 ISO ein breit , . , , Mt»- �mit Sunetaeiäe uichvirktfür
p<uf «p uod �leider . . « Mir.

Foule - Schotten
pttebllf « Quadtütewar . Mir.

Zibel in © in dasklen
Berbftaelasr . doppeltbr . Utr .

N Ö ! I i n e für Morgoa -
lücll «, »iBtatb . o. gemust Mtr.

1 «

I45

I45

I95

Mantel - Ve 1 0 u r s 7r0
JSO cm breit . . . . . .Mir. »

Rippen - Velvet�
70 cm breit . . . . . . . Mtr. �

Köper - Samt
F. ' nrili . » M. egen , *1 m 779
breii

. . . . . . . . . .

V. r . '

| irNut «ait v . loBn - Q Rf )
4 Baadgatnitur , . w» w w

Sammat * Capalln tO
groB«, losch « Form . . .

dfd - j

Teppiche / Gardinen / Läufer

Scheiben - Gardinen Tüllgarnitur
»«gl . tum Mtr. 95 75 48 Pt

Etamine k»ri «H

ISO ea br*il Mtr. I50 l25 95 Pt

Spann stoff um » g » . . .
mustert , JJO em brMt . , , Mtr. '

Haibstores
675 490 295

Halbstores

M ' N « 550 390 l98

Etamine iÄ »
VoUat . . . . . .9 96 74S 595

Stellig . . . . .S3 ® 575 395

Tüllqarnitur
. 13 « 14s0 979

Etamine - Bett - Decken
I . b . ttl , » . bat * ' «

6 « 593 12 ®® 8W

Madras - Stoffe

ISÄ - IS : �0 3 " 2M

Scheiben - Schleier
�tum : 1 » 95 75 „

4 spottbillige Serien

Gardinen - Fabrik - Reste
In Längen van >/ , bis 1 Meter

Serie 1 Serie 9 Serie 3 Serie 4

S4 pf . 33 pf . 7S~pi . bd pi

4 gewßltlge Serien bodruckia

Llnoleum - Läuferstoffe
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

ca . 65 cm breit , ca . 90 cm breit , ee . 100 cm breit ce . 130 cm breit

Mgter Meter Meter Meter

ps 265 375
3 wuchtige Serien

495

Madras - Garnituren 3, ' m w

Serie 1 Serie 3 Serie 3
echtfarbig

5 #
Tischdecken - 7 »

Fameeiegew . b« , . . t ?

Tischdecken
�m! ho>l9j, . »,bekt >rbe >t

Oi ' fvan - Vecksn . 5 . �
Igoxvso . Fau! . . cz «w. b. > 0

Bettvorleger d . » » . , .
G. IIiU . »ua bvkl ». <Z4S
. rl ! g- »m Mai. iiai . . . <-

J75 Q95

48O

5793 " Bettvorleger « 75 « «� � p . rw JniUtio »

q/s Brücken peroer . toss 075
Naehohmung , 90X180 rp

res MessingaRortleren » m
Garnitur mit Kubebffr . . . . »

Möbel - Stoffe « » m
breit , niodsrn . Ua*tar . . Mir, 4

PlÜSCh ' Hut mit Band - 093
Garnitur , schwarz und braun * *

Sifklna » Kappe A9S
schwarz und fgrb/g

. . . . .

Das große
Warenhaus des Nordens

8 wuchtige Serien

Flausch - Mäntel
In prima Veratbeiiung , Billiger Quartaispreit

n

8 wuchtige Serien

Vetours - Mäntet
In neuen Herbst - PeSSOns , Billiger Quarfaispret »

SO

3 wuchtige Serien

Eteg . Herbst - Mäntel
in prima Mouiind , Velours und Eskimo , erstklassige Konlekllon

in neuen Herbstformen

Schwarze Mäntel

5r, ?QÄSJ; . i46 »<j33 «o
Seal - Piüschmänt .

auf daraaesier ' - n Pon' . ard OCIOO
gerb , Q U, Ouart «l *proi » VW

Mädchen - Mäntel
Mg> gei». Bili . Quttt . ' fr »! »

Wetter - Mäntel
«. " . »tial . rt . tnKontektlo »«.
«totf . prima gummiort . . .

SchottenkleiderQ7S775
l » KbSDtr Machart . » • *' '

Ripskleider 01M15B9
i » ool. fltk . Soufokk d. I lv

375

1990

Eoliennekleider
richtiger eleganter �" 700 OOT ®
Gesell schal tigert re � ' 4* 4»

Unterkleider « �
aus kunsteeideneu Trikot . , , O

J U (Tl p 6 r SU« gestreift »®
Flanell

. . . . . . . . . .

. «

S po rtb I u se aaeg� 095
Rtreifteo Flanell . . . . .. , �

Flanellkasack a,v
mit lauge » Xerweiu . . . . . . . e

Kasack »»• knn »t »«i4e »«n

Trikot mit KnrboUUckerei 4 " 3 "

130 * 190 170 * 240 200y . 3GO

0 OP50 & A5C

Läuferstoffe gw
in pnma Jute . . . . .. . .95 Pf . V5 250 2 95

Reformteppich
erprobte Gebrauchsquauiit , .

, Wf _ _ _# « . « > « . 130 * 200 900 * 230 200 * 300
L/tlOh ' TepßlCtlß aego * 2 fSO OKSpOin modernen Zeichnungen . . BMI dC i * J « 3 >

Tapestry - Teppiche QuSTfSfö
60 * 100 60 * 120 90 * 150 130yJ90 110 * 940 200 * 300

Q75 Q95
'

2250 3375 54 ° ° 7950 SllklM - Huta JogeiilMeh « Q ert
Form mit gealeppCem Koud w . VU

Sllklna . Hul , aparte F « . »» ■mn
taslelorsa . . . . . . . . . I • « V

Berlin N. ,

Swinemßnder Straße 86

Frauaet ' Mut inpiosch
mit voller Bend - Garnitur . . .

Unon - Forman
2 Serien . . . . . .99 und

geo

75n

a. e
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Wirkliches gib ! nichts Schöneres
als das Waschen mit

So und ähnlich lauten lausende von Zuschriften aus Hausfrauen -

kreisenl Ganz beispiellos ist die Verbreitung , die dieses einzigartige
Waschmittel gefunden hat , ebenso beispiellos aber sind auch die

außerordentlichen Vorzüge , die es bietet !

Das ist es eben :

Persil hält , was es verspricht !
Nur dadurch hat es sich das Vertrauen der Hausfrauen errungen ,
und nur dadurch ist es geworden , was es ist : das allbeliebte Wasch¬

mittel im In - und Ausland ! Beachten Sie beim Waschen immer die

nachstehende einfache Anleitung . Sie sichern sich dadurch die

größtmögliche Ergiebigkeit und den besten Wascherfolg :

Pcrsi ! wird ohne Zusatz von Seife oder Seifenpulver
gebraucht ; es wird In kaltem Wasser aufgelöst , die

Wäsche kommt In die kalte Lauge und wird einmal

eine Viertelstunde gekocht . Zum Schluß gründliches

Spülen , erst in gut warmem , danach in kaltem Wasser .

Ein einziger Versuch , und Sie waschen nie mehr anders !

Henkcl ' s Wasch - und Bleich - Soda , das Einwgichmittel . UnübertroUen für Wäsche und Hausputz !



- Sonntag

4 . Oktober 1425 Uns öer m - elt Seilage
öes vorwärts

Die Zilme öer Woche .
, Liebe macht blind ' .

( Zm neu eroffneleu ZNozartsaal . )

Die Ufa hat ihren zahlreichen Berliner Kinotheatern ein neues

angegliedert , den Mozartsaal , in dem seit 13 Iahren das Kino eine

vornehme Stätte gesunden hat . Es ist sozusagen ein historisches
Haus , das die . Tradition eines wohlausgestattelen und vor allein
mit guter Musik versehenen Hauses mitbegründet hat . Die Ufa
will den Saal im gleichen Sinne weiterführen als Musterstätte der
Technik , des Kunstgewerbes und der Kunst . Das Innere ist neu

hergerichtet und bietet in seinem neuen Farbenschmuck eine an -
heimelnde Stätte . Getreu dem neuen Ufa - Programm wird auch
in diesem Hause dem Filmspiel immer eine Schau vorausgehen , die
im Einklang steht mit dem nachfolgenden Filmwerk . So war denn
der erste Abend ganz aus den Lustspielton gestimmt , der dem Film -
stück seinen Charakter gibt . Ein vortresjliches Orchester , das dies »
mal Dr . Becce leitete , gab als Austakt Nicolais Ouvertüre zu den

. Lustigen Weibern von Windsor " . Dann folgte die Ufa - Wochen -
schau mit allerlei Aktualitäten , unter anderem dem Umzug der Assen
in unserem Aoo , und einem neuen englischen Unterseeboot , das sich
wie ein Koloß neben einem Unterseeboot von 1913 ausnahm . Einer
der prächtigen amerikanischen Tricksilms „ Der Storch hat sich
geirrt ' im Stile der Felix - Kater - Idecn gab zu ungemeiner
Heiterkest Anlaß . Das Spiel „ Bunte Perücken ' , deren färben -
prächtige Tänze George Blanoalet einstudiert hat , führte » u dem

Hauptsilm hinüber .
Der neue Film . Liebe macht blind ' , der dos Thema der

Doppelgängerin in einem etwas dünnen Manuskript von Robert
L i e b m o n n behandelt , ist ein anmutiges Lustspiel voller Reize
und Pikanterien . Lothar Menkes macht wißige Anmerkungen

zu der Art , wie die ehrbare Frau es anstellt , um ihren aus Aden -
teuer gehenden Gatten wiederzugewinnen . Ein reines Gesellschasts -
stück , das Gelegenheit gibt zu schönen Milieus , Ballszenen , Amateur -

silmausnahmen , zu Komfort und der Kostiimeentsaltung der Welt ,
in der man sich nicht langweill . Georg Alexander ist der ele -

gante Schwerenöter , den seine Gattin Diane — Lil D a g o v e r —
in abenteuerlicher Verkleidung aus dem Ball und im Separt an
sich lockt , bis er gesteht , dieses sei die unvergleichlichste Frau , und
sie seiner eigenen Frau zuführen will als ihre Doppelgängerin ,
natürlich um dann zu erfahren , daß es seine wirkliche Frau ist . Lil
Dagover entfaltete ihren ganzen Charme in dem Wechsel der Per -
kleidung und zeigte ihre aparte Wandlungsfähigkeit ( dunkle und
weiße PerückeU wie sie den Mann , der ihr zu entgleiten droht ,
durch ihre Bezauberung wieder einzusangen weiß , ist höchst omü -
sant . Eine absonderliche Rolle spielt Eonrad B e i d t in dem Film ,
er versucht sich als dämonischen Bersührer , der in der Berkleidung
eines Maharadscha und durch hypnotische Einwirkungen Diane ein ,
zufangen versucht , aber immer mir ein genasführter Tölpel bleibt
und mit Erstaunen sehen muß . wie alles gegen ihn ausschlägt . Ein

paar vergnügte Momente brachte Emil I a n n i n g s . der in die
Amateurfilmaufnahme hineinschneit . D.

das Spielzeug von Paris .
( Marmorhaus . ) ?

Das Leben einer Pariser Tänzerin , die won einem älteren

• Schönheitssucher entdeckt , in ein besseres Theater lanicert wird , die

große Karriere macht und in ihrer Liebe zu einem Gesandtschafts »
artache tragisch endet , ist der Inhalt dieses Films . Der Regisseur
Michael K e r t e s z beherrscht den Apparat der äußeren Aufmachung .
der großen Szenen » nd der Theatralik . Aber es dauert sehr long «.
bis sein Schiff in Fahrt kommt . Das Glück dieses Films ist eine
neue Filmspielerin : Lily D a m i t o , eine höchst rassige , geschmeidige ,
ousdrucksvolle und tänzerisch begabte junge Darstellerin . Offenbar
eine Naturbegabung , die noch des Schliffes bedarf . Diese Tänzerin
zeigt in der Vorstadtkneipe eine fabelhafte Ungebundenheit , aber

sie bleibt auch auf der Höhe ihrer Triumphe ganz Natutckind , jeder

Stimmung folgend . Eben noch ganz im Glück ihrer Liebe zu dem

von ihr gewählte Menne in der Einsamkeit ausgehend , °olzt sie
alsbald wieder der Lockung ihres reichen Verehrers ins rauschhafte
Leben des Luxus und der Feste . Und dann oerläßt sie alles n ieder ,
um den irre gewordenen Geliebten aufs neue an sich zu fesseln .
Im Unwetter zieht sie sich eine Lungenentzündung zu. und so endet

aller Glanz ihres Aufstiegs in einem frühen Tode . Blicke vor und

hinter die Theaterkulisse , Kostümprunk und Nacktheitscntfostung .

Festalanz und Idyllen am Mceresftrand sind die Anziehungsmittel
des Films . Die Handlung ist zum Teil naiv und kitzelig , der Lieb -

haber sehr langweilig und ohne Ausdruck . Sehr einprägsam gibt

Hugo T h i m i g einen alten Theaterdirektor . Alles ist auf die schone

Tänzerin gestellt , die das Spielzeug von Paris und Kameliendame

zugleich ist . _ .
r -

Oer Leidensweg der kleinen Lllo .

Seitdem Iackie und Peggy Allerweltslieblinge geworden sind ,
ertönt in jedem Lande der Schrei nach dem Filmkinde . Doch
Wunderkinder sind , im Interesse der Kinder gesprochen , hochersreu -
licherweise sehr selten . Darum sind auch die vielen Besuche , die

Mamas meistens init recht verzogenen und sehr herausgeputzten
Lieblingen bei den Regisseuren machen , ergebnislos . Man muß eben

für den Film geboren sein , was viele Schauspieler von der kleinen

Lilo Hermann behaupten . Die Vierjährige wurde zum erstenmal
vor die Kamera geholt und sogleich in den Mittelpunkt eines sechs -

aktigen Großfilms gestellt . Das ist natürlich ein Wagnis . Ohne

Mängel kann ein solches Unterfangen schon rein filmisch kaum sein .

Zumal das Manuskript , wie das fast durchweg in den Kinderfilmen
( nur die Jackie - Filme machen eine Ausnahme ) der Fall ist , versagt ,
Eine Tänzerin gibt ihr Kind weg , eine reiche Frau , deren Mann

nicht kinderlieb ist . adoptiert es . Der Mann verläßt die Frau , sie

zieht mit dem Kinde aufs Land , wo sie stirbt . Nun bringt das Bor -

mundschaftsgerichl , wie der Text behauptet , Klein - Lilo zu einer

Frau , die trinkt . Das Kind muß Streichhölzer verkaufen . Der

Zimmernachbar ist ein Blinder , der auch für die Frau betteln� muß .
Als die Frau , wegen Diebstahls verhaftet ist , muß das Kind für den

Blinden , seinen Hund und sich sorgen . West davon eMsernt zu de -

haupten , in Deutschland gibt es kein Ztinderelend . muß man hier
aber doch betonen , daß wir noch Kinderschutzgesetze haben . Da der

Deutsche an und für sich so gründlich in seiner Arbest ist , nimmt

man ihn ernst , darum hätte auch diese Milieuschilderung etwas
anders gestaltet werden müssen . Na , Klein - Lilo tanzt aus der Straß «
und wird von einer gefeierten Tänzerin entdeckt , die nachher zu

ihrem großen Glück erfährt , daß sie die richtige Mutter des Kindes
ist . Manche Szenen wirken zu gewollt , die andern handelnden Per »
sonen sind zu sehr bloher Rahmen für das Kind . Wiederholt photo -
graphiertc man das kleine Mädchen mit jungen Tieren . Solche Auf -
nahmen treffen erfahrungsgemäß den Geschmack des großen Publi -
kums . Das Kind ist sehr talentiert und ohne Zweifel recht film -
willig . Die Hauptsache ist nun , daß Klein - Lilo nicht übernommen
wird und ihr die Natllrlichkest erhalten bleibt . e. b.

Sprechende Hände .
Wenn wir über die Bedeutung der drei Worte : blind , taub

und stumm nachdenken , häuft sich vor uns eim Elend , das uns er -
schauern läßt . Die geschichtlichen Nachrichten über die taubstummen
Blinden fließen recht spärlich . Erst in der neuesten Zeit wurde das
Allgemeininteresss aus dieses Elendsgebiet hingelenkt durch Helen
Keller , diese blinde Taubstumme , die studiert hat und fünf Sprachen
spricht und in ihnen schreibt . Durch diese Frau lernte znan die
Methoden kennen , den Seelen der taubstummen Blinden beizu¬
kommen . Behördlicherseits wußte man in Deutschland mit den
taubstummen Blinden nicht wohin , — denn ein Taubstummer ge -
hört nun mal eben nicht in die Blindenanstall und ein Blinder nicht
in die Taubstummenanstalt . Den Armen aber mußte geholfen
werden und so entstand in Nowawes bei Potsdam das O b e r l i n -
Hau » unter Leitung des Pfarrers D. Dr . med . Hoppe . Da die
nordischen Länder in der Krüppelfürsorge vorbildlich sind , hoste sich
der Anstaltsvorsteher auch dort seine Anregungen .

Jetzt sprach Dr . Hoppe im Stein - Lyzeum über das Oberst »-
Haus . Er ist kein hinreißender Redner , doch fein Werk spricht für
ihn . und der Film , der von der Evangelischen Bildkommer heraus -
gebracht wird , spricht für das Werk . Gertrud David hat in

Ol LELPLA TT

( Jabsnll Ut«. Wochenschau Nr . 3

Flora - Uchlsplelc
Landsberger Allee 40 - 41

Heute and morgen x

Die Verstossenen
t . Teil : Der Eifersüchtige

2. Teil : Die Beichte
Beide Teile 14 Okt . i. einem Programm

Ab Dienstag : i

Der Kleine Lord
Nacn dem �ieichnamigen Roman

Pnölmann «n,
Berlin , Schönhauser Allee 148

Vom Z bis 5. Oktober J925

CSrcns Pat n . Patachon

Lustsp JKaudi macht d. Rennen
Auf der Bühne :

La CamorgO ) Musik . PhSnomen

Karmanow , W" " " "
Dress r - Akt mit 10 Hunden

Jugendliebe haben Ztrlltl

unermüdlicher Kleinarbeit Eindruck auf Eindruck gesammest , so daß
die sprechenden Hände uns interessieren und erschüttern . Wir
sehen , wie beim taubstummen Blinden die Eindrücke des Gefühls .
des Geruch » und des Geschmacks in ihm gebunden liegen . Alles
muß erst geweckt werden . Hierbei spielt das Fingeralphabet die
größte Rolle . Die Worte werden in die Hand gefingert . Oft ver -
gehen Wochen , bis ein Kind begreift , daß der von ihm betastete
Gegenstand und das gefingerte Wort zusammengehören . Eine
große Freude bedeutet es für den Lehrer , wenn ein aufgewecktes
Kind , sobald es etwas ihm Fremdes betastet , selbst fragt . Im
Oberlin - Hause lernen die Krüppel , dank dem Braille - System , lesen :
ferner lernen sie schreiben und lautieren . Für gewöhnlich wird d' e
Blindenschreibmaschin « benutzt , doch brachte es eine Heiminsassin
auch auf der gewöhnlichen Schreibmaschine zu einer beachtenswerten
Fertigkeit . Durch die Braille - Schrift werden den Blinden oll «
Schätz « der Wellliteratur erschlossen . Selbst von dem Segen der
Arbeit sind die Krüppel nicht ausgeschlossen , denn das Heim unter -
hält ein « Mattenflechterei , Weberei , Bürstend inderei und Korb »
flechtcrei . Zwei begabte Insassinnen bestanden sogar ihre Gesellen -
Prüfung mit gut . Abends findet gemeinsames Zestungslesen statt ,
dann wird der Text von Hand zu Hand weiter gefingert . Im Film
sah man , wie Amundsens Nordpolflug vorgelesen wurde und der
Reiseweg auf der Relieslandkarte verfolgt ward . Rührend waren
die Bilder von einer Geburtstagsfeier , bei der einem kleinen Mädchen
seine Gespielinnen selbstgefertigte Geschenke überreichten . Der Film
ist auf jeden Fall sehenswert , er hinterläßt einen tiefen Eindruck , und
so wird der großen Not das Helfenwollen erwachsen . c. b.

die neue Großmacht .
Ein internationaler Film der deutschen Werksilm - Gesellsäiaft im

besten Sinne des Wortes , denn an ihm haben die Arbeitersportler
vieler Länder mitgewirkt und der Gedanke der Internationale wirkt
sich in starken Rhythmen aus . Die Frankfurter Arbeiter -
o l y m p i a d e ist von dem Regisseur Willy P r a g e r , der sich schon
mit seinem Film . Wege zu Kraft und Schönheit ' einen Namen
erworben . , in einem fesselnden Film für künstige Zeiten festgehalten
worden . Der Arbeiterturn - und Sportbund hat die Zeichen der Zeit
verstanden , denn dieser Film wirkt propagandistischer für den
Arbeitersport als je bedrucktes Papier es vermögen würde . Gerade
well die Bilder nicht gestellt worden sind , sondern den lebendigen
Rhythmus und Wetteifer einsangen , wirken sie so stark . Der Festzug .
die Radlervorhut der 23 000 Radler , die Massenturnübungen , die
Kinderübungen aus dem Stadion , das bewegte Treiben im alten
Frankfurt und auch Einzelkämpse mit Großaufnahmen verschiedener
Typen , das sind Bilder , die sich unvergeßlich einprägen . Aus dem
äden Schießplatz Frankfurts eisstand das Stadion , nach Kriegshaß
soll der körperfrohe Wetteifer der arbeitenden Völker entstehen .
Dieser Gedanke , anfangs symbolisch ausgedrückt durch Schieß -
scheibensiguren , die unter Schüssen verschwanden und dem neuen
Menschen wichen , zog sich durch den ganzen Film . Dia Eindringlich -
keit gab ihm die Olympiade selbst . Am stärksten wirkten die Massen -
szencn , die öfters einen spontanen lauten Beifall hervorriefen . Die
Aufstellung von Rekorden , so sehr sie im Menschen liegen mag , be -
deutet ein gewisse Gefahr des Gemeinschaftsgedankcns und ein Ver »
fangen in der bürgerlichen Ideologie . Der Film rollte über
IVi Stunde , die Musik hätte noch etwas mehr aus dem Rhythmus
der Bewegung schöpfen sollen . Außerordentlich lehrreich und bild -
schön waren die Zestlupenbilder , die durch ihr geschicktes Verwenden
eine Ermüdung der Schauenden vorbeugen . Auch dem Humor ist
Rechnung getragen , so durch die rührendschöne Aufnahme der Kinder -
sreiüdmigen mit der kleinen Uedereisrigen . Der Film wird sicher
seinen Weg über die Grenzen des Reiches machen und überall für
den Gedanken werben , die Arbeiterschaft aller Länder zur Erkennt -
nis der . Körperkultur und des gemeinsamen Wettkampfes und dos
nicht nur im Sport , zu bringen . sch.

Renn eine schöne Iran treu sein !
sRichord - Oswald - eichtspiesse . )

Dieses Thema kann man sehr tiefgründig und auch sehr ober -

flächlich behandeln , aber langweilig braucht man dabei auf keinen
Oall zu werden . Jedoch regt der — nach den Toiletten der Damen
zu urteilen — angejahrte amerikanische Film , zum Gähnen an .
Der Inhalt ist , obwohl man textlich eine Novelle lesen muh , nicht
des Erzählens wert . E ist olles aus der Perspektive des amerika -
nischen Bürgers gesehen , der im sicheren Besitz seiner Bankdepots ist .
Man könnte auch fragen , wo flirtet die Frau am vorteilhaftesten , zu
Hause oder im Geschäft ? Filmisch bringt der Regisseur H c n g h e s.
außer vielen guten Großaufnahmen typisch amerikanischer Schau -
spielergesichter . nichts van Bedeutung . Seine Ideen , sobald er
Visionen erfaßt oder Erzählungen der handelnden Personen bildlich
darstellt , sind sogar derartig primitiv , daß sie unfreiwillige Lach -
erfolge einheimsen . Alles in allem ist diese schöne Frau , die sowohl
treu wie untreu ist , eine tolpatschig behandelte Filmangrlegenhcit .

Ter erfle Film der Bea - Sokal - G. nt. i . H. „ Die Kwei und die Tamc "
nacki einen : Roman von Sven Elvestad wird von dem Regisseur Älwin
Reith in Szene gesetzt werden . Für die weibliche Hauptrolle wurde
Agne ? Eszterliazv verpflichtet , während die anderen Rollen von Bernhard
Goetzkc , Albert von Kcrstcn , Karl Platen , Henry Stuart und JuliuZ von
Szöreghy dargestellt werden .

Der nächste Film , den die Sascha für die PhoetmO Film A. - G. her¬
stellen wird , führt den Titel : „Fiaker Nr . 1Z' . Dos Manuskriht stellt
eine von Michael KeneSz und Dr . Alfred Schirokouer ausgeführte Be -
arbeitung des gleichnamigen Romans von Tavier de Montcpin dar . Tie
Regie führt Michael Kertesz .

x

„ Ter SbentenreT . " Die Aafa - Film - A - G. verpflichtet für ihren neuest
großen Romanfilm „ Der Abenteurer ' , der ein Werk von Rudolf Herzog
auf die Leinewand bringt , n. a. Harry Liedtke , Mady ChristiawZ , HonA
Brausewetlcr nnd Ernst Hofmann .

„Freie » Volk . ' Die „Beritge - Film ' - Giss . nt. b. H , Berlin , hat mit
den Ausnahmen zu ihrem ersten Großfilm „Freie » Boll ' begonnen . Regie
führt Martin Beiger .

Conrad Beidt in einer Doppelrolle . Conrad Veidt spielt in dem neuest
llfa - Film „ Die Brüder Schellenberg ' , der van Carl Grüne jetzt in den
Tempelhoscr Ateliers gedreht wird , die Doppelrolle der Brüder Wenzel
und Michael Schellenberg .

Cirkn » Renz . Die Firma Althoff tt . Co. kGustav Altstoff > hat en,
Manuskript „ Cireus Renz ' erworben . Mit den Aufnahmen wir » demnächst
begonnen werden .

Kultur , ond LehrMmverzeichni ». Der Bildspielbund Deutscher Städte .
Berlin , ist im Begnss , ein Gesamtverzeichnis der Kultur - und Lebrfilme
herauszubringen .

Me Allgemeine Seifen - Faeb - Messe
in den Gesamträumen der Neuen Welt, , Berlin , Hasenheide 108 - 114

Vom 4 . ~ ö . Oktober 1Q25

Messe - Büreau : In der Gesdiäftsstelle
Sdiutzverbandes Deutsdier Selfenhündler

LV. . Berlin N 4, Sdiwartziopllstr .
Telephon : Norden 4557
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Volksbühne
Heute 3 Uhr :

Doäeridi
8 Uhr

Der Kaufmann
von Venedig
Morgen 8 Uhr .

Datterldi

Staats - Theater
Qpernbaus

61/, U. : Lohentrln
Opernhaus

am KSntgsplats
21/»' Nathan d. Welsc
7>/>; Fledermaus
Schauspielhaus

8 Uhr ; Jugend
Schiller ' Theater
21/, Uhr : Jugend
8 U. : Cbarleys Tante

CPSI
Charlottenburg
Heute 7>/ , Uhr :

ho
Abonnem Turnus 1

DeatsdiOiTiieater
7«/ , Uhr

mesiemge
JoSiastna

von Shaw
Preise v. 1,S0- 12 M.

Kammerspiele
8 Uhr :

Plann
Tier
Tagend

von PlrcndeUo

Die Komödie
Xtiriüistaifaiiin 207

8 Unr

v. John Galswortby
Regle ; M. Reinhardt

Theater
In der Klosters tr . 43
8 Uhr ; Eleklrc
wer lerhr . Hruü

- Hclliner - Bühnen
: Lessinö - TU.
; TSgt 7>/,Vhr :

i LSZz -
: v. FerUdttnöec :
: 0. Müller , Prasch - ;
! Grevsnberg, - i
SMüthel , Wegener !
SPreise : 1,50-12 M Z

' WlelnesTheitter :
! Heute geschloss . »
■Montag , d. 5. Okt . S' 7 Uhr

Zum 1. Male : »

. MltWM \
; Sdi«s| iWn» Geraldy {
• Preise : 3,00 - 15 . «;

rriaBon - m.
. Tag' . K Uhr

i ini Mwmb \
' Sdisuk no ;
; »sd 5. ITHnl ;
• Preise 1,00 —8,00 ;
U»»M»WMV»MGWaM»U»a»W

BerliDer Mr
Letzte Woche I

Oastsp . Kammersg . lj
Rieh . Tonberl !

8 Uhr :
Eine Nadii

la Venedig {!
Operette in 3 Akte

von . loh. Strauß
Ab Freitag 16 Okt

Gast >p! ele des
aosksuer Künstler -TL{{
MruilMiL Bflluie ,i . Abd. ; Lyststratc -

Direktion :

James Klein

THa. üolMripl
8 Uhr ;

Die heübianen

Schwestern
Die neue Künnecke -

Operette

ssaw�iv
8 Uhr

Internal .

Variete
Sonntags Z« zu
ermäßigt . Preis .
das Tolle Progr .

li - iir Dich
Chareää - Rewje

Grosses Schaaspieihans
Tttfflicb SV« vb » .

Parkett Mk. S . - ! & Ban «
J3aikou Mk. 4c — a m gm
1. Hang Mk. » • - | |
?. Hang Mk. 1,50 | W « #
Lopcn u. Klubsessel Mk, 7 —12
— Vorverkauf ununterbrochen . —

Norden 2851.
Sonntag n 2 Vorst eVlnngen
8 Uhr Nachmittags - VorstelloDg :

su crmässlgten Pjrelsen .

I
Amarantina

Im Rahmen des abwechslungsreichen

Oktober - Spielplans
Sonntag nachm . 37, Uhr halbe Preise

Rauchen gestattet

Täglich «>/ , Uhr ;

Hallep . Revue
im

Theater im AdmlralspalRst
H allerDir . Herrn an

SOBMj

AM - Heute * 0 « 1

2VorsieUangen O I
3 Uhr und 81 < Uhr 4» j

üätliniitl. zu* halben P?ef-. j |

Vorveri - aui unumerbrochen

Heute noch einmal zum

lONAPARK
Vollsr Setrieb : FEHERSffl : Einlr. �ßPL

CteBukhJ
2X3 + T/a mir ; wi

in o e i d e □ Vorstellunjen Hj
auch nachm ungekürztes Progi . 9

„ Seil des Todes " B

1000 idüsre
deutsdier 1

Gewaltige Was terei/ekte B|
r balb . Preis , i

Komisclie Oper
8 " . allabendlich 8' / <

die größte Revue der Welt

Von
Eine Reine durch die TVeltgescblehte in
H Standen von Goatav Richelt a . Mchmitt
f . d . Revnebähnc bearbeitet v . Jamea Klein
mit Einladen Ton Eeo Heller , in Staene ce -
wetzt von Dir . Jamea Klein . Tbnae : Jan
Trojanowakl . Hnaibai . Ecitnng : : Er . DOIle .
Rasik : Zasaiumenstellnng ; der kommenden

internationalen Schlager - Rnsiken .

40 Bilder ! 300 darstellende Witwirkende 1

Die leminhi Oper bringt in ditsen Jsbi eine iisstattucgtpndrt , die
selbst die Ubnste Phsntesie des lerne - Besinhtn Iberravh » wird.

Ana der Bilderreihe :

Im Paradies
Im Wundergarten
In Babylon
Bei den Germanen
Oer Brand Roms
Die Rheinberge

. Im Reldie der Pelze -
mit ChlncbtUa - Vorhängen

Das Leben in Japan
Sanssouci en miniature
1813
Berliner Leben
Kreuzworträtsel
Zukunftsbilder

,Der SdinrnAlFrar
( Eine Ueberraschang )

Strick - Anzüge SÄ & ifnL " r . 5 . 50

Kinder - Strickwesten «
reine Wolle, in vielen kerben , Or. 1 . . . a »

Strickwesten �T. 4 . 75
Sp0rt - WeSt6 mr Heuen und Damen . , 3 . 60

Lange Oamen- Strickjacken 7 » »
viele schöne Farben . • » » » » » « . » » ' • • ' *'

Kinderkleidchen geetricM . BmnmvoIle 0 . 80
Qnhale 1Qr Herren a. Dirnen , reine Wolle 1 CAOCnaiS �ch&ne Farben

. . . . . . . . .
» . 0U

Damenhemdhosen Trito . . . . . .1. 75

Damen - Schlupfhosen i� , «S , Q ~
vielen ichönen Farben. . . . . . Gr. 65 ■• • ' • 1

Damenhemdchen 0 . 70

Männer - Hemden NM�g. eb. l1. ch. ,T. 1 . 75

Männer - Unterhosen
,

ans ongcbleicbiem Neswi , «ehr haltbar # 9 ■• 13

Herren - Taghemden . 2 . 60

Herren - Nachthemden hart . Bmet . 3 . 70

Herren - Einsatzhemden � 2 . 10

Herrenunterhosen ■onniariig 0 . 4 1 . 55

Herren - Hemden o - Doppeibn * or . 4 1 85

Unterjacken . "f 1. 35

Jünglings - Unterhosen .
at » kriftig « haltbaren Stötten • • • « • • i * " *

0. 40Knabenhemden weitere oiöße
0,10 mehr ; da« Dutzend Ot. 5( J Z. SO

Kinder - Hemdhosen or . « > . . 0. 80

Herrensocken 0 . 45

Knaben - Leibchenhosen �0 . 85 «

Herren - Hüte , . 2 . 25

Stepphüte „ �0 » sbrnm a - o . . . 0. 30

Kunstseid . Damenstrümpfe « 2n
in allen modernen Farben »

Damen- Strümpfe , S1� . . ' �' T 0 . 45

Herren - Hosen • brk * Bniuidiuiose 4. 5c 3 . 93

Breeches «>• Hanpm

. . . . . . .
4 . 80

Herren - Sportanzug 24 . —

Damen Sportjacken , « h . F » » 5 . 50

Damen - Mäntel udo . oröß « . . . 8 . 75

Bettbezug störte t « a » brdt , dm» «» nr
tariert , «rhön « Master , gute Qntlitit Meter U. ÖO

Gestreifte Waschstoffe *
n Rc

' ür Bloaen und Hemder eewene� • • . • " " 03

Strichloden 1. 95

Kostümstoffe . , « « . dr «. . . Met«. 1. 40
Än7l ! n « tnffp ] 40cm dreit . gute und »ehr
ftngygsiuilc baJtb . Warein vielen schönen O f%T\

Mnaiern

. . . . . . . . . . . . . .
Z4r fc - fc «

Ulsterstoffe 2 . 25

Winterjoppen wamgelBtlert . . . 20 . —

in d. Hauptrollen : Paul Seekers , Paul Vestermeier Gummimäntel
Elisabeth Balzer

Olly Stüver
Lotte Dobischinski
Eise Revai
Miss Maud Nielsen
Totti Rüter
Else Fiscbbacfa
Nada Careni

Auftreten von Kar

Erich Poremski
Georg Erich Schmidt
Joseph Rehberger
Paul Bechert
Hans Kubitzki
Riebard Lenins
Hans Berg
Kar ] Kahlmann

nska nnd Dolinoff

gttte Gtuom :
weite

iiernng , «| K
Scfa lüpf ort orm ■

Damen - Pelzschals elcktrik . Hldnn

BA KR SOHN « ,
Berlin " gr Chausseestr . 29 - 30

berühmtestes TMnzcrpaar der Welt v. Casino de Paris

7 Hassans , ■elslersprlBBer ; Overburg , lelstersiepp -
( Inzer ; Lndy Sambl , Tedetie r . Felles Berfire , Paris ;
Juanita Casanova , die settinsle Spanierin ; Mister

Robinson , Tsozmelsier rom Cotossenm , London .

Vorverkauf für die ersten actrt Tage hat begonnen
Eintrittspreise 2 bis 20 Mark

V» �

O>
« HM es

AufsUhleratssllEmige * ,
dB « eine gaax « Nacht dauern und

la denen mit Confetll geworfen wird ?

Kann eine Perücke des Gesicht einer

Frau so verändern , daB dar eigene
Mann seine Frau nicht mehr erkennt ?

Kann man durch Hypnose seine Freu veran¬

lassen , Ihren Mann zu betrugen T

Was passiert , wenn die Freundin

eines verheirateten Mannes in seiner

Wohnung erscheint , um sich mit

seiner Frau auszusprechen ?

LiL DAGOVEß
CONRAD VEIDT
GEORG ALEXANDER

LILIAN HALL - DAVIS
geben Ihnen erschöpfende Auskunft In dem von

LOTHAR MENDES
Inszenierten groben Lustspiel der Ufa

LIEBE MACHT BLIND
UFA - THEATER

MOZARTSAAL
UFA - THEATER

TURMSTRASSB
UFA - PALAST

KONIGSTADT
Wochentags : 7 und 9 Uhr / Sonntags 5. 7 und 9 Uhr

Vorverkauf 11 — 1 Uhr

UfA - THEATER TURMSTRASSE

8 SONNTAGS - VORMITTAGS - KONZERTE

BEGINN DER KONZERTE ll ' /i OHR VORMITTAGS
AbonnamentsfOr all » S Konxart « RM. & —, 12 . —, ta . —.

Elnzelkartan zu RM, 1. 25, 1. 75. 2. 50.
Anmaldnngan In allen Ufa - Theatarn — Einzelverkauf ISgllod
von 12 —2 und ab 6 Uhr abend « Im Ufa . Theater TurmatraOe ,
sowie an den Konxartkaeaani Boto tk Back und Warthaim .

Konzert - Direktion Robort Sachs , Inhab . E. Sachs u. E. Kula

T8sllch 8>/ , Uhr :
7. woflie

HALLER
REVUE

1925/26

„ mm .
yeue
505r

PALAtT
Frledaosprelae !

II. Rang von 2 Mk.
Parkett » on ♦ Mk.
Logen von 0 Marx

2 Heute -i
Vorstellungen ö

3 u 8' / , Unr
Mcchm die ganze
Voretellung <u
halb e nPrelser

Central » Theater
3: Hille , ein Kind Ist
v . Himmel gefallen !

8 Uhr :

HetropoI-TbEater
unr : tlalrüDm
Mamsell Avgo!
Klrchhotf , Leu «

Hanacm Arno
Karsarlna

Heute nachm . 3 U. :
namteu Ait ?«!

zu kleinen Pi eisen
Sonntag , II . Oktbr

12 Uhr mittags
KinäyHnpeKover .
Neue u. alte Tänze
Vorveik . ununteibr

lei getanen i

Moral

Kesidenz - Thj
8:

Bocklin , DewU,
Egcatorj .

Emmering . Lczer ,
Ley, Merkwitz

Sabo , Semntlcr

Vorzfifftr dieser
A/izeiü . zahlen nur
Au/S. Kassenpreist

Thalia - Tb.
1 Uhr: iDDemarie

Lotte Neumann ,
Paul Heidemann ,

Joselioe Dort ,
Basen , Dienlnup
Mctelka . Willen

riefte i . acnm S' , ,
Kleine Preise !

Im welüin Rdft' l

Die Koblanks
riglich S Uhr

im Thealer I. d

Liltzowstr . 112
Ecke Flottwellstr .

Seitlst i . iiltv . udia. I II.
Qr. Kindennärchen
Ränsel n. Qretel
Vorzeig dies , zahlen
nur halbe Preise

von BO Pfg . an.

Hcnl trilfl sich Alles hn

IUNAPARK
zon Konzert und ( toerwerk : Eiotr. 40 Pf.

I

iilT
I

' fetoe�Snqcf
Kottbaear Str. i . tat . Mpl. IM 77.

T&glÄCbr , auch Sonntag naehm .
S Uhr (zu halben Praiarni

D. i . Wandelndes GlQcK
feraer

Winzerfest dm RhaS . i

MEt uinutj cei hoiuDeiiiite:
' Erieti Zlesler

Was ales in Sei

ZeiniRi stffiüt
Elae Böttcher . Berliner Theater

Eugen Rex und anders

Sonnfag « ubrt

Nachmittags - Verstellung
mit Eugen Rex

BrtSDltßMaUt
kalte u. warme Küche



• Bescnicr« Vsf-

gSnstijoBg fär siure Lm 1

Theater des Westens
Kantstr . 9, s. Bhf. Zool. Oart / Anfanj 8 Dhr

Die Ielrten 3 Vorstellungen :

WIENER BLUT
Operette von Joh . StrauB

r «zo toflKEä ixa ( Ktnh ertiitta T« n dar Sua l - t lirirg
EalL i I Hk. Pirt. S. 1 2 Pirtttt i Z l > . Pi± - FuL 1 4 Vk.
»«: rfilVgSorntag, 4. Dkt.. Htirtag. 5 W g. Dtuttig. S. Okt. t9!5

VO LK S OPER
Heute

Nachm . Z Uhr Im

Mct S . Wim
N ioIösDe » mi

Meyer , Rung
Reisinger , Batteux

Theater in der
Kommandantenst .

8 Unr :
Marie Escher a G.

lese v. Dessau

Heute Z>/,Uhr
Kleine Preise !

Anneliese , Dessau

Ntyes

Operette von Kollo

Emmy Sturm
Curt Bois

Parkettpl . v. 2 —12M

fDM. S . Wim
Das sroBe

Operettenhaas
T8gt . 8 Uhr

Wiener 61nt
Mittwoch , 7. Okt :

Marischka -
Premiere l1/ «;

Der Orlow
liritins i . Okkbirilul

tut Prtaan pik, .

Dentsehes
IDnstter - Theater

TägL »/«8 Uhr :
Gastspiel

FriUi Massary :

Die Teresina

BarnowshT
Bannen .

Tteoter tat der
UCaiegraiUtr .
Heute u. morgen

?' / , Uhr :

DoDjBasii. faQit
Dienstag 8: Wie
es euch geflllt

DteTnnone
TägT 8 Uhr :
InrflcU in

HeAnMiea

TügL 8 Uhr :
nardartne

hf EIBOPOI
I VACIBTtla
8 Täglich 8

ieior . KolilMl
der Urkomische

Eintr 1, 2�3 M

Reichshallen » Theater
UlilaedU SBb i. Sali ig ndw. 3 Uhr

Sfeffiner Sänger
Nachm . halbe Preiset

Dönhoff • Brett ' l :
Familien . Varlel i .

Iahe I Ohr. Santtp S I

Henle In vollem Beirieb

LDNAPARK
FEUEDWEEK: Ditritt 10 Pfg. : KDHZEKT

ZU
Sonntag , 4. Oktober

nachmittags IVt Uhr

Lustspielhaus
8 Uhr :

lltter BUobarts
achte Frag

TL id KirfiittndiBig
Tarüch 8 Uhr :

Oer glas. Paototfel
Tb. w SAilfbiiitnlinn

( llnn Oimttnhiu )
8: Lid) Faun) und
die Ditiitbeteilnge

VallDer - Theater
8 U. : Meiseken

Berlin staunt !
Ober Qualität und Billigkeit meiner bestbekannten

Spert - und Jadsen wolle
Riesenhafte Farbenauswahl

Femer : Ununpiwoiie . zephlnvoue usw . bintg
Verkauf an jede , mann auch in kleinsten
Mengen von 9 bis 7 Uhr ununterbrochen

Voliverlrieb Bahnhof Börse
An der Spandauer BrUcke 7
im Hause La d Dohrin — Muster franko

Batru - Uln
Mb Ladaii

■f Gegründet 1898 f

Joamen - Konfektlonl
UrtrUaHr
Eine Ttepbc

vw Damen sparen Geld
™

Extra - Welten aad Längen für grosse sntf starke Dsmen
Vsloor-Ilislsl «. Psltbesatt 24 35 42 I Pluick Biberstl-ManlS 64 6a 72
IscB-lsliimo-Ulitcl 14 18 21 2/ 30 | KrimmerPets : ; n. MinWS760 66 72
FU«ck- UI<Ur 8 12 18 20 24 28 | Seal-Piüttk-Minlel 88 98 105135
Eeekflsck-Hlnlsl 8 10 14 18 21 | Pläsck-Sliors-Jacksi 18 25 41 52
Waaaerdichte Loden- , Lederol - n. Gummimäntel 18 21 24 30

ÄV. : KoDiehtion 1iis50o/o hR? �ab«l - PK2Ä

Murf n i r - Miif -m Landtherger Strasse E A ein «
. nosczyiz , am Alexanderplatz ü » » 7 Treppe

— Snemahnnde und Sonntann neeehlotaen .

Theater , Biflawsfr . 6
Täglich 8 Uhr :

Was tnl sltfi
im separt ?

mit Dir. Astse SimHtll

Hose - Theater
t Uhr : Die Ehre

uni*: König Kiaose

Laswo - Theater
Lothrinrer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
Nur noch bis 9. Okt
Der tcime

SOiwlauncr
MW 4u wi hsgiaa !

Ab 10. Ohtooer
Di Ftnimgiflbrl . llttr

ID. Dir. J «las III I

du « b nibutti
Saust - iümii sl le
10 Bit. ssd Isa Ii - 1
an I. BoE Birmas I
Bruno Kästner (

als Gast
Tut ha sau Tu I

„ Hopp - Hopp - Hopp *
xu Metzner lro

Galopp !

Ldlenrapcn m. 25 . -

TOOer mUGummi M.

7Vi Uhr :

Konzen
des Phllhann . Orth

Dirigent :
Fr »f . Jal . Prlwer

2 - 8 grißere Ztnmer
in bet ?!SF>r her Universität als Klub -
täutne zu mieten gesucht seventuell von
PrivahvoHu . ) . Loalnldemohratlache
Studeutcnveeelnigungt De . Fried -
tuender , Landsberger Str . 87.

' ' l ! i >L»?

» orl » » « ,el

Blataldappwapcii » 7 -
mit Verdeck M.

Engros - Abtcilung
Berlin Andrcosplaiz

Elozelverkanl : Andreasstr . 23,

Bronnenstr . DS. BeuBelstr . 67 . Leipziger
Str . » 4 . SS. Neukölln : Bergstr . 133 ,

Spandan : Charlottenstr . 24a , Nieder -

achönewelde : BrQckenstr . 9

rC' BERLIN C 19 . CERTRAUDTENSTHASSI 15 - 27 . ROSS - STRASSE 1 - 4 =
'

PEEK & CLOPPENBURG
"

IOI

Für Herbst und Winter
Fertig am Lager : Ulster

90614 Dunkler , grätarttg gemusterter Cheviot » ehr

solide . . . . .. . . . .mm « «

. . . . . . . .. . . . . .
M.

90572 Dunkelgrüner , apart gemusterter Cheviot . M.

90629 Modefarbiger , gemusterter Cheviot sehr prak¬
tisch

. . . . . . . . . .
. . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
M.

90551 Graumelierter Cheviot solides Muster . . . M.

90553 Marengofarblger Diagonalchevlot

. . . . . .
M.

£ * -

90606 Blaugrauer ,
musterter Cheviot .

apart ge - 4uA. . . . .M. 110 . -

90599 Dunkelbrauner , gemuster - u

• M, | » —ter Cheviot .

Paletots

82266 Mareogo Cheviot zwei - / %• .
relhlge Form mltSamtkragen M. vO . "

82261 Marengofbg . Diagonal - - yr -
cheviot einreih . Form , Samtkr . M. / 0 . -

82260 Marengofarbig . Cheviot
zweireih . Form , Samtkragen M. öü . -

82305 Schwarzmeliert Cheviot
etoreihige Form , Samtkragen M. " 0 . -

82306 Dunkeimarengo Cheviot j�vr -
zwetreih . Form , Samtkragen M. 1UO . -

82278 Schwarzer Eskimo , mit uu * .

Samtkragen . . . . . . . . . . M. 11 0 . "

82277 Graumel . Dlagonalchev . , u/� —
zweireih . Form , Samtkragen M. l�O . -

tfn unserem Qxoßbetriebc wird bc ~
sonderer Wert gelegt auf vorzügliche
VerarMftmg guter Stoffe und halt¬

barer Zutaten .

Mieten
Sie von uns

Gaskocher

Gasherde

Nach 6 Monaten Ihr Eigentum

NORDDEUTSCHER LLOYD BRENKEN

■Bit den tetjuemen Dampfern der Slerra - Klatse

» KsTmv « ! » » " « » " » Mtastei »

+ 4
_

» SSökis PSos eaa « »

iiervoiTUguidc Reisegciegenhellen L u, UL KlaMC

ferner mit den beliebten Dampfern
» Wcsar « » Werra « » KCtti « »HaSrtil «

Iflf MfHcfklasse und ff f. Kfasse

Kostenlose Auskunft und frospekla durdi

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

In Berlin W. 81 Norddeulschcr Lloyd , lUlfitenbarcaa , Unter
den Linden I ( Hotel Adlon )

in Berlin NW 40: Oenoralvertretung 5. MonUnu « , Inralldenitr . 93,
xwieehen Lehrter und Stettiner Buhnhof . ■

in Berlin - Char . ottenburg ; Jktlints " , Verkehrsbureun n. ». H- ,
Joachlmstheler Str . 3

. . . . . .

In Berlin : Weltreisebureau , Union " , Unter den Linden 22.

litusschneidenl

13 Dn- BlItlTllK
alt 100 Cidflbllüetn nur jUr Frauen u Mädchen übet 16 Jahr «

Minna Kube
Arunenhelirunblue . Eireftorlm den Zruuen - Yelllnstltnt »

W, Dolsbumec Strub « 69

Montan , 5 . Oftober �- nd�7�m�« nd « u » Sests « e .

Dien - t - a . f . Qftobel

Mittwoch , 7 . Oktober

D- nnerstai, . H. Oft .

ffreitao , 9 . Oktober abend «
7'/.U|||t. «ldrecht - hes . Steg .

Montag , - . Oktober

Ti - nStaa . 13 . Omt .
�' n��u�Musi�Seitsä. . .

Mittwoch . 14 . Oftbr .

Ton . terStaa . l5 . Ort .

Montaa , 10 . Oktober

Di - nSta « . » D. Oftbr .

Mittwoch , » f . Oftbr . abend » 7' ,7ai )r. WiliTOsftMMl .
1 Sitimiun . nder Str . 42.

Donnerst « ! , , s « . Oft . abend . . ?' / , u » n Schubert . Soul .
WmmmoWnW�WSWWWW�sAsn-W�Ws��WsnaB«10Wstro 1V4.

Erauanlaicßan

Pelzwaren
kMfen Sie gut und billig

Schlesinger , ftr ' ÄÄ « :

Metall betten
StaUmatrats - Kinderbetten dir. au Prftr
Kit 650 free EUenmöfecllabr . Suhl Thür

Was bedeuten ; Stüdenichn , erzen , Hütt - n. SuUenschneurzen ?

Die Wechseljahre
die aeMrllchüen Jahre der Frau . Die SttanfbeUeti der Bechschnbre
wie ! «eschrvüre . Myome . BluNiugen , Jrebe , Hysterie , »emüleletden

Die Behandlung ohne Operation
, ZDUissen dl « Frauen so surch - dar lesheut
flAT Seh « gran ihr eigener Vrjfl « MS

.1 Warum das Weib am Manne

leidet « nd der Mann am Weibe ?
Inhalt : Warum werden viele Shen s« bald unglMtllch 7 —
Warum verblühen und welfeu dl« Frauen tn vielen «Yen 7 -
Warum neriirren die Mähn - r in der Eye so oft die Ledensenertne 7 —
Saturn enlürhen die . Frauenleiden - erst m der - he ? - Woher
lommt dle Neenoslläl . dle Neurasthenie und die häuftge «rbelt ».
unidhigteit der Lhemänner 1 - Wodurch werden vlel , Familten
wlrtschaitilch ruiniert 7 - WaS ist ln der Ehe stttllch , wae unsttUlch ?
- Welche « sind die Menichenrechte der Fraum und de« Balles

Die Verjüngung der Frau
durch natürlich « RBtper- . Schönheit »- und baarpstege . Dt « vor -
tragende demanfteieri und lehrt oueiührltch : Wie öeseiitgt man
Fallen und Runzein und sonstig « Schsiihetiesehler 7 Muh die Frau
>0 alt auesehe » w« sielst ? Beseitigung der sramulenz . Wodurch
ersielt man wirtlich üppigen Haarwuchs ? Rai und Silke bei Er -
gcautn . Spalten , stvpitchupoen . kiaar iär den usw Wie wird unschöner
Haarwuch « beseitigt 7 usw. — Norzügiiche Rezepte werden gegeben .

MCD 0. 80, 1. 20, UOu . UCm . fiS ' KÄ
I 7 >Ahr . » nFeuösfnnn » elnn » tunde » or »erlnrn

De . Anbluttss Weltreise .
Litte » u/heb « !

Or . Unblutig ist
lacht , gelandet .

5 . Sortschans fMgtl

1glSckvch tat somtigea Avllen,öe « knnd 1

Aber selb » lm Anbllck de » ewigen Rom läßt Ihn sei » psttchAewuttsefo idcht

ruhen , fy kümmert sich auch hier nicht darum , ob Lalztst »der Sozialip , bndern
ruft Asten , die mit schmerzenden Hühneraugen behastet Sud , sein

ftnfimito £ fe !

zo, und nicht ersolglun , denn auch l » Italien fiel seine keh » imf �ach « » » SA Voten .
Vi « schön « Römerin , die in der wappenge�hinücktrn vtttorla äbtt den Oes »

t ' Ztalla fährt , kukirott nun ebensd slrifiig , wie d » brau » gebrannte RInderhfrte
in »er « ampagne . « e äff » wissen die vnqüge »er «uNrdMlisspfUge w schöben .

wenn eit auch unserem Or. Llnblutlg nicht »ach dem schöne » Rallen folge »
können , so können Sie »och ebenso ftvh und glücklich «erden , wie eo setzt Mi

itfdg kukirolenden Rallener sind , wen » auch Sie Ihr » 5ü | e ebenso pfleg m, wie
Sie die » mit Zhren Zähnen längst gewohnt sind . Legi » » « Sie hont » datntt , daß
Sie für 5 Mark «ine Kutlrol - Kurpackung kaufen und nach Vorschrift nerwrnden .

Nehme » vir am Abend , wenn Zhr « Süße nach dem schtoettn rageodlenft
brennen und schmerzen , »in Fuktrol . jubbad ( Odppelpackung SS pfg . ) und der

Schmerz wird schnrll durch Wohlbehagen abgelöst werden .
Legen Sie dann am nächsten Morgen ein Rtfnto Stück che » flukirol�Ühner -

augen » Pflaster ( Schachtel 75 pfg . ) auf R) r Hühnerauge , und noch wenige »
Tagen werde » St « »0 schmcrzloo entfernen könne ».

Lind wen » St « unter Schwettgeruch oder Suhfeuchtfgkeft M leiden habe », so
benutzen Sie jeden Tag den flutievl�treupuder ( Streudose 1 Merk ) , und auch
diefro Llebel wird bald verschwinden . Sir «erden flch wohl und behaglich fühle »
und viel Seid spare » an Strümpfen und Schuhwerk .

Seim Ankauf der Kukirv WTurpackung , die alle Z Kvkirdl - Präparat » enthält ,
sparen Sie 25 Pfg .

Leiden Sie aber an kalten und nassen Süßen , die vielfach die llrsach « bilden

zu Erkältungen und ihre » Zolge - rscheinungen , wie huste », Schnupfen , Gripp »,
Rheumatlsnm » usw. , fo taufe » Sie sich die neue »

Kukirel - Sinlegtsohsen .
Sl « find stuf Grund lange , versuch « und Erfahrungen » ua erstklassig ««

Material hergestellt und erzeugen durch Ihre besondre » Zusammensetzung lväineo
und Wohlbefinden .

vir Autirol »Elnlegesohlen find in asten erforderlichen Größen l » fast jede »
stutirol - vertaufostelle erhältlich .

mmrst ' ? avm Kurt mm , Grvs - vülD vtt RlWMtW .
verwaltungsgetändr : Rettbahnstroß » » Labrik : Rukirolstroflo .

Verkausobüra : Bulla W 62 , Älelslflt . 23 , L Telephon - Stephan MO .



■ro/ !)fc3 Jonc/crfo/uj

erweiterten
Rä u mcn .

vcfqirößertc
Auswakl

D* m* ahemd € htm , Raamwolk , / »
wUtd. m* B - MmI 2 "

Damen - Wäsche
mW , mm /Vmmm Hmkotoff ,

Vent�Mg * Qriecker * AU
M« » « » » » » » » » » « immCMITt *

Damen - Triko ic gen
Mtmm . Bammmolk ,
fTwif»rflr >f Immf f

« Od

Schürzen
n, mm gmtmm f —irmi
tk m0 htkg * * Dl*
■i timi

. . . . . . .
Handtücher

OmakUthamUmeM , mkltlnmnQmn/m - O jO
kam . OrDtm toxlio cm . . StOek M. mk

BadthandfoeM , Jacquard • KrAuet -

1 * °

_ ___ _ _ __ mm gmtmm mmaliat/tcm

tr�r . t30

Herrenwäsche
ObmrhemB , krUf mk Kkppmtmipmn 725
wmi 1 Krmqtm

. . . . . .. . . . .
M

Obmrhmmd , mt # wdf PaBmmbrmct rnnd JC50
KlmfiPkmtßmm

. . . . . . . . . . . .
H O

. r ' . . fnMr . . ' tä 7�
Kramatta , MMMidar , r «fe « Saide , fgo
t » tdtSmcm Farben . .

. . . . . . .
M am

Stoffe
Watduami flmUm/hrtn pr/Srbtj ti
mAt grafer Au* w* hi für Kleider und CfiO
Morgenröcke , Rreüe TO an . Heier M. kJ

KxxrtMi- ( Cheppe ) »cide , neue Sdtoüen , £ 20
für Kleider , Breite 100 cm. Heier n. sJ

Veloar - Chiffon , in Helen Perben , - / 0 < ö
ftr Kleider , Breite 100 cm. Heier H.

Chinakrepp , reine Seide , bi uarien �
Farben / hervorregende Güie, für i �/SO
Wüsche nJQeider,Br . 100 cm, Meier M.

Gardinen

na
QonBmen mit Obergardine , gewebter dTOO ==

. . . Fenster M. Ü- , 7* * 2 ee
brnni farbig / dreiteilig £ \ 00 W

Fenster H 12. -, K50 \ J M
Hathsiores , Etamtme , in guter Aus- 000 =
führung . . . . . . Stück M. 0. -, 4J50 sJ g
Halbtiores , Etamtne mit Handarbeit , JOO W
in guter Aus ührung Stüde M. IX- , 0. 50 A

Bettbezüge
mit Knopf uhlxjl

1 Oberbettbesug Grüße 130x200 am W
2 Kissenbesägs Grüße öOxOO an
Bettdamast . . . . .Sats H 10 . 50 4 £ SO =
WSsdieindt . . . . .. . . . Sats H. IO =

Bettlaken
ffausfndi , miHetsiark/eJig , GrSße � SO
16OX240 cm . Steck M.

Halbleinen . mlHelaiarkfidlg , OT &e CTS W
1S0XZ3S m . . . . . . . .Steck H. O ti

Kidie Adele

Küchen
roh emailliert

42 80 Mk.
70 125 Mk.

.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _85 135 Mk.

' Biesenus * . roher , laeklert . ,
lasiert , « ehe » » einzelner
Sehrinke jetzt enorm billig .

KIiidenctiräDke 80° - 120 »
nm ' 40 M. 55 M.

weiS 55 M. 70 M.
Amatcllang westffllischcr
Küchen von 175 — 750 M.

Frei Haus Berlin .
Kficbcnmöbel . Patirlk

leseph Himmel
Norden 10822

L. ttariacer StraB . 22
( Schönhauser Tor )

Verkäufe

»««MUM. eliiHmaschlNe » fftt Vau», - .
icoui ) und ( Bemtcbe. Teilzahlung Sie.
pcMhiT . Setfftatt fftt aDe Snflente
Emil Halbarth . <9. « . b. &„ Scledrich .
( ttahe bSg Sie - fut 0X8. _

*

« ciMctW ( Richtet . Ltäsision ) . Sicher -
heits - SoldfOllsederdalter . Bureaudedarfs »
haus Ändner , Reukölln . lkailer -
lkricdrlch »Strake 36/87. _

*

Teppich ' Schraaer verkauft oesen de»
ouemfte Teilzahlun « Teppich «, Brücken .
Diwandrcken , Madras « ardine ». Stores ,
Bettdecken , Steppdecken , Bettvorlagen ,
iiäufcritofie . sisässer Etrah « sechs, am
Rofenthaler Plah . _

*

«pottbillieee Bette UMerkKufl Rur
prima Qualitötmparel Daunenbetten !
Russteuerdettenh Sotekbetten ! Sinder -
betten ! Riefenauswohll Auch einzeln
iiu Engrospreisen I Dettenfabri ! Brunnen -
' ttaßelld . _ __ _ ._

•

Schokoladen , Enorospveife ab 7» Ta-
ketn . Earatti , SDtmitwn , Trumps usw.
Grohbandlung Bardel . 6tt <ifaaerfte . _5L

DeehroUea - Teschke . Woämannstrah « S,
nahe Landsberger ltvahe . Elektro rollen ,
Ricsenausioolil , Drehrollen sämtlicher
Fabrikat « werden elekttisch umgearbeitet .
Reichspatrnt . Leistungsflibiast « Epeiial »
fabrlk . Sönigftadtrünt 570. _

*

Ehaiseloaqnrdecken , wunderbare
Wandbehänge 5. —-. Doppelaller 12. ' *

Teppich . Relchke verkauft spottbillige
Teppiche , Brücken , Bettvorlagen . Diwan .
decken usw. Teillnihlunq gestattet .
Neukölln . Saiser - lFriedrich - Strast « ö. -

Bettseder «, füllfertig . auch ungerissen ,
aus erster s - nd . Paul Paogelow .
Wrie,en . Oderbruch 40. _ _ •

Teppiche , Mwandacken , Tischdecken .
Bettvorleger . Läuferftosfa . prachtp - lle
«nswahl . exlra biMge Gelegenhelten .
itlscher . Potsdamerstrghe 10S. »

��Ä�u - Thom » . SpeHlalhau »
wr Pfasf . . Adler - , Phönir - , Sausholt .und Gewerbe - Rähinaschinen . Teiwth -
Innqen . Revarrttue . Werkstatt . Lotb -
rimzerstrohe 80. Untergrundbahn Schän -
bavserTar . _ _ _ _ 150 %

«ifersoeen durch Plattenansbau jusweine großen ptim « Leiter - und Soften -
lrlbft leicht herstellbar . Nie .

drigste Brette nur bei Waoner . «Soe .
nicker Sir . 71� Soft Sein Loden , «eine
Schaufenster . Reklam «. dafür wrsentllch
billigere Brette . . »

- l »t Teil�lung SindorklappwagenBall . Große iftranksurterstraße i ~

1 BekleUnngsslIleke . Wisehe usw . !

«efeoBtne fcerrrn aar tier . be, tadellos
erhalten , Geleaenheitskäufe in Bei, .
waren , große Ausmahl , billige Brette
Lelbhaus Spiegel , Thauileeftraße� ?. »

Verleih von Gelells�aftsansstgen
Brunnenstraße d, Norden 5177.

Leihhaus iseiedri - bstraße 2. Gelegen .
heitskSuf «: SvortpeUe . GrhpeUe . P«l, .
niäntel . Belgacken , ffllchse aller Art .
« norm billio ! Spottbillige Angebote :
An,üge . Ulster . Baleiot, . Hofen , in
bestn : Verarbeitung . _ _� _ _ _ •

Uns Abzahlung . Serrenaarderobe ,
Damenaarderobe . Gummimäntel . Gar »
binen . Stores . Bettwäsche . Inlette ,
Steppdecken , Möbel . Silchen , Sorb -
» tM . Wilhelm Peters Nack)?. ' , Reu -
Bün . Zlriedelstraße 32. •

Mouat . gardervb «, Lothringerstrahe 56,
«ine Steppt , N- senthalerplah . Bon
Millionären . Aerzten . Anwälte » kurze
ileit getragene Savaliergarderobe . fades .
Haft billig « Preis «/ Anzüge . Taillen -
mäntel , Baletots , Krack, Smoking ,
Gehiockanzllg «, Hofen , «ein «aufzwang .
Weitester Weg lohnend . Bitte genau
Saus nummer 56 beachten . _

Alle « auf Sredlt ! Große Auswahl
moderner Damenqartervben . Serrein
gard « roden . Wasche. Darbine ». Stepp -
decken >u Ladenpreisen mit kleiner An-
zahlnn « und kleinsten Adzahlmtaen .
«redithau , Lllßow . Lütow ftroß « «6 1,
nahe Potsdomerstraße . _

Schuhwaren für Serren . Damen »nd
itinder zu billiastrn Brette » gibt ab
Markus , Wallnettbeattrstraße 28. Fahr -
aeld wird vergütet . _ _

Teilzahlung ohne sede » Vre «ans -
Wag' , «ünstlerfenster SJM, Stores 2. —,
Bettdecken 3. 50, Diwvndecken . Tischdecken .
Bettwäsche preiswert . Neue War«.
Leihhaus . Bdmttalstpoß « 4. erst « Etage ,
Sottbusettor , _

Leihhau «, Neinickendorferftroße 166,
Nettelbeckplaa , oer tauft spottbillig
Monatsgardervben , Bei , waren , Sold -
waren , Federbetten . Bettfeder ». Sein «
Lombarbware .

gBoeotsadTbtretvs , Äelinwtttu fteib -
hau » Rosenthaler Tor , Li »ienNraß «
lj0g . 2»4. Ecke Nvsenthaler Straß «.
Riesenauawahl . Wolfzzlegen 12. —.
Bvachteremplar «. Mchse 15 . —. Skunk »-
tragen , Silberwölft , Bklzjacken 75. —,
Pelzmäntel , Monatsqoirderoben . Reu «
Serrrngarderoben . Spvrtprlz « staunend
billig . _

•

Ro» at » anzüa « von Kavalieren , Geh-
rockanzllg «, Frackanzüg « ( auch leihweise ) ,
neue Zocketwnzüge , Winterpaletot » per -
kauft spottbillig Aleranderstraße 28*.
bochpatterr «. _

•

Pelzwaren , direkt vom Sllrschner -
meister . Pelzmäntel . Pelziacken , Herren -
sportpelze , Kreuz - , Silber ». Kobel- ,
Alaska - Füchs «. Ehina - Zieqen , Skunks .
Amerikanisch », Australisch - Skunksopos -
sum. Müsse », Belibllt «, Belzdecken so-
wie alle Arten von Belzworen .
R. MichoeN », Kllrschnermeister , Berlin
RO 18, Groß « ffronkfurter Straße 99,
l. Etage , am Strausbergerplaß . Boll
8 Uhr morgen » bi » 7 Uhr abend » ge-
öffnet . Auf Wunsch Katalog . _

•

Berieft von Des«Ilsibaft ». Aniügen .
Rosenthalersiv - ße 4. _ _ •

Monat « »züge , Frockanzüg «. Smoking .
anzilge . Dehrockanzüge . Iackettanzllg «,
Sommerpoletot «. Cutawavanzllge . Tai ! -
lemnäntel . für sede ffrgur ■, passend .
Spezialität : Banchanzllq «. spottbillig .
Salpern , Ztosenthalerstr . 4, erst « E tage . «

Aufgabe »nserer Belzware » ist , zu
enorm billigen Preisen an die Kund -
schaft zu kommen . Wir verkaufen jeßt :
Pelzmäntel , hochelegant , 148, —, Pelz .
sacken nur 5». —, Frourntrogen 3. 75,
Wolfsziegen 13,50, Schals , Füchse 25, —
usw. Kahlungserleichterung . Spezial -
pelzhaus , Eharwttenhirrg , Wilmers -
dorferstraße nur 113/114, über Kor fett -
nemnonn . »

Teilzahlnng , kulant . Mäbel - Mifch . *

Teilzahlung , billig . Mäbel - Misch . _
•

Teilzahlung , reell . Möbel - Misch ,
Große ' Frantfurterstraße 45/46. _

•

Zhle - Möbel - Fabriklager , Friedrich -
straße 7. Schwere » Herrenzimmer ,
reich geschnißt . 1,60 breit . Eich«. Diplo .
mat mit aeftochcner Blattiant «. schwerer ,
runder Tisch. 2 Rindlederstühl « und
Attnlehnsessel . komplett gebeizt , »ur
395 . —. •

Zhle - Möbel - Fabriklager . Friedrich -
straße 7. Speisezimmer . 1,60, Eich«
mit Mahagoni , Büfett mit Facette
gläsern , handgeschnißte Nußdaum - Mase
rung . 295. _

'

Windhorn Möbeltischlerei , Brunne » -
straße 162. verkauft dirett an Privat «
Möbel . Großläger in Speisezimmern ,
Serrenzimmeru . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller -
billigst . Besuch unbedingt lohnend . '

«onkurrenzlo ». Neuer furnierter An
kleid eschrank . 150 breit , nur 105, —, neu «
furnierte Bettstellen mit Patrntboden
und Auflag « nur 55 Mark , neu « sur -
nierte Rachtspindchen mit Marmorplatte
15 Mark . Nußbaum- Waschtoilett « mit
weißem Marmor und Farettespieg «!
72 Mark , Diplomat 48 Morl , Nußbaum -
umbau 3» Mark . Blüschfofa 45 Mark .
Schlafzimmer mkt weißem Marmor .
Drelloufla «, Sristallfaeetiespiegel 325
Rock , echt eichene » Spette , immer . 160
Zentimeter breit , mit 6 Lederstühlen
385 Mark , Serrenzimmer 365 Mark .
Riesenanswahl in Einzelmöbel . Re»
naissancemöbel . komplett « Einttchtunqen ,
moderne Küchen , gestrichelt , lästert .
Möbelhaus Sotttieh . Rügenerftraße drei -
zehn , Bahnhof Gesundbrunnen . _

•

Gelegenheit . Kleiderschrank 12. —,
Vertiko 15. —. Waschtoilett « 15. —. Frank -
furter Schreibtisch 25 Mark , Sofa 15. —,
Sllchen 24. —. Möbelhau » Sottlieb .
Rügenerstraß « dreizehn . _

-

Teilzahl »»». Bequeme An- und Ab-
Zahlung , komplette Zimmer sowie Ein -
zelmöbol aller Art bei weitgehendster
Garantie . Max Friedeberg . Bülow -
straße 24. am Sachbahnhof . _

•

Teilzahlung . Komplette Zimmer , Sin .
zelmöbel billig . Weng » . MarsNiu »-
straße 8 sAIeranderplaß ) . Groß « Frank -
furterstraße frchsundfUnszig . _

•

Möbelfabrik Georg Tenniqkelt . Oto -
nien straße 172/173. Groß « Auswahl in
Nußbaiim - Schränken , Bettstellen , eichenen
Schlafzimmern , Spettezimm » ». Herren -
zimmern . Küchen auf bar und Teil -
Zahlung . •

Teilzahlung . Gardinen . Stores . Bett .
decken, Tischdecken . Steppdecken . Diwan -
' ecken, Teppiche . Bettwäsche . Gering «
lnzohlnna . beguem « Abzahlung . Möbel -

hau » Luttenstadt . Köpenickeestraße 77/78.
Ecke Brstckenstraß «.

Mode » « Damenhnt « füe seden Ge-
schmack, in jeder Preislage , von 3 Mark
an . Auch Umarbeitungen . Pußsalon
Breslauer , Markgraftirstiaß « 22 N. «ein
Laden . 1. 9085

ßtodel

Ankleldejchrönke 116. - . englisch « Bett -
stellen 48 . - . . Plllschsvfo, . Einzelmöbel .
Zahlungserleichtcrung . Stein , nur An-
klameestraße 20. •

Metaldetteu , Auflegemattaßeu , Pa -
tentmattaßen , Ehaiselonques . Tape -
zierer Walter , Stargard erste , achtzehn . '

Teilzahlung . Möbel jeder Art . G«.
ringe Anzahlung , beguem « Abzahlung .
Möbelhaus Luifenstadt , Köpenicker .
straße 77/73 Ecke Brückenstroße . _

Möbel wirklich auffallend billig auf
allerdeouemft « Teilzahlung nur im
Möbelhau » Humboldt . An der Janno -
wißbrück « 3/4 und Butbufer Straße 14.
Straßanbabn : Brunn »straße . Ecke Rü -
«euer Straße . 3 Minuten vom Bahnhos
Gesundbrunnen . -

Mobelspeicher . Neu « und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lülwwstraße 95. Geöffnet bi » 7. _ _ •

Jchlojzimmrr jeder Solzart , aller
Größen , billig .

' Ruhebetten 26, Tep »
piche 2X3 43, Bettvorleger 4,50, Ruhe .
b- ttdicken 20. Tischdecken . Läuferstoffe
3,75 Goldmark . Möbelhaus Kamerlina ,
Kastanienallee 56. -

Saufen Sie nicht Möbel , bevor Sie
meine Brett « kennen . Kolossaler Preis .
abbau . Zahlung »ach Uebereinkunst .
Lichtenthai . SO� Oranienstraße 14«,
und NB. , Suttenstraß « 6. Gegr . 1879.

Midelkeedtt und dar an jedermann
klein « Anzahlung . GSrttch . Stralauer .
vlaß t . Schlestfchrr Bahnhof . _

•
Metallbetten mit Auflagen 28. —.

Göhr , Pappelallee 12. •

schlajchattelongne », Bettchaiselongues ,
Ehaiselonguesdecken 9. —, Wandbehänge
5. —, Patentmatraßen 10 . —, Polsterauf -
lagen . Wochenabzahlun « 3. —. Pappel -
alle « 12: Pankow , Schmidtstraß « 1. _

•

Gediegene Möbel , merk ' den Saß ! —
baut Gleiser , Alcranderplaß . Aleiander -
straße 42. _

Stau neusweet billige Schlafzimmer ,
Serrrnzimmer . Speisezimmer , Wohn -
Zimmer . Küchen. Einzelmöbel . Erst -
Nössige Verarbeitung . Soliden Käu¬
fern Zahlungserleichternng zu Kassa -
preisen prit reeller Zinsberechnung .
Tischlerei Nejewsöe , Badstr . 66. _

*

Einzelmöbel . Küchen und Schlaf -
zimmer , gediegene Tischlerarbeit , 10
Jahre Garantie , perkauft bei Bar -
Zahlung ollerdilligft , bei beguemer
Ratenzahlung geringer Auffchlag . Mö-
del - FahriNager . Kopenhagenerstpaße 15.
direkt Hochbahn Rordring . •

Kurze ntschlo Isen «n Säufern bieten wir
auf Grund riesiger Logrrbeftänd « gün .
stiast » Koufgelegenheit : Ganz schwer ge¬
arbeitetes Herrenzimmer , reiwgaschnißte
Bibliothek , etwa Meter , mit Kristall -
fecetten . großer Diplomat , komplett mit
Tisch und Rindlederstllhlen 740 — M.
Berliner Mäbelhau », Moriß Lirschowiß ,
Südosten . Sialißerstraße 25. Lochbahn
Sottbuser Tor . .

Ganz nach Wunsch können Sie bei
uns zahlen ! Bestchttqen Sie unsere
enormen Läger an wirklichen Qualitäts
möbeln : wie Einzelmöbel zur Er-
gänzung , komplette Wohnungseinrich
tungen in allen Solzarten . Sllchen .
Klubmöbel , Teppich «, Decken, Gardinen ,
Dekorationen . Moabiter Kredithaus ,
Turmftraße 81, eine Treppe . Kein
Laden . •

Midelwichert , Elsasserstraße 20.
Spottbillig . weil Zliesenumsaß .
Zahlungserleichterung . -

Demdiße » Möbel - Niederlagen , August -
ftraße , nur 47/47», am Rosenthaler Tor ,
und Sobenzollerndamm 196. Ecke
Uhlandstroße . Speisezimmer , «cht Eiche.
Büfett mit Kristalllpiegel . Standuhr ,
Bimbam werk, schwerer Auszuatilch ,
�Le�rrMHIr . komplett gebeizt , 275 . —.

Dembißer » Mibel - Niederlagen , August .
straße 47/47», Sausnummer beachten ,
Rosenthaler Tor und Sohenzvllern -
dämm 196, Ecke Uhlandstroße , Speise¬
zimmer , echt Eich«, innen Mahagoni ,
moderner Bitrinenaufsaß , mit Kristall -
faeetten , volle Türen und Silberkasten ,
Maserauflaaen . reichgeschnißte »parte
Kredenz , schwerer Auszugtisch , 6 Leder -
stühl «. komplet t, gebeizt 450 Mark .

Demdißee » Röbel - Niederlagen , August -
straße , nur 47/47», und Hohenzollern -
dämm 196. Schlafzimmer , «cht Eich«,
großer , dreiteiliger Ankleidrschrank mit
Kriftallspiegel . Baschtsilette mit weißem
Marmor , schwere Betten mit dreiteiN -
gen Drellauffagen , Sobelinstühl «. kom-
plett 550 Mark . _

Kanzertpiano », Steinmeuerpianos ,
Flügelton , Salonffügel ab Fabrik . Zah .
lmigserleichterung ohne Breisauffchlaa .
Sarmonimn verkauft billigst vranien -
lttaße 166 lll . _ _

*

Piano », prächtige Instrumente , de-
gueme Zablwette . Sachter . Oraniew
buraerstraße 42.

Dembißer » Möbel - Riederlagen . Sahen .
zollerndamm 196 und Auqustftraße , nur
47/47», Serrrnzimmer , «cht Eiche, innen
Mahagoni , Bibliothek , Mitteltür mit
Krtttallfoeettrn , reiche Bildhauerarbeiten ,
großer Dwlomat . runder Serrenzimmer .
tisch, schwerer Armlehnstuhl . Rindleder -
stüdle , komplett geheizt . 395 Mark .

Möbelspeicher , EHoriner Straß « 84,
Fabrilqebäud « ll , am Rosenthaler Tor ,
ni « wirlxrkrhrend « Soleaenheit , «cht
eichene » Schlafzimmer , großer dreiiüri .
«er Ankleideschrank mit Sristallspiegel ,
Waschtoilette mit weißem Marmor ,
schwere Betten mit Spiraldöden und
prima dreiteiligen Drellauffagen . Gobe-
linstühle , komplett 550 . —.

Midelspeicher , EHoriner Straße 84,
Fabrikgebäude ll , Speisezimmer , seltene
Gelegenheit , Eich«, innen Mahagoni .
rund « Aitrin « mit gebogenen , geschlif -
senen - Gläsern , rund vorgebaut , apart «
Kredenz , schwer « Echnißereien , Füllhör¬
ner , innen 2 Silberkästen , großer Aus -
zugtisch . 6 hohe Rindlederstühle , kom-
plett 595. —.

Möielfveicher . EHoriner Straße 84,
FadrikgedSud « II , Serrenzimmer , «cht
Eiche, groß « dreiteilige Bibliaihek mit
Kristallfaeetten . schwerer Diplomat , «ro -
ßer See rrn , immertisch , schwerer Arm -
lehnsessel , Rindlederstühl «. komplett ge-
beizt , 395. —. _

Korbsessel , stänke , tische divekt an
Private . Zasslunaverleichterung . Ri «.
senauewahl . Billig . Spezialhau » Er -
win Petrrfilg «, Bahnhof Börse , Stadt -
dahnbogen 3, Eck« Spandauerbrücke . _

*
Schaß , Brunnen ftvoß « 160, Eingang

Anklomerstraße . liefert norzllglick ge»
arbeitete Schlaszimmer . entzückend «
Küchen m kolossaler «uswohs . «leider -
schränke . Spiegelschränk «, Bettstellen .
Waschkommoden , Sofa », Rubebetten .
Tische. Stühle , au » gegen Teilzahlung
bei geringfügiger Anzahlung unb sehr
kleinen Raten . Möbelschot , gegr . 1866.

De«« Tag « Sonderangebot . Elegantes
eichen «, Herrenzimmer , »ristallfarett «,
runder Tisch, Rindlederstühl « 385 . —,
Schlafzimmer . Farettegläser . Patent -
hosen , prima Drellauffagen , komplett
49.>. —, Speisezimmer . Mahagoni , Pi .
trine , entzückende Anrichte , großer Aus .
Zeehtis ». Rindlederftühl « 585 . —. Rur
wweit Borrot , Klubgornituren , Einzel .
möbel nach wie vor in guter Qualität .
Kulante Zohlunooweise . Möbelfabrik .
leger Joachim Nachfolger , Belle -Alli -
ance�traße 14» und 81. Fabrikgebäude .

Jftr _
erster
Schritt
»*
Mölbel - Schmidt .
Röbel - Schmibt . Brrnouerstraße 80,

Rahe Brunnrnstraße , ist seit etwa 30
Jahren in assan Kreisen al « leistung�
tähig «. empsehftenswett « Bezugsquelle be.
kannt und beliebt . Sagerbesuch lohnend .

Maebel - Baebel , Oranienstraße 58 ( Mo-
rißplaß ) , Fabrikgebäude , Aeußerst nie -
beige »reife für einfach « und elegante
Schlaf , immer , Sveise , immer Serren .
zimmer , Küchen Bücherschränke , Schreib -
tische, Büfett » Anrichten , runde Tische
Standubren , Ankleideschränke olle ffitö .ßen. Sofas . Ruhebetten . Epenhirll
Zahlungserleichterung . »

Musikinstrument *
preiswert Klarier mache:Link, Brunnenstraße 35. »

Speechmaschinen . »nstkinstruwente ,
wie Mandolinen , Gitarren , flithern .
Violinen usw. eigener Fabrikation im-
wer noch zu wirklich abgebauten Vrei -
sen. _ _Schulz u. Sundlach . Münzstr . 18.

Pia »»», Qualitätsware au , eigener
Fabrik . Flügel . Harmonium » , große
Auswahl in jeder Preislage . Zahlungs -
erleichterung . Mar Adam, Inhaber
Otto Woltersdorf . Mllnzsttaße 16. nahe
Alecanderplaß . _ , *

Pianos . Flügel , «rstklaMge , Fabri¬
kat . bequem « Zahlungsbedihgungen .
RömHrldt . A. - G. - Goeße , W. 9. Potz .
da m erstroß « 126. _ _ _.

_ _ _

*

Piano », preiswert , Teilzahlung .
Garantie für Qualität . Bahrt , Haupt -
straße 1, Ecke Grunewaldstraßr . _

*

Pianos , 200 Anzahlung , 50 Monat .
lich. Garantieschein , Mäßig « Preis «.
Serer . Pallasstruße 9. am Sportpalast . '

Mustkinstrnmcnt « au » erster Land .
Schlller - Bioliuen 5,50. Qrchester - Bioliuen
14250, fflitarrm 830 , Lauten 1630,
Cellis 38. —, Wiener Akkordion », Ein -
reihrr , 4 Boß. 8,90, Deutsche Aktordion »,
Einreiher . 2 Baß , 4,75, Wiener Alkor -
dions . Zweireiher , 8 Baß , 18. 50. Bon -
donien , I04tSnig . 95. —, Sprechmaschinen
eigener Fabrikation , neueste Konsttuk -
tio », gute Instrumente , 9U50, 12 . —,
18. —, mit Haube 22 . —, Eich«. Eichen -
Schrankapparate 89. —. 10 000 Znsttu -
mente fertig und halbfertig stä ' big auf
Lager . Billigste Bezuq sauelle für Wie-
derverkäufer . Besschtiauna unserer
Ausstellung ohne Kaufzwang erbeten .
Schulz u. Gundloch , Miinzstraßr 18,
dicht Aleranderplatu _

*

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Reglerungs - Daumeister . Berlin . Renn -
derstraße 3. Maschinenbau . Elektto -
technik , Hochbau . Ab- ndlehrgänge ,
Taaesjehrgänge .

_ _ _

.

Sprechmaschinen unserer neuesten
Konstruktion ohne jedes Nebengeräusch .
Eichen . Echrank »Appar »rte von 89 Mark
an , Sauben - Sprechmaschiiien von 22
Mark au . Serien - Apparat « 9. 50. 12,
18 Mark . Durch große Seriensabriko -
tion und Kassaeinkauf unser « Leistungs -
filhigkeit . 5000 sättige und unfertige
Sprechmaschincn , 100 000d« Bestandteile
auf Lager , wie Werke . Tonarm «, Räder
usw. Billigste Bezugsguelle für Wieder -
Dcrtoufer . Besschtigung unserer Muster -
ausstellung ohne Äouizwaug erbeten .
Schulz u. Gundloch , Münzstraße 18,
dicht am Aleranderploß . •

Fahrräder

Fahrrad - Graßhandlnng , Waldemar .
straße . Ecke Pllcklerstroße , ist di « all ».
Nigste Bezugsquelle für Damenräder .
Herrenräder , Lampen , sämtliche Zu-
hehiirteile . Riesenlager . Spottpreise .

!TeilzahlunG�������������M
Motoriäder . Sämtlich « Sorten am

Lager von 200 an , sowie Ersaß » und
Zubehörteile . Ein Besuch lohnt sich

«roß « Frankfurter .

chinenbau , Elektrotechnik , Tage ».
lehrgäng «, Abendlehrgäng «. Privat -
schule Diplomingenieur Stellmacher ,
FneSrichstraße 118. Semesterbeginn
Okiefter .

_ _ _ _ _

*

»«»Hilfe , all « «lassen . Fächer , llr -
Hanstraße 176�_ _ _ 1296b*

Schnellknrs «, Englisch , Französisch ,
Deutsch , Korrespondenz , Urbanstr . 176. *

Abttne . vberscknnda . Berbandsprll -
suna , Pormittagschule , Abendschule . Di¬
rektor Danzigers Borbereitungsanstalt .
Alke Iakobitraße 124.

_ _ _

*

Techniich « Privatschule von Ludwig
Borth , Inhaber und Leiter Diplom - In »
genieur Hermann Haase . M. 4, Ebaussee -
straße 1 ( Oranienburger Tor ) . Maschi¬
nenbau , Elektrotechnik , Tages - , Abend¬
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
Oktober , Lehrplan C. '

_
-
_ _ __

_ _

Tanzknrse , Einzelstunden . Regehr ,
Wilmersbotf , Siinßelstroßr 42. Uhiand
2698.

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

*

Rnsfischer Professor unterrichtet gründ¬
lich. billig , schnell fördernd . Stein -
plaß 126 15. ,

Vereckie « tenez

Lerteanenanalle , Auskunft Frauen ,
Mädchen . SangiäHrige Erfahrung (ärzt¬
lich). Wolfs . Wienerstraße 20. Por -
tal m. 2 Treppen . Sörlißer Sdfin &of .

Säle für Bereine und Berlammluiigen .
Preis 10 Mark , vergibt Kellers Fest -
säte , Koppenstraße 29. _

_ _ _

*

„ Sarmonia - Tänger *. » oopp «»», mo-
derne Powourris . Einzelnoriräge süe
Pereine , Gewerksihaften . John , Rüders -
dorsersttaße 48. _ _ _ _ _ _4 17

Dampfw- schanstalt „Merkur *. Frank¬
furter Alle « 307, Königstad ! 2820. wäscht
jede Art Saus - und Leibwäsche scho-
nend und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . _

*

Wäscherei Kubasch, Köpenick , Srii -
nauerstraße 45. wäscht sauber zu den
billigsten Preiseu . Ein Betsuch lohnt .
Abholung Donnerstags . _ _ _ 9 f)

Auspolsteeungen werden sauber und
oMma��Wbillig ausgeführt . Lawren », Stralsiin .

der steaß « 30, vorn 17. _ 9 8
«nspalsternng , Äatrnßen . Sofas 5 . —

an . Sansk «. Franteckt , straße 18.

wirllich . Weist ,
straße 2536

Dürk - ppfahreider . »erkaufsstelle :
«noch . Gneisenaustraß « III . Sünstigsts
Bediuaunaen .

ffrttrab 30, - , Freilauftillter . Renn -
Maschinen . Damenräder . erstklassig «
Markenräder . billigst . Plaqa , Groß «
Frankfurterstraß « 57. _ _

_ _ _ _ _ _

. Motorräder , große Äuswohl . nur Ge-
legenheitskäute . Plaga . Groß « Frank -
turterfttraße 57.

_ _ _ _ _ _

Fahrrad rahmen , groß « Posten , auch
Einzeloerkauf , 9,50 Reichsmark : auch
Rachnohmenersand . Steobel , Berlin -
Rcutölln , Schlnkestraße 10, Hof. 13X05

Kaufgesuche

Zahngeblss «, Esselmetallbruch , Queck-
stldee , Zinn . Blei , Silberschmelze
Ehristionat . «öpenicketstiacke 20» ( Man-
teuffelstraß «) ,

Meister gesucht für Mottenffechterei .
Erfahrene Herren wollen sich mit Au-
gäbe bisheriger Tätigkeit . Geholtsaii -
sprächen und Zeugnisabschriften nrel -de»
unter Wilm . I S. 746 Rudolf Masse,
Uhlandstraße 88. _ _ _ _ _

Provision und Spesen , uschnß erhalten
strebsame , im Verkehr mit der Privat -
kundschaft aewaudte Serren , ' Damen
und Schwestern beim Perlauf unterer
Hngienischen Attikel . Scheurich , Groß -
brerenstraße 40. » _

Jugendliche »öberinnen für Kleider
verlangt Bär , ssriedrichstraße 249. 1311»

Schlosserlehrlinge
auch solche, die schon anderweilig gelernt
baden , stellen «tu 0 » « Lnhill , Po » .
schlosferei . »ud VorKlnai »» . Eisenmöbel -

iadrik , Reue Känigftraße 8V

Klariere , tadellose Verarbeitung , lang »
lährige Gare ntie . Teilzahlung gestattei .
Serer u. Eo. . Brunnenstraße 19>.
1. lkiage , am Rosenthaler Plaß .

Vianaa , erstllosstg im Ton . verkauft
zu Fabrikpreieen . auch Teffzohluna
Reiikölln , Scrmannstraße 47. *

Fahrräder kauft Lintenstraß » t »

Unterriehl
Beeli » Schoos Fremde Sprachen , Leip -

»igerstraße 123,. Eck« Wilhelmstraße .
Tauenßienstraße 19», Einzel - und
«lassenuntetricht Eihteltt iederzeit . _

*

«injäheigeukurse . Bolksschlller . erfolg -
sicher. Urbanstraße 176. _ _ _ 1295b*

Am Bahnhof Gesundbrunnens Kauf -
männische Privatschule Kossag. Bad -
straße 67, 3- , 6- und 12- Monats - Lehr -
gänge beginnen mit jedem Oiiarial .
Kurzschrift und Maschinenschreihen
monatlich . Deutsch . Englisch . Fr - inzö -
stsch. Spanisch . Privotunterricht jeder -
zrit . *

JteUvertreten�cr

Ksisik » '
tllr kiern - llilil

Elseitilonsfrniüioii
g sucht . Angebole unter R 49
an die Hauorexp . des „ Vcrw

IHormotffileifer . ÄÄ�
hinmrey , O 112 Borhagener Straß « 70.

Verlreler
RedegewHerren zum
Bettried einer guten
gewerblichen Puch -
tührung für Deuffch -

iand gesucht.
Otlo Schäfer ,

Dresden 2U
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öes vorwärts

Kampf um Sie Stadtverwaltung .
Don Stephan Leaco S. *)

. Unsere Stadtverwaltung, " sagte Herr Newberry , lehnte sich in
einen der ledernen Fauteuils des Mausoleumtlubs zurück und steckte
sich eine zweite Zigarre an , . ist morsch , durch und durch morsch . "

„ Völlig morsch, " stimmte Herr Dick Overend zu und klingelte ,
um einen Whisky mit Coda zu bestellen .

„ Korrupt, " sagte Herr Newberry , zwischen zwei Rauchwolken .
Sie saßen in einer ruhigen Ecke des Klubs — es war Sonn »

tag abend — und sprachen zunächst über die Fäulnis in der Politik
Amerikas - , nicht mit kampflustiger Hitze , sondern mit der nachdenk -
lichen Traurigkeit , die einen älteren Mann überkommt , wenn er in
einem ledernen Fauteuil seines vornehmen Klubs fitzt und , eine gute
Zigarre rauchend , über den Verfall unserer Zeit nachsinnt .

So hatten sie. naturgemäß , ihr Gespräch über die Fäulnis der
Staatsregierung auf die Fäulnis in der gesetzgebenden Körperschaft
gebracht . Wie ganz anders war sie als jene , die sie als junge Leute
gekannt hatten ! Nicht nur anders , was die Bestechlichkeit betrifft ,
auch anders , sagte Herr Newberry , was den Menschenschlag an -
langt . Er entsann sich, wie er einmal ,als zwölfjähriger Junge von
seinem Dater mitgenommen worden war , eine Debatte mit anzu -
hören . Es war unvergeßlich gewesen . Giganten , einfach Giganten .
Er sagte , er erinnere sich ganz deutlich an einen Mann , dessen Namen
er nicht mehr wisie : er hätte über eine Frage gesprochen — er
erinnere sich im Augenblick nicht , über welche , und ob dafür oder
dagegen sei Ihm entfallen : aber es wäre ihm durch und durch
gegangen . Nie würde er es vergesien . Es hätte sich ihm ins
Gedächtnis eingegegraben , als ob es gestern gewesen wäre .

Aber die heutig « gesetzgebende Versammlung — hier nickte Herr
Dick Ooerend traurig , wie zur Vestätigung desien , was . wie er
wußte , jetzt kommen müßte — die heutige , ja ! — Herr Newberry
sagte , er habe vor einer Woche Gelegenheit gehabt , in Zusammen -
hang mit einer Eisenbahnvorlage , die er versuchen wollte , zu — das
heißt , die er gern hätte — kurz , in Zusammenhang mit einer Eisen -
bahnoorlag « die Hauptstadt zu besuchen , und als er dort Umschau
hielt und die Männer in der Versammlung sah , da mußte er sich
geradezu schämen : er tonnte es nichr anders ausdrücken — als
geradezu schämen .

« «

Inzwischen wuchs die Welle des bürgerlichen Enthusiasmus ,
deren Heranbrausen wir in den Gesprächen der Plutoria - Avenue
gespürt haben , von Tag zu Tag .

„ Es ist ein Skandal, " sagt « Herr Lucullus Fyshe zu Herrn

Spillikins . „ Also dies « Kerle da unten im Rathaus sind die reinsten

Spitzbuben . Zufällig hatte ich neulich geschäftlich dort zu tun ( es
handelte sich um die Steuern unserer Sodafabriken ) und , wisien Sie ,
ich mußte erleben , daß diese Burschen Geld nehmen . "

„ Na , ich sage ja , ich sage ja ! " sagte Herr Spillikins . „ Was Sie

nicht sagen ! "
„Tatsache, " wiederHolle Herr Fyshe . „sie nehmen Geld . Ich

rief den Unterschatzmeister beiseite und sagt «: Ich möchte eo gern
so und so haben und lieh eine Fünfzig - Dollar - Note in sein « Hand

gleiten . Und der Bursche nahm sie an , nahm sie bereitwilligst an . "
„ Er nahm sie ? ! " ächzte Herr Spillikins .
„ Ja . " sagt « Herr Fyshe . „ Es müßte ein Strafgesetz dafür

geben . "
„ Ich sag ' » ja ! " rief Herr Spillikins aus , „sie müßten Gefängnis

dafür bekommen .

„ Und die bodenlose Frechheit dieser Leute, " fuhr Herr Fyshe
fort . „ Am nächsten Tage ging ich hinunter , um den stellvertreten -
den Vorsitzenden zu sprechen ( es war in derselben Angelegenheit ) ,
sagte ihm , was ich wollte , und schob ihm eine Fünfzig - Dollar - Note
hin . Und der Kerl schleuderte st « mir wütend zurück . Er wollte

nicht . "
„ Wollte nicht ? ! " keuchte Herr Spillikins , „so was ! "

Gespräch « wie dieses füllten die Mußestunden und unterbrachen
die Geschäftszeit von allen besseren Bürgern der Stadt .

Wie düster auch der Horizont im allgemeinen aussah , ein

lichter Punkt war doch wahrnehmbar . „ Die Welle " war offensichtlich
in einem sehr günstigen Augenblick gekommen . Denn es standen
nicht nur die städtischen Wahlen bevor , sondern gerade zu diesem
Zeitpunkt schwebten drei oder vier außerordentlich wichtige Fragen ,
die die neugewählte Stadtverordnetenversammlung lösen mußte .
Zum Beispiel die Frag « , ob man die Straßenbahngcsellschaft ent -

eignen solle — ein Objekt von vielen Millionen : oder die Entschei -
dung über die Verlängerung der Konzession für die städtischen
Elektrizitätswerke — eine Lebensfrage : und da war noch der Ankauf
von einem Stück Land zur Erweiterung des Friedhofs , das vier -
hunderttausend Dollar kosten sollte , eine Angelegenheit , die unbe -
dingt geregell werden mußte . Und man fühlte , besonders auf der
Plutoria - Avenue , wie wundervoll es sei, daß die Stadt gerade zu
der Zeit moralisch erwachte , wo diese Probleme akut wurden . Alle
Aktionäre der Straßenbahngesellschaft und der elektrischen Werke —

zu Ihnen gehörten dl « allerbesten und hochherzigsten und Bürger
der Stadt — spürten , wie notwendig jetzt eine große moralisch «
Anstrengung sei , um die Stadt zu heben und mit fortzureißen : wenn
nicht die ganze , dann jedenfalls soviel von ihr wie sie irgend konnten .

„ Es ist eine herrliche Bewegung, " sagte Herr Fyshe ( er war
Hauptaktionär und Direktor der Elektrizitätswerke ) , „ wie schön , daß
wir wegen unserer neuen Konzession nicht mll einem bestechlichen
Lumpengesindel , wie diesen jetzigen Stadträten , verhandeln müssen .
Wissen Sie , Furlong , als wir zuerst mit einem Dorschlag zur Cr -

Neuerung auf hundertfünzig Jahre an sie herantraten , da lehnten sie
ab . Hundertfünfzig Jahr « seien zu lang . Denken Sie nur ! Hundert .
fünfzig Jahre ( nur anderthalb Jahrhunderte ) zu lang für ein «
Konzession ! "

„Schändlich ! " sagte Herr Furlong .
„ Mit dem Friedhof ist es dieselbe Sache, " fuhr Herr Lucullus

Fyshe fort . „ Diese Gauner hätten jenem Lumpen , dem Schwefel -
dampf , vierhundertlausend Dollar für seine fünfzig Acker gegeben ,
wenn die Bewegung nicht gekommen wäre und sie in Schach hielte .
Stellen Sie sich das vor ! "

»3ch weiß nicht . " sagte Herr Fulong mit nachdenklicher Miene ,
. vierhunderttausend Dollar sind doch , soviel ich davon verstehe , kein
übertriebener Preis für solch ein Stück Land ? "

„ Gewiß nicht, " sagte Herr Fyshe ruhig und bestimmt und sah
Herrn Furlong forschend dabei an , „es ist kein hoher Preis . Es
scheint mir . wenn ich als gänzlich Unbeteiligter sprechen darf , ein
sehr anständiger vernünftiger Preis für fünfzig Acker Vorstadt -
gelände . vorausgesetzt , daß es das richtige Land ist . Wenn uns zum
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Beispiel die sehr schön «, ungefähr zwanzig Acker groß « Strecke Land

angeboten würde , die , wenn ich nicht irre , Ihre Korporation auf der

anderen Seite des Friedhofs besitzt , dann würde ich sagen , vier «

hunderttausend Dollar ist ein äußerst bescheidener Preis . "
Herr Furlong nickt « nachdenklich mit dem Kopfe .
„ Sie hotten daran gedacht , es der Stadt anzubieten , nicht

wahr ? " fragt « Herr Fyshe .
„ Ja, " sagte Herr Furlong , „ zu einer mehr oder minder geringen

Summe von — vierhunderttausend oder sowas . Wir hatten da »

Gefühl , bei so einer , fast heilig zu nennenden Sache , solle man so
wenig wir irgend möglich schachern . "

„ Ueberhaupt nicht, " stimmte Fyshe zu .
„ Wir dachten, " fuhr Herr Furlong fort , „ wenn die Stadt unser

Land zur Vergrößerung des Friedhofs braucht , so soll sie nach ihrem

eigenen Gutdünken dafür bezahlen — vierhunderttausend , eine halbe
Million , mit einem Wort , überhaupt jeder Betrag von vierhundert »

tausend aufwärts , den sie daran wenden will . Wir betrachten dos

nicht als Geschäft . Unser Lohn liegt in der bloßen Tatsache , daß
wir es an sie verkaufen . "

„ Gewiß, " sagte Herr Fyshe , „ und natürlich ist Ihr Land in

jeder Hinsicht vorteilhafter . Schwefeldampfs Grundstück ist von

Zypresien und Immergrün und Trauerweiden überwuchert , die e »

für einen modernen Friedhof ganz untauglich machen : während
Ihres , soweit ich mich erinner «, hell und frei daliegt , ein lockerer ,

sandiger Boden ohne Bäume und Gras . "

„ Ja, " sagte Herr Furlong , „ wir dochten auch , daß unser Grund -
stück , mit den Gerbereien und chemischen Fabriken als Hintergrund ,
ein idealer Platz fei — für — für — er hiell inne und suchte »ach
einem passenden Ausdruck für seinen Gedanken .

„ Für die Toten, " sagte Herr Fyshe mit geziemender Ehrfurcht .
Und noch diesem Gespräch verstanden Herr Fyshe und Herr

Furlong einander vollkommen , was die neu « Bewegung anbetraf .
Es war in der Tat erstaunlich , wie schnell sich da » Licht ver -

breitete . „ Ist Rasselyer - Brown auf unserer Seite ? " fragte jemand
ein paar Tage später Herrn Fyshe .

„ Mit Leib und Seele, " antwortete Herr Fyshe . „ Er ist sehr
erbittert über die Art , wie dies » Halunken die städtische Kohlenoer -

sorgung über » Ohr gehauen haben . Er sagt , die Stadt Hab « von
den Gruben Kohlen en gros getaust , zu dretundfünfzig — völlig
wertloses Zeug , sagt er . Er hat gehört , daß all « diese Schurken im

Winter fünfundzwanzig bis fünfzig Dollar bekommen haben , damit

p « ei » Auge zudrückten . "

„ Mein Gott ! " sagte der Zuhörer .
„ Schändlich , nicht wahr ? ! " sagte Herr Fyshe . „ Aber ich sagte

es schon zu Rasselyer - Brown : was kann man tun , wenn die Bürger
sich nicht selbst für diese Ding « interessieren ? Ihr eigener Fall zum
Beispiel , sagte ich zu ihm , wie kommt es . daß Sie . ein Mann au » der

Kohlenbranche , der Stadt nicht in dieser Angelegenheit beistehen ?
Warum beliefern Sie die Stadt nicht ? Er schüttelte den Kopf . Zu

dretundfünfzig würde ich ' » nicht machen , sagte er . Nein , antwortet «

ich. aber wollen Sie zu fünfundfünfzig ? Er sah mich einen Augen «
blick lang an , dann sagt « er : Fyshe , ich will «« tun : zu fünfund -
fünfzig oder zu irgendeinem höheren Preis , den Sie mir nennen .
Wenn wir einen neuen Rat bekommen , können Sie selbst Ihre
Bedingungen ' stellen . Gut , sagte ich. ich hoffe , all die anderen

Geschäftsleute werden von demselben Geiste beseell sein . "

Max Halbe .
( Zu seinem 60 . Geburlstag am 4. Oktober . )

Wenn man heute von Max Halb « spricht , so ist und bleibt er
nur der Dichter der „ Jugend " . Dieses lebendige , fast zeitenthoben «
Stück war Halbes erster großer Wurf , aber es ist auch seine Tragödie

(�worden .
Der Dichter hat das selbst empfunden , als er einmal

agte , man wolle ihn an dos Kreuz der „ Jugend " schlagen und
scheinbar nur noch solche Stücke von ihm haben . In der Tat ist der
Eindruck dieses Stückes so stark gewesen , daß sich weder die wert -
vollere „ Mutter Erde " noch der mindestens gleichwertige „ Strom "
neben der „ Jugend " behaupten konnten . Diese Beurteilung hat
Halbe sehr geschmerzt , ihn bitter gemacht und offenbar auch dichte -
risch gelähmt . In jedem Falle bleibt Max Halb « für alle Zeiten
der Mann , der zum ersten Male mit vollem Erfolge den starren
Ring des Naturalismus durchbrach und , ohne die früheren Bahnen
retner Schöngeister zu beachten , eigene Pfade zog .

Halbe entstammt einer alten westpreußischen Bauernfamllie ,
die vor mehr als SOÜ Iahren au , Westfalen nach dem Osten ausge -
wandert war . In der Nähe von Dirschau , das heute den Polen
gehört , stand im Dorfe Güttland die Wiege Halbes . Doch es litt
ihn nicht wie feine Brüder und AhneN auf der heimatlichen Scholle ,
und als Erster seiner Familie kehrte er ihr und ihrer Art den
Rücken . Er studierte in Berlin und München und kam hier bald in
die Dichterrunde der M. G. Conrad , Henckell , Held u. a. , die die
Führung auf dem Gebiete des neuen Schrifttums übernommen
hatten . Tatkräftige Hilfe aber fand er erst durch die Männer de »
Friedrichshagener Kreises , der sich um Köpfe wie Bölsche , Wille und
die Brüder Hart gruppierte . Diese setzten denn auch bald Halbes



Drama . Eisgang " durch , das aber noch zu sehr kn LbhSngtgkeÜ
von Hauptmann erkannt wurde , um zu interessieren . Dann kam ein

Icchr später der Erfolg , im gleichen Jahre 18U3 , das auch Sudermann

durch „ Heimat " so berühmt machte . Der Erfolg der fugend "

steht in der Theatergeschichte fast einzig da . Dabei hatten die

Direktoren entweder vor diesem Werke Angst , oder sie hielten , wie

lÄrronge und Blumenthal , einen Erfolg für . fast ausgeschlosien " .
Nur Lautenburg riskierte an einem Vormittag die Ausführung und

hatte es nicht zu bereuen , denn er konnte für den nächsten Winter

ein eigenes Theater für die . Jugend " pachten , die ein paar hundert
Aufführungen erlebte und den Namen des Dichters für alle Zeit
berühmt machte .

Mit größter Spannung sah Deutschlands literarische Jugend
damals auf den neuen Dichter , der in Stoff und Stil etwas wie

ihr Anwalt und Führer geworden war . Doch "schon das folgende
Werk , . Der Amerikafahrer " , enttäuschte schwer , und auch die

späteren vermochten nichts daran zu ändern , daß die gleichen Kreise ,
die ihm einst zugejubelt hatten , sich mit entschiedener Rücksichtslosig -
feit von ihm abwandten , ja , ihm selbst einen Theaterskandal nicht
ersparten . Da wandte der Dichter dem unberechenbaren Berlin für
immer den Rücken . Er siedelte zuerst nach dem Bodensee , später nach
München über , das ihm seither zweite Heimat geworden ist . Bon

München kam dann auch Halbes zweiter Aufschwung mit „ M u t t e r
Erdc " i doch die . Jugend " war es nicht mehr . In jene Münchener
Zeit fällt auch die Gründung des . Intimen Theaters " , das Halbe
mit Josef Ruederer ins Leben rief , und an dem Dichter als Schau -
spieler auftraten . Wedekind , Hartleben , Hirschfeld , Carl Hauptmann ,
Ludwig Thoma u. a. wirkten dabei mit . Erst sechs Jahre später
Errang Halbe mit dem . Strom " wieder einen entscheidenden Sieg .
Seit dieser Zeit setzte Stille ein . Wohl ist Halbe nachher tätiger denn
je gewesen , aber von den acht Bühnendichtungen , die er feit dem
. Strom " schuf , oermochte nicht eine auf der Bühne festen Fuß

fassen . Dafür brachten ihm seipe Romane . Die Tat des
ietrich Stobäus " und „ J o" viel Anerkennung .

Mar Halbe ist als Dramatiker immer da am stärksten , wo er
das Lied seiner westpreußischen Heimat singt , jenes schwermütig
weiten Tieslandes an der Weichsel , wo die Menschen schwer arbeiten ,
dem Boden seine Gaben abtrotzen , mit dem tückischen Strom und
dem immer wachsamen Nachbarn slawischen Blutes kämpsen müssen .
In seinen Heimatstücken wächst echtes , unverfälschtes Leben , pulst
«in starker Strom des Gefühls , und hier greift der Dichter auch
uns ins Innerste . Halbe ist in diesen Werken Stimmungskünstler
von höchstem Rang , und es gibt in ihnen Szenen , die in ihrer
musikhasten Schwermut und leise verwehenden Dämmerung zum
Stärksten gehören , was die neuere Dichtung hervorgebracht hat .
Es ist eine geheime , unendlich holde Melodip , die hier aufklingt , und
wenn es aus der verlorenen Kindheit aufklingt , ausklagt , so ist das in
seiner keuschen Berhaltenheit , Schlichtheit und Wärme bezwingend ,
wie es nur das reine Erlebnis sein kann . Peter Gran .

Reue " Verwendungsmöglichkeiten des Flugzeug « . Die Berwen -
dungsmöglichkeiten des Flugzeugs steigern sich fortgesetzt . Die neueste
Errungenschaft ist , daß das amerikanische Landwirtschaftsministerium
das Flugzeug in den Dienst der Ernteertragsschätzung zu stellen
beabsichtigt . Versuche , die in Ohio von Militärflugzeugen durchgeführt
worden sind , haben ergeben , daß diese Methode beste Aussicht ' en aus
praktischen Erfolg hat . Die bisherigen Systeme der Ernteschätzung
waren den ungeheuren in Betracht kommenden Flächen gegenüber
unzuverlässig , außerordentlich kostspielig und bei ihrem Abschluß
meistens bereits überholt . Di « im Kriege gemachten Erfahrungen
mit sogenannten „ Reihenbiidnern " . die im Lause von ein paar
Stunden aus zwei - bis sechstausend Metern Höhe Gebiete von der
Größe einer Provinz niit allcn Einzelheiten des Bodens Maßstab -
getreu festlegen , rechtfertigen durchaus die Annahme , daß sich so auf -
genommene Geländehilder bei Zuhilfenahme genügender Vergröße -
rungsmittel ausreichend zur Beurteilung des durchschnittlichen Ge -
tveidewuchses auswerten lassen .

Vie ich Vater wuröe .
Bon Theodor Thomas .

Ich sitze vertieft in meinen Abend - . Dorwärts " in der Unter -

grundbahn , als mir von rechts ein kleines Patschhändchen ins Papier

grapscht und mit fröhlichem : . Tatta , Tatta " die Zeitung zerfetzt , da -

bei vor lauter Lachen quiescht . Ich stelle fest :
Neben mich hat sich eine hübsche junge Frau mit ihrem Kind

gesetzt , das mich sofort als seinen Tatta reklamiert hatte .
Bei soviel Vertrauen kann niemand schweigen , ich fange mit dem

kleinen Weltbürger ein Techtelmechtel an : die Mutter mischt sich mit

in die Unterhaltung , indem sie mir . Tatta " und . Jlle " , . Normann "
usw. mit Vater , Brille und Schnurrbart übersetzt , so daß wir drei

uns ganz gut verständigen . Die Bahn leert und füllt sich , die Kleine

läßt mich nicht locker , rudert immer wieder auf mich zu , bis die Mama

sie mir auf den Schoß setzt . Nun habe ich, unter dem Beifall der

Fahrgäste alle Hände nöttg , um mein Glas , die Uhrkette , den

Schnurrbart , vor den Zugriffen zu schützen . Aber mein neues Kind

ist so putzig , benimmt sich jo drollig , daß ich es nicht lästtg finde .

Inzwischen ist in den Wagen am Hausvogteiplatz eine Freundin
meiner Kindsmutter eingestiegen , die beiden führen ihre Mäulerchen

spazieren , als hätten sie sich ein Jahrhundert nicht gesehen . Das

Kind ist ihnen ganz wurscht , ich beschästige es auch ganz ordentlich .

Da — ich hatte grad eine lebhafte Unterhaltung mit dem kleinen

Engel geführt , ist der Platz neben mir leer . Die Robenmutter ist
am Alexanderplatz ausgestiegen und hat doch wahrhastig ihr Kind

vergessen . Mütter , die dies lesen , werden sagen , so ein Lügenbeutel .
Aber die Mitsahrenden werden es bestätigen . Das ganze ging so

geschwind , daß es kaum jemand beachtete . Die Beiden hatten sich

verplappert , kurz bevor sich der Zug in Bewegung setzt «, waren sie
hinausgesprungen .

Nun saß ich da . »als «in Vater und Papa " . Daß die » nicht
mein Kind wäre , glaubte mir kein Mensch . Ich schwitzte Blut vor

Erregung , während das lebendige Paket vor mir immer lustiger
wurde . Da — kurz vor der nächsten Haltestelle gab die Kleine
einen Ton von sich, der zwar sehr gesund , ober nicht manierlich ist ,
dann sing sie auch schon nach dem Gasangriff an . jenes Geschäst ju

besorgen , das gebildete Menschen nicht öffentlich tun . Zwar hatte
die ausgerissene Mutter den gefährlichen Test gut eingewickett , und

noch hielt diese Packung dicht , aber ich bemerke mit Schrecken , wie

sie praller und praller wird , und auch ein Düftchen hervorsickerte ,
das weder an Köllnisch Wasser noch Lawendel erinnerte .

Die Leute im Wagen feixen über meine Vatersorgen , sie sehen
mit Vergnügen , wie ich mein Zufallskind wie eine wertvolle

lapanifche Base vor mir halle , während aus der Leinenhüll « immer
neue Stöße hervordrangen .

. Steigen Sie doch aus : die Mutter wird sicher mit dem nächsten
Zug nachkommen , wenn Sie wirklich nicht der Vater sind, " jagte
ein Herr .

Wie ein Blitz sauste ich, als der Wagen hiett , auf den Bahn -
steig , von vierzig Augen durchbohrt .

Nun erst vermißte meine nasie neue Bekanntschaft ihr « . Mammi " .
Wie ein heulender Derwisch schrie sie nur immer . Mammi " .
. Mammi " , bog sich von mir weg , schlug auf die Brille , wurde rot
vor Wut und strampelte , so daß ich den Schreiapparat ratlos in
einen dort aufgestellten Drahtpapierkorb stellte , worauf sich sofort
einige Dutzend Menschen versammellen , denen ich die Sache erklären

mußte .
Richtig — mit dem nächsten Z » g schon kam . Mammi " an -

gefahren . Heulend , aufgeregt wie ein Truthahn stürzte sie auf
mich los :

. Sie bekommen von mir noch einmal «in Kind, " schrie st «, ,bo »

ist unerhört . "

. Aber « rtlmben Sie maC brüllte nun auch ich, . Sie f "

einfach Ihr Kind vergessen , nun machen Sie es so ? "
Die jung « Mutter stürzte auf ihr Küken los , riß e an

sich, und türmte wortlos von dannen .
Eine Moral hat die Geschichte natürlich auch , aber ich hüte mich ,

sie selber aufzuzeigen .

Vie Tierwelt des Mount Everest .
Der Gaurisankar , nach dem um die Erforschung und Vermcsiung

Indiens hochverdienten englischen Ingenieur Eoerest auch Mount

( Berg ) Eoerest genannt , hat allen Versuchen des menschliästn Ehr -

geizes bisher widerstanden . Alle Versuche , diesen höcksten Gipfel
der Erde zu erklettern , sind mißlungen . Die Versucher sind entwede

rechtzeitig umgekehrt oder verunglückt : schreckliche Stürme , eisige
Kälte und vor allem viel zu dünne Luft sind die Haupthemmnisse .

Immerhin haben die seitherigen Besteigungen mancherlei inter -

esiante Ausschlüsse über das Leben in lenen höchsten irdischen

Regionen ergeben , namentlich über die Tierwelt . Major
R. W. G. H i n g st o n, der naturforschende Teilnehmer der vor -

jährigen englischen Expedition , hat darüber vor der Geographischen
Gesellschaft in London berichtet .

Von größeren Säugetieren hat man in 12 000 Fuß ( 1 engl . Fuß
— 305 Millimeter ) Höhe nach Schweine mit dichter brauner

Behaarung gesunden , die sich sauwohl fühlten und nach Brunstplätzen
umschauten . Ziegen , die sich gleichfalls durch abnorm dichtes
und langes Haarkleid auszeichneten , sah man in noch größerer Höhe ,
und Herden von Burhels , den charakteristischen Schafen des Hima -
laja , begegnete man bis zu 17 300 Fuß : und merkwürdigerweise
zeigten diese sonst sehr scheuen Tiere dort oben so wenig Furcht vor
den Menschen , daß sie sich dem Lager der Engländer bis aus 20 Fuß
näherten .

Vögel kommen natürlich in noch weit größeren Höhen vor , bei -

spielsweise eine Wildgansart und ein rostbrauner Hühnerhabicht .
Kleinere Vögel steigen bis in die Gletscherzone empor : einen prächtig
gefärbten Vogel will Major Hingston sogar in einer Höhe von 25 300

Fuß beobachtet haben , während er 20 000 Fuß hoch noch majestätisch «
Lämmergeier schweben sah . Dohlen gab es bis zu einer Höhe von
27 000 Fuß . Daß Zugvögel auf ihren Wanderungen selbst über die

höchsten Spitzen hinwegfliegen , hält Hingston für wahrscheinlich .
Das Höhenklima hat demnach auf die Vögel keinen verderblichen
Einfluß . Allerdings halten es auch die Tibetaner in stattlichen
Höhen noch gut aus , denn sie haben Hütten bis 15 000 Fuß über dem
Meere und gehen mtt ihren Herden noch höher .

In den Tümpeln der ttbetanischen Hochebenen leben auch vieler .
lei Fische und in den Teichen und Bächen mancherlei Muscheln ;
wovon ste leben , ist freilich einstweilen noch rätselhaft .

Von niederen Tieren wurden in 14 000 Fuß Höh « kleine
Eidechsen angetrvsten . unter Steinen daselbst auch Ameisen
und Mistkäfer ; Wespen fand man bis IS 000 Fuß , Bienen ,
Motten und S ch m e t t er l i n g e bis 21 000 , heuschreckenähnliche
G r a d f l ü gle r bis 23 000 Fuß , der äußersten Grenze jeglicher
Vegetation . Einen Bl u t e g e l entdeckte Hingston unter einem
Stein in einem gefrorenen Bach « m 16 700 und einen Tausend -
f u ß in 17 700 Fuß Höhe . Den Höhenrekord erreichen jedoch winzige
Spinnen . Sie hausen in einer Höhe von mehr als 27 000 Fuß ,
weit über der Schneegrenze des Himalaja und 4000 Fuß über der

Degetationsgrenze auf kahlen Felseninseln unter Steinen . Da es
dort keinerlei pflanzlich « und tierische Nahrung mehr gibt , fresien
sie sich untereinander auf . — Dieser Kannibalismus ist übrigens bei

Spinnen nicht gar so verwunderlich , denn auch ohne Not greift bei
manchen Arten die stärkere weibliche Spinne das schwächere Männ -

en an und oerzehrt es mtt bestem Appetit : namentlich nach der
egattyng ist der arme Spinnenmann sehr gefährdet und büßt seine

Lust nicht selten mtt dem Tod « durch die eigene kannibalische Spin -
nenfrau . Dr . L.

Mif "

Bibererreknagen
una seiflichen
Pelzqarnil - un

tyQrMk .
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Kragen aus amerfk .
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in den neuesren Formen ,
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Reiche Auswahl in allen AhteÜan $ en zu niedrigsten Preisen

Emriehtang von Landhäusern , ViUen,Siedhingshduscm etc .

UnwarbtudUchstm Kostmnaasehtäas bmrsMwUUgst .

?reiinseiieCentra!-8odewkredit-jnit . ses.
Wir bieten zur Kapitalsantage an :

8*/ « Central - Sold - yfandhriefe
zun Kurse « on 84 V® auzügl . Stüdezinsen ab 1. Juli d. J.

8*/ » Sold - Com. - Sehnldwnehreihungen
zum Kurse von 80 %* / ® zazügl . Stückzinsen ab 1. Juli d. J .

Lieferung «er stset « »«»ort .

Beleihbar bd tu Rdcbsbank bi KUan A.

Eingeführt od tnuHcft nodert «n der Berliner Börse , dk
dold - Pfandbriele «ach in FrtnMart «. M

Währungssicher , <>« » m Peiacou «bgeiteut ,

Gedeckt durch erste auf Feingold lautende Hypotheken benr .
durch Petngold - Darlehna .

Kündigung bis l « 0 ausgeschlossen .

Tilgung muB spätestens i960 her ». 1955 erfolgt sein .

Rückzahlung M KOndignng oder Anslosnng xa 100 %

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei

uns selbst , wie auch bei den bekannten Zahlstellen und den

übrigen Bankstrmen .

PreuSiscIie Central - Bodenkredlt- Utlengeseliscliaft
Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49
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